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Vorwort

Alljährlidr wird.eine Totalerhebung im Bauhauptgewerbe durchgeführt, deren

Ergebnisse in der Reihe ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland" veröffent-
licht werden. Der vorliegende Band bringt die Ergebnisse der Erhebung von
Juli 1953.

Das Zahlenmaterial läßt erkennen, daß das Bauhauptgewerbe.sich in einer
allgemeinen und kräftigeri Aufwärtsentwicklung befindet und damit unmittel-
bar, aber auch aus seiner Steilung als Schlüsselgewerbe heraus mittelbar maß-

geblich zum wirtschaftlichen Aufschwung der letzten beiden Jahre beigetragen
hat. ' \

Die Fragebogen der Betriebe wurden durch die Statistischen Landesämter auf-

bereitet. Im Statistischen Bundesamt sind die Länderergebnisse in der von Ober-

regierdngsrat Dr. Werner geleiteten Abteilung ,,Industrie- und Handwerks-

statistik" in dem Hauptreferat des Regierungsrats Kunz durch den Referenten

Dr. v. Lucadou bearbeitet worden.

Wiesbaden-Biebrich, Dr. Gerhard Fürst

Präsident des Statistischen Bundesamtesim Mai 1954
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Einführung in die Totalerhebung 1953

1. Erhebungsbereich, Erhebungseinheit
und Erhebungsmerkmale

Die jährliche Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1)

wurde im Jahre 1953 wie üblich im Juli durthgeführt 2).

Sie erfaßte alle Betriebe des Bauhauptgewer-
b e s ohne Rücksicht auf die Betriebsgröße 3). Unter der
Bezeichnung,,Bauhauptgewerbe" werden zusammen-
gefaßt:
a) die Betriebe des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, der

Zimmerei und der Dachdeckerei,
b) Spezialbetriebe für Brunnen- und Pumpenbau, Tief-

bohrungen, Schornstein-, Feuerungs-, Industrieofen-
und Isolierbau sowie für Abbruch,

c) die Betriebe des Verputzer-, Stukkateur- und Gipser-
gewärbes.

Eine Änderung im Erhebungsbereich hat sich gegen-
über der Totalerhebung 1952 nicht ergeben, so daß die
Ergebnisse voll vergleichbar sind.

Erhebungseinheit der Totalerhebung ist der
Baubetrieb, also nicht die Baustelle und audr
nicht das Bauunternehmen. Das bedeutet, daß
die Filialbetriebe eines Bauunternehmens gesondert
melden und daß jeder Betrieb des Bauhauptgewerbes
ohne Rücksicht auf die Zahl der Baustellen nur eine
Meldung abgibt. Eine Sonderregelung gilt, wenn Bau-
stellen mit eigenen Baubüros in einem anderen Bun-
desland liegen wie der Baubetrieb, zu dem sie ge-
hören. Diese Baustellen werden wie selbständige Be-
triebe behandelt und haben einen besonde.ren Fragö-
bogen auszufüllen, eine Regelung, die erstmals bei der
Totalerhebung 1952 getroffen wurde und deren Zweck
es ist, regionale Schwerpunkte der Bautätigkeit, wie
sie sich z. B. in den Jahren 1951/53 in Rheinland-Pfalz
gebildet hatten, besser erkennen zu können. Wie im
Jahr'e 1952 bereitete die Erfassung der Arbeitsge-
meinschaf ten (,,Arge"), die einen beträchtlichen
Anteil an den Bauarbeiten haben, erhebliche Sdrwierig-
keiten, weil sie, besonders im Hochbau, mitunter nur
für wenige Monate bestehen. Jeder Betrieb sollte an-
geben, welchen Arbeitsgemeinschaften er seit der vor-
hergehenden Totalerhebung, also seit dem 1. B. 52, an-
gehört hatte. Der federführende Betrieb der Arbeits-
gemeinschaft wurde sodann, wenn es sich um eine
,,echte" Arbeitsgemeinschaft handelte, - zur Abgabe

') D* f.rc"b"gen der Drhebung ist mit ,,Totalerhcbung im RaugSwerbe"
rlterschdeben, da der Begriff,,BäuhauDtgewerbe" nicht von allen Betrieben
einheitlich aüfgefaßt wird. -') Rechtliche Grundlage; ,,Gemeinsame
Änordnung der Verwaltung des VFeinigten Wirischaftsgebietcs yom 1. 6.1949"
(Öffenuichir Änzeiger fsAg Nr. 5O), die auf das Gebiet der franzosischen Zone
durch vO vom 31. 3. 1950 (BGBI. 1950 Nr. 15 S. 81) erstreckt lyorden ist,
und VO über die Auskunft8pflicht vom 13. 7. 1923 (RGBl, I S. 723) in Yerbin-
dung mit § 3 Äbs. 4 des Gcsetzes des Wirtschaftsmtes vom 21. 1.1948(WiGBl.
1948 S. 19. - 

3) Der Monatsbericht für da8 Baugewerbe wendet sich demgegen-
über nur-an Betriebe des BauhauptgewerheB mit20 und mehr Beschäftigten.

eines 'Fragebogens für die Arbeitsgemeinschaft aufge-
fordert, weil bei ,,echten" Arbeitsgemeinsdraften die
beteiligten Betriebe keine Angaben über Beschäftigte,
Löhne und Gehälter, Arbeitsstunden u. a. m. madren
können. Bei,,unechten" Arbeitsgemeinschaften kann
dagegen jeder Betrieb die für die Ausfüllung des
Fragebogens erforderlichen Angaben seiner eigenen
Buchhaltung entnehmen, so daß eine gesonderte Er-
fassung in diesen Fällen nicht erforderlich ist.

Die Erhebungsmerkmale in der Totaler-
hebung stehen im wesentlidren fest, wenn sie auch ge-
wissen Wandlungen auf Grund von Erfahrungen bei
den vorangegangenen Erhebungen und von Erforder-
nissen, die sich im Laufe der Jahre neu ergeben, unter-
liegen. Unverändert blieben bei der Totaler-
hebung 1953 die nadrstehenden Fragen (vgl. hierzu den
unter Ziff. 3 abgedruckten Fragebogen):
a) Die Frage nach der Zugehörigkeit des berichtenden

Betriebes zur Industrie oder zum Hand-
werk.

b) Die Frage, ob der berichtende Betrieb ein V e r -
triebenen- oder ein Zlugewanderten-
betrieb ist.

c)Die Frage nach der Zahl der Beschäftigten
am 31. Juli, aufgeteilt nadr der Stellung im B e-
t r i e b (11 Gruppen), sgwie die Frage nach der Zahl
der beschäftigten H e im a tve r tr ieb e ne n.

d) Die Frage nach den Löhnen und Gehältern
im Juli.

e) Die Frage nach den Außenständen vori mehr
als 8 Wochen Fälligkeit, also aus der Zeit vor dem
31. Mai.
Anderungen ergaben sich bei den folgenden

Erhebungsmerkmalen:
a) Die Betriebe wurden zusätzlich nach ihrem B e -

schäf tigienstand am 31. Januar 1953
gefragt. Ende Januar bis Mitte Februar ist im Bau-
gewerbe der Beschäftigtenstand gewöhnlich am nied-
rigsten, Diesen Tiefstand zu erfassen, ist deswegen
wichtig, weil damit ein Kontrollpunkt gewonnen
wird, der es erpöglicht, eine Zahlenreihe für die
monatliche Entwicklung der Beschäftigtenzahl aller
Betriebe des Bauhauptgewerbes, also einschließlich
der nicht monatlich meldenden Betriebe mit weniger
als 20 Beschäftigten, annäherungsweise zu berechnen.

b) Bei den Fragen nach dem Gerä[ebe stand wur-
den Lokomotiven 60er und 90er Spur nicht mehr ge-
trennt, sondern in einer Position erhoben. Ebenso
wurde das Gleismaterial in einer Zat,l erfragt,
gleiügültig ob es sich um Rahmen-, Brigade- oder
Schwellengleise handelte,

-5-



c) Beim Umsatz wurde erstmals eine Auf glie-
derung nach Bauarten verlangt, während in
den früheren Totalerhebungen der. Umsatz nur in
einer Summe, und zwar' ieweils für das vorange-
gangene Kalenderjahr sowie das 1. Halbjahr und
den Monat Juli des laufenden Jahres erfragt worden
war. Die Aufteilung der Umsatzsumme nach Bau-
arten ermöglicht es, für wichtige Wirtschaftsbereiche
eine klarere Vorstellung über die Höhe der Bauin-
vestitionen zu gewinnen. Diese Angaben lassen sich
nicht aus anderen Statistiken, auch nicht aus der Bau-
tätigkeitsstatistik, ableiten; denn die Bautätigkeits-
statistik erstreckt sich nicht auf den Tiefbau und auf
den Besatzungsbau,,und sie erfaßt außerdem nur die
genehmigte, nicht aber die tatsächlich entstandene
Bausumme..Ein weiterer Grund für die Aufteilung
des Umsatzes nach Bauarten ist die Notwendigkeit,
aus der Bauberichterstattung Zahlenmaterial für die
Produktivitätsentwicklung im Baugewerbe zu gewin-
nen, denn die Produktivitätsentwicklung ist in den
einzelnen Baüarten verschieden.

Da die Aufgliederung für einen weiter zurücklie-
genden Zeitraum den Betrieben zu v'iel Mühe be-
reitet hätte, wurde die Unterteilung nur für das
1. Halbjahr 1953-und für den Juli 1953 verlangt,
während für das Jahr 1952 der Umsatz für atle Bati-
arten wie früher in einer Summe anzugeben war.
Gegenüber der Totalerhebung 1952 trat bei den Fra-
gen zum Umsatz insofern eine Erleichterung ein, als
nicht mehr nach der Höhe des Auslandsumsatzes ge-
fragt wurde, sondern lediglich eine Frage: ,,Haben
Sie Auslandsumsatz? " gestellt wurde,.die
mit ,,ja" oder ,,nein" zu beantworten war. Es hatte
sich nämlich bei der Totalerhebung 1952 ergeben,

, daß die Betriebe bei ihren Angaben über die Hdhe
des Auslandsumsatzes z. T. von verschiedenen Vor'
aussetzungen ausgegangenVaren und die Ergebnisse
daher weitgehend unbrauchbar waren. Es ist geplant,
an die Betriebe, die in der Totalerhebung 1953 die
Frag-e nach dem Auslandsumsatz mit ,,ja" beantwor-
tet haben, im Laufe des Jahres 1954 gesondört her-
anzutreten und die fföh" d". Auslandsumsatzes ge-
sondert zu ermitteln.

d) Größere Einschränkungen konnten bei der Aufglie-
derung der geleisteten Ar b e i t s st un d en vorge-
nommen werden, indem bei allen Bauarten, ausge-
hommen beim Wohnungsbau, auf die Zweigiie-
derung nach Neubau und Instandsetzung verzichtet
wurde. Diese Vereinfachung war möglich, weil sich
im allgemeinen wieder das normale, h. n. vor dem
Kriege übtiche Verhältnis von Neubau und Instand-
setzung'eingespielt hat. Außerdem wurde'auf die
Frage nach den für Trümmerbeseitigung und Ab-
bruch geleisteten.Arbeitsstunden verzichtet, weil sie
in der Gesamtsumme seit längerem weniger als 1 vH
aller geleisteten Arbeitsstunden ausmachen, nachdem
der größte Teil der Trümmermassen gbräumt worden
ist. Die für die Trümmerbeseitigung geleisteten Ar-
beitsstunden sind - ähnlidr'wie die auf Bauhöfen

- jeweils der Bauart zuzuschlagen, zu der das neue
Bauwerk wahrscheinlich gehören wird.

2. Durchführung und, Aufbereitung
Wie in den vergangenen Jatgen wurde die Total-

erhebung in enger Zusammenarbeit mit den Bundes-
ministerien, die an den Ergebnissen interessiert sind,
den Statistischen Landesämtern und den zentralen
Fachorganisationen des Bauhauptgewerbes vorbereitet.

Das Anschriftenmaterial wurde in der
Hauptsache den Karteien der'statistischen LandesäÄter
entnommen, die u. a. dulch die Beobachtung der ge-
werblichen An- und Abmeldungen auf, dem laufenden
gehalten werden. Insgesamt wurden knapp 72 600 Be-
triebe zur Abgabe eines Fragebogens aufgefordert
(1951: 79 300, 1952: 76 100). Davon konnten.nur 64 700
in die Auswertung einbezogen werden (89'vH). Bei
4 300 Betrieben, die überwiegend noch im vorigen Jahr
ihre Meldung abgegeben hatten, stellte sich heraus,
daß sie inzwischen erloschen sind. Die Zahl der Be-
triebe, deren Fragebogen aus irgendwelchen Gründen'
nicht ausgewertet werden konnte, ist gegenüber dem
Juli 1952 erheblich geringer geworden. Dies dürfte vor
allem darauf zurückzuführen sein, daß im JuIi 1953 der
Erhebungsbereich, d. h. der Kreis der zur Meldung her-
angezogenen Betriebe, grundsätzlich nicht geändert
worderi ist. Bdi Einbeziehung neuer Gruppen, wie es
z. B. im Juli 1952 hinsichtlich der Putzer- und Stukka-
teurbetriebe der Fall war, ergeben sich nämlich leicht
Abgrenzungsschwierigkeiten, bei deren Klärung die
Zahl der angeschriebenen, aber nicht zur Meldun'g ver-
pflichteten Betriebe umfangreicher wird.

Fragebogenversand und -rucklauf bei den
Totalerhebungen 1952 uncl 1953

Betriebe 7952 1953
Verdnderung
von 1953 zu
1952 iu YII

insgcsarnt angcsprochen ......
ntctrt zur gerichierstattu"g ve.itii"i iäi
erloschen
mhend (ohne jede }ferkmatsangaüej
ilcht erfaßbar und nicht geschdtzt .

sorDrt zur Äuswertung herangczogen
darunter geschätztr)

I 412
4 880
I 775
1 558

66.542
2 980

12 565
369

4 333
2 t25
1 060

64 689
2 919

I
1,7

7 4,4
11,2
23,9
32,0

2,8
2,0

1) Auf die geschirtzten Betriebc entfielen etrva 1,6 vH e11er im Bauhauptge-
werbe ]l}eschäftigten.

Von den zur Auswertung herangezogenen Betrieben
haben nu 42,4 vH ohne Mahnung ihre Fragebogen
eingesandt, jedoch waren hierbei regional beträdrtliche
Unterschiede zu verzeichnen. So -gingen in Hamburg
70,2 vH der ausgewerteten Fragebogen etwa termin-
gemäß ein, dagegen in Baden-Württemberg nur '28,6
vH. Die Zahl'der von den Landesämtern ausgesandten
Mahnungen war mit 84 4OO trotz der kleineren Zahl
angeschriebener Betriebe etwas höher als im Jahre
1952. Auch die Zahl der Betriebsinhaber, die wegen
der Weigerung, den ausgdfüJlten Fragebogen abzuge-
ben, verklagt werden mußten, ist größer geworden '-rnd
von 350 auf 450 gestiegen. In der Regel dürfte die nicht
termingemäße Ausfüllung in der Geringschätzung aller
Büroarbeiten zu suchen sein, die im Baufach bei den
stärker technisch orienti'erten Inhabern häufig anzu-
treffdn ist. In den meisten Ländern haben sich die
Fachverbände in dankenswerter Weise in das Mahn-
verfahren eingeschaltet und ihre Mitglieder auf die
möglicherweise eintretenden Strafinaßnahmen hinge-
wiesen. Den Erfolg der Mahnungen zeigt die folgende
Tabelle (Zahlen für das gesamte Bundbsgebiet) :
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Mahnungen
Anzalrl äer' hierauf
Yersandten eingegangene

FragebogenMahnungeD

Fragebogen-
eingang in vII
der Mahnungen

erste llahnungen
zweite Mahnungen
drrtte Mahnungen
vierte und weitere

Ifahnungen ....
Klagen .

40 941
2,r 065
11 894

15 308
7t t62

6 133

6 178
45+

1 625
236t)

37,4
4,1,7
5 t,6

26,3
52,0

1) Bis 1. Dezenlber 1953.

Es liegt auf der Hand, daß dtr durch die unbefiie-
'digende Beachtung des gestellten Termins notwendige'
Mahnapparat eine an sich einsparbare Ausgabe für den
Steu.erzahler darstellt. Darüber hinaus verzögert der
langsame Eingang der Fragebogen die Zusammenstel-
lung und Auswertung der Ergebnisse, was ebenfalls
niöht im Interesse der Baubetriebe liegt.

Von den Statistischen Landesämtern wurden die ein-
gegangenen Fragebogen gemäß einem vom §tatistischen
Bundesamt ausgearbeiteten Tabellenprogramm auf
Grund der Zahl der Beschäftigten nach 10 G r ö ß e n -
k I a s s e n maschinell aufbereitet und vom Statistischen
Bundesamt zu Bundesergebnissen zusammengefaßt.

In deq Größenklassen, die nur mit drei oder weniger
Betrieben besetzt sind, wurden die Ergebnisse in den
Bundes- und in den Ländertabellen mit denen der
nächstniedrigeren Größenklasse zusammengefaßt, um
die Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben sicher-
zustellen. t -

Der größte Betrieb hatte in diesem Jahr zwischen
2 1O0 und 2 200 Beschäftigte, so daß alle Tabellen mit
2 200 geschlossen werden konnten. Es ist jedoch dar-
auf aufmerksam zu machen, daß die Begriffe Betrieb
und Unternehmen nicht identisch sind. Auch im Bau-
hauptgewerbe besitzen Unternehmen mitunter.mehrere
Zwd,gstellen, die aber in dieser Erhebung jeweils wie
selbständige Betriebe erfaßt werden.

Wie im vorigen Jahre wurden die Gesamtsümmen
auch nach dem Anteil, den die handwerklichen
und industriellen Betriebe an den einzelnen
Merkmalen hatten, aufbereitet.

Die Statistischen Landesämter haben die Ergebnisse
meist auch kreisweise zusammengestellt. Interessenten
an einer stärkeren regionalen Aufgliede-
r u n g werden auf diese Veröffentlichungen hinge-
wiesen.

,



3. Fragebogen zur Totalerhebung 1953

Absendende
Stelle

Totalerhebung im Baugewerhe
Rechtsgrunillage Berichtsmonat JuIi 1953
I ) Gemeinsame, Anordnung.. der Verwaltung des Vereinigten- Wirtschafts-' gebietes vom 1.6. 1949 (Öfientlicher Anzelger 1949 Nr. 50, Seite I)
2) Verordnung über die Erstreckung von Recht des VWG a. d. Gebiet der

Statistik vom 31. 3. 1950 (Bundesgesetzblaüt 1950 Nr.15, Seite 8l)
3) Yerordnung über die Auskunftspfl icht vom 13. 7. 1923 (R,GBL I 1923, S.723)

Gilt für die ständig meldenden Betriebe auch als Monatsmeldung

Aus-
ferüigung

Termin-
angabe

X'irma:

Straße
Kreis:

nicht
ausfüllen

Größenklasse
des Betriebes

Diese Meldung erfolgt für
Ilauptniederlassung

(Ort)
oiler Zweigniederlassung

(meldet selbständig)
(Orü)

Sind Sie einr)
a) Vertriebenenbetrieb
b) Zugewanderten-

betrieb

I
2

(Zutrefiendes ankreuzen !)

Reichsbetriebsnummer :.-......... Fernruf (Amt)Nr. : ... . ....... l) Gehören Sie einem Fachverba,nd desBauhandwerks bzw.
einer Innung an ?

2) Gehören Sie einem Fachverband der Bauindustrie an ?

3) Soweit Sie keinemVerband bzw. keiner Innung angehören,
rechnen Sie sich

Bearbeiter Hausruf

Sincl oder waren Sie in der Zeib vom l. 8. 1952 bis 31. 7. 1953 an
Arbcitsgemeinschalten (Arge) beteiligt ? Ja/Nein
Wenn ja, an welchen Arbeitsgemeinschaften ? a) zumBauhandwerk?

b) zur Bauindustrie ?

Name Fcilerführeniler Betrieb unil Ansbhrilt Sorveit §ie rlie eigenenAnteile an einer ilieser
Arge in diösen Fragebogen nicht eingesetzt
haben, wollen Sie biüte durch Ankreuzen
des entsprechenden Feldes diese Arge
kenntlich machen. .

(Falls Raum nicht ausreicht, bitte besonderes Blatt anheften !)

I
2

I
2

Die Augaben des Berichtes z. B. über
Angaben für Baustellen mit eigenem
niclrt aufzunehnren. Dieses soll an das

Beschäftigte beziehen sich auf alle Baustellen, an denen Sie betei]igt sind.
Baubüro in einem anderen Bundesland wie dem Sitz des Betriebes sind in diesen tr'ragebogen
fär das Baubtiro zuständige Statistische Landesamt selbständig melden.

I. Beschättigung'?)
a) am 31. Juli 1953
b) am 31. Januar 1953 ff. Yerlügbare wichtigc Geräte7) am 31. Juli 1953

Bescheftigtengruppe Stand Ifo[.-
Nr,

Anzahl der
Beschäftig-
ten am Mo-
natsende
inscesamt

Art der Geräte
Maß-

einheit
EoIl.-
Nr. Bestand

darurrter
einge-
setzt

l0 II 20 21 .r.,

Tätige Inhaber und Mitinhaber
, (auch selbständige Handwerker) 3I. 7 101 l. Betonmischer

2. Turmdrehkrane

Stück 20r

202Kaufm. u. techn. Angestellte einschl.
Lehrlinge (ohne Angest. d.Holl'-Nr. 103)

Angestelltenversicherungspflichtige
Poliere, Schachtmeisüer und Meister

toz

3, Bauaufzüge 203
r03

4. Förderbänder 204Eilfspoliere, Hilfsmeister, Fachvorar-
beitei (Tarifberufsgruppe I u. II) 104

5. Lokomotiven
für 60er und 90er Spur 205

Maurer (TarifberufsgruPPo III) 105
6. Muldenkipper 206

Zimmerer (Tarifberufsgruppelll) r06
7. Bagger 207

tibrige Facharbeiter einschl. Dachdek-
ker, Gipser usw. (Tarifberufsgruppe III) 107 8. Gleismaterial (Rahmen-,

Brigade-, Schwellengleis)
in Ifd m 208

Eelfer, angelernte
(Tarif berufsgruppe IV) r08 9. Last-(Nutz-) Kraftwagen in Stück 209

Ililfsarbeiter, ungelernte
(Tarifberufsgruppe V) r09 10. Zugmaschinen, Traktoren zto

Gewerbliche Lehrlingo 110 lI. Straßenwalzen 2Ll

12. Kompressoren 2r2
Umschüler, Anlernlinge u. Praktikanten r11

13. Pumpen

14. R,ammen

2r3
Beschäftigto in sgesamt

(einschl. Inhaber) 3r. 7 ttz
2r4

darunter Ileimatvertriebene tl3
15. Stahlschalungen qm 215

Beschäftigte ins gesamt
(einschl. Inhaber) 31. I 114 16. Stahlrohrgerüste kg 216
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IIL Löhne und Gehälter3) im Juli 1953 IV. AusstehenileForilerungeno)

Iloll.- Löhne Gehälter insgesamtArt der Summo' Nr

in vollen DM
30 31 Jö

Bruttosumme 30r

Alter der
Außenstände

IIoll.-
Nr,

insgesamt

darunter
Öffentlicher Auf-
traggeber einsch l.

Besaf,zungs-
mächte

in 'r,ollen DM
4l

I
4240

Aus der Zeitvor dem
3I. 5. 53 am 31. 7. 53 401

V. Geleistete Arbeitsstundena) im ruti re53,l Vf. Baugewerblicher Umsatzs)
nach Bauarten

Art der Bauten Holl.

Geleistete
Arbeitsstunden
(einschl. Trummer-
bcscitigrng und

Abbruch sowie auf
Bauhofen)

Nr

Anzahl
50 5I

Neubau,
Wiederaufbau 501

Wohnungs-
bauten
(mit Behelfs-
bauten)

Um-,An-, Erweite- 502
rbau

Reparatriren 503

Umsatz fur I{oll.-
Nr.

gesamtes
Kalender-
jahr 1952

erstes Ilalb-
jahr 1953

60 6l 62 63

Wohnungsbauten 601

Landwirtschaft'l
Bauten 602

Bauten 603 I

Öffentl. u
Verkehrs.

bauten

Ilochbau 604

Trefbau 605

ilsgesamt
(Iloll.-Nr. 60I-605) 606

darunterfür die
Besa,tzungsmächte . 607

Haben Sie Auslandsumsatz ? (Siehe Erläuterungen) Ja/Nein

Ländwirtschaftliche Bautel 504

Gewerbl. u. industrielle Bauten 505

Öffentl. u.
Verkehrs-
bauten

im Hochbau

im Tiefbau

insgcsamt
(Holl.-Nr. 50I-507)

darunter f. d. Besatzungsmächte

506

507

508

509 |

Ilatten Sie im Monat Juli Baustellen außerhalb des Landes ? Ja/Nein Wenn ja, bitte Anschrift uncl Bescheftigtenzahl angeben

Baustellen, für die ein eigener Bericht ausgefertigt wird, bitte unterstreichen. (Wenn Raum nicht aisreicht, bitte Blatt anheften!)

Betreiben Sie in fhrem Betrieb neben der baugewerblichen Tätigkeit noch eine andere? Ja/Nein

b) wo liegt der Schwerpunkt? -------------

c) beziehen sich die im tr'ragebogen gemachten Angaben nur auf die bauge'rverbliche Tätigköit ? --------------------

Bemerhungen:

i

(Firmenstempel)(Ort und Datum) (rechtsverbindliche UDterschrift)'

-9- 2

Inlandsumgatz
einschl. Rerlin, Ostzone, u. Resatztngsm.

Juli 1953

in volleu DM



c,

Erläuterungen

l. Äitgemeines zur Totalerhebung

Die Bautotalerhebung hat die Aufgabe, einmal im Jahr die rvichtigsten Unterla,gen über die Wirtschaftslage des Baugewerbes zu
erbringen. Diese sind für das Baugewerbe von besonderer Bedeutung, weil sein Einsatz für den Wiederaufbau und für die Be-
seitigung der Wohnungsnot im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses und der Bemühungen der Wirtscha,ft sowie der Behörden
steht. Die Realisierung von Aufträgen für das Baugewerbe hängt zum großen Teil von der Bereitstellung öffentlicher (staatlicher
oder kommunaler) Mittel ab.

Die Bewilligung dieser Mittel setzt aber voraus, daß entsprechendes Zahlenrnaterial 'r'orgelegt werden kann. Helfen a,uch Sie in
Ihrem eigenen fnteresse durch sorglältige AusIüllung und termingerechte Absenalung des Fragebogens, diese Zahlenunterlagen
bereitzustellen. Die Angaben des einzelnen Frasebogens, wie z. B. des Umsatzes, bleiben geheim und dienen 4ur statistischen Zwecken.

Zur Abgabe von tr'ragebogen zur Totalerhebung werden Baubetriebe nachstehender Art herangezogen:

510 Hoch-, Tief- untl Ingenieurbau kombiniert innerhalb ilieser Baugruppen
(nur Kombination mit 513 und 514) (örtlich getrennte Verv'altungs- und Hilfsbetriebe dieser Gruppe)

513 Hoch- unil Ingenieurbau
(Ma,urerei und Betonhochbau)

5I4 Ticl- unil Ingenieur{au
(Allgemeiner Tief- und Ingenieurbau einschl. Landeskulturbau, Eisenbahnoberbau, Na,ßbaggerei, neuzeitlicher
Straßenbau, sonstiger Straßenbau, Steinsetzerei, Asphaltiererei, Pflasterei, Brunnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen,
Schachtbau und andere bergbauliche Aufschließungs- und Vorrichtungsarbeiten)

515 Schornstein-rFeuerungs-unallnilustrieolenba,u
(Schornstein- und Industrieofenbau, Säurebau und Herstellung von Feuerungsmauerlrerk, Herstellung von Backofen-
maueru'erk)

516 Isolierbau
(Kälteschutz-, Wdrmeschutz- und Scha,llschutzbau, X'euchtigkeitsschutzbau)

518 Abbruchbetriebe
(Abbruch-, Spreng-, Enttrümmerungs- und Aufräumbetriebe) 

r

519 Hoch., Tiel- unrl Ingenieurbau kombiniert mit außerhalb ilieser Gruppe liegenilen gewerblichen Tätigkeiten
(Hochbau mit Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe, Baubetriebe mit Gewinnung, Be- und Verarbeitung von
Steinen und Erden, Baubetriebe mit Sägewerk, Baubetriebe mit Baustoffhandel, Baubetriebe mit Zimmerei)

550 0rtlich getrennte Yenraltungs- unil Hillsbetriebe iler Zimmerei unil Dachileckerei t

551 Zimmerei und lngenieurholzbau
(Zimmerei und Holztreppenbau, Ingenieurholzbau)

555 Dachileckerei
(Dachdeckerei, -verschindlerei, -teererei)

559 Zimmerei unal Dschateckerei kombiniert mit außerhalb dieser Gruppe liegenilen gewerblichen Tätigkeiten
(Zimmerei mit Bautischlerei und [oder] mit Sägewerk, Da,chdeckerei mit Klempnerei)

573 Stukkateur-, Gipser- unrlYerputzergerverbe

II. Erläuterungen zum Fragebogen tler Bauwirtschaftsberichterstadtung

l) Ein Betrieb ist ein Yertriebenenbetrieb, dessen InhaberHeimatvertriebener ist oder (beiPersonen- undKapitalgesellschaften)
a,n dessen Kapital zu mehr als 50 vH Heimatvertriebene beteiligt sind.

Heimatvertriebene sind Personen deutscher Sta,ats- oder Volkszugehörigkeit, die ihren Wohnsitz in den deutschen Ostgebieten
(östlich der Oder§eiße-Linie) unter pol-nischer oder sowjetischer Verwaltung oder im Auöland (nach dem Stand der Reichs-
grenzen vom 31. 12, lS37) im Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten Weltkrieges infolge Flucht oder Vertreibung
verloren haben, sowie deren Kinder.
Ein Betrieb ist ein Zugewanrlertenbetrieb, dessen Inhaber aus der sowjetischen Besatzungszone oder von Berlin zugewandert ist
oder (bei Pergonen- und'Kapiüalgesellschaften) an dessen Kapital mehr a,ls 50 vII Zugeu'anderte betefigt sind.

Zugervanilerte sind Personen deutscher Sta,ats- oder Volkszugehörigkeit, welche nach dem 1.9. 1939 auf behördliche Änordnung
oder aus eigenem Entschluß ihren ständigenWohnsitz aus den Gebieten der so'wjetischen Besatzungszone und vonBerlin nach
dem Bundesgebiet verlegt haben und nicht zum Personenkreis der Heimatvertriebenen gehören, so*'ie deren Kinder.

2) Beschättigung: Als Beschäftigte gelten a,lle männlichen und,weiblichen hauptberuflich im Betrieb tätigen Inhaber, Mitinhaber,
Familienangehörige und Arbeitskräfte, die in einem Arbeitsvertrag- oder in einem Dienstverhältnis zu der Baufirma stehen.
Als Beschaitigte gelten auch die fehlenden, erkrankten oder in Urla,ub befindlichen und die halbtags Beschäftigten. Letzt'ere
sind rvie Vollbeschäftigte zu melden.

3) Löhne unfl Gehälter: Die Löhne schließen auch noch die Entgelte für Poliere, Schaclrtmeister und Meister ein. Arbeitgeberanteile
zur Sozi-alversicherung, 'lYegegelder, Trennungsentschädigung, Unterkunftsgglder, Kosten für Heimfahrt, An- und Rückreise
(Lohnnebenkosten) usrv. sind nlcht zu berücksichtigen. Dagegen sind l-;rlaubsvergütungen für Wochenfeiertage, für Arbeitsausfall
infolge schlechten Wetters und. dergleichen einzubeziehen. Aus der Gehaltssummc ist etrva in dieser enthaltener Unternehmerlohn
auszugliedern.

rt) Geleistete Arbeitsstunilen: Sofern die Inhaber und die im Angesüelltenverhältnis tätigen i'e.torren pra,ktisch an der Baustello
'mitarbeiten, sind auch deren Arbeitsstunden mitzumelden.
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ll[nßgebenil lür ilie Art iler Bauten ist ausschließlich ilie überwiegenile Zll'eekbestilnmung iles einzelnen Aultrages, der als Ganzes zu
betrachten ist und nicht in Teile zerlegt u'erden soll. Tür Trümmerbeseitigung, auf Bauhöfen und in Fabriken geleistete Arbeits-
stunden sind anteilig aufdie Bauarten umzulegen, der das Enilbtutverk angehört. Es bleibt unbeachtet, ob der Bau für den Staat,
die Besatzungsmacht, eine Gemeinde oder eine Privatperson ausgeführt rvird. Im einzelnen gilt folgendes:

a,) Y[ohnbauten
Zu den Wohnbauten gehören a,lle Bauten, die überrviegend und unmittelbar dem Wohnbedürfnis dienen. Erstreckt sich eip
Auftrag auf Erstellung eines Wohngebäudes niit einzelnen Räumen, die nicht dem 'W'ohnzweck dienen, also z. B. Läden,
StäIle, so sind die gesamten geleisteten Tage'w'erke bzlv. Arbeitsstunden unter Wohnbauten aufzuführen. lVird dagegen nach-
träglich et'wa ein Laden in einemWohnbaukomplex ein- oder umgebaut, so ha,ndelt es sich um einen gewerblichen Bau. lYohn-
ba,uten sind auch der Bau von Einfamilienhäusern oder Wohnblocks zugunsten der Besatzungsmacht sorvie der Um- oder
Ausbau bisher anderrveitig genutzter Gebäude und Räume zu Wohnungen. Dagegen rechnet die Pfla,sterurig eines Hofes oder
der spätere Bau einer Garage bei einem Wohnbau zu Verkehrsbauten.

Im \Yohnungshau: Neubau ist die Eiricliturrg lror, ^"rL, Gebäuden auf bisher unbebautem Grund. Außerdem ist als Neubau
anzusprechen die \Yieclererrichtung eines Gebäudes auf früher bebautem Gmnd, t-enn das 'rviedererrichtete Gebäude nach
Art, Umfang und Z'u'eckbestimmung beträchtlich von dem früher gebauten abt'eicht und Reste eincs zerstcirten Gebäudes
bei dem Bau nicht' einbezogen rverden. IYiederaufbau ist der Aufbau zerstörter Gebäude, in denen oberhalb des Kellerge-
schosses aufdie Dauer benutzbarer Raum nicht.vorhanden ist, mit oder ohne Venvendung alter Mauerreste, rvenn das auf-
gebauie Gebd,ude nach Art, Umfang und Zrveckbestimlnung nieht betr'ächtlich von dem zerstörten Gebd,ude abrveicht.
IYiederherstellung ist die Bautätigkeit zur Beseitigung von Schäden an Gebäuden, itr denen oberhalb des Kellergeschosses
aufDauer benutzbarer \Yohn- oder Nutzraum noch vorhanden ist. Utnhau ist die Bautätigkeit an einem Gebäude, durch die
dessen innere Gliedemng (Raumeinteilung) gearrdert oder eiuern leuen Yeru'endungszrveck angepaßt wird. An- oder Ausbau
sind Saumaßnahrnen, die zur Errveiterung unbeschädigter Gebäude dienen, durch die zusätzlicher Wohn- oder Nutzraum
ge\\'oruren rvird (2. B. Dachgeschoß-Ausbau). Bei besehädigten Gebäuden, die u'iederhergestellb und bei denen gleichzeitig
um-, ar)- oder ausgebaut s'ird, ist in jedem Talle nur die Spalte ,,\Yiederherstellung" zu benutzen. Iieporaturen sind alle
Aufu-endungen zur Erhaltung der tr'unktionsfähigkeit innerhalb der angenornrnenen Lebensdauer.

b) Landrvirtsehaltliche Bauten
Hierzu gehören Scheunen, §ilos u. a. m., ferner Entrvässerungsanlagen und sonstige Wa,sserbauten, die besonders der Inten-
sivierung der Laldwirtschaft dienen, Ställe, sou'eit sie nicht für gerverbliche IJnternehmen bestimmt sind (2. B. bei Fuhr-
geschäften, Brauereien u. a,. m.), Garagen frir landwirtschaftlich genutzte Tra,ktoren. Wircl ein Gebäude mit Wohnung,
Sta,Ilung und Scheune unter einem Dach a,usgeführt, so liegt ein la,ndrvirtschaftlicher Bau vor. lI'erden Wohnhaus, Stallung
und Scherine a,ls getrennte Gebäude aufgeführt, so sind nur Stall und Scheune als landwirtschaftliche Bauten zu melden.
Scheunen uncl Ställe sind auch land{virtscha,ftliche Ba,uten, wenn bei Errichtung in ihnen eine Wohnung frir Landarbeiter
eing'ebaut rvird.

c) Gewerbliche und inilustrielle Barrten
Gewerbliche Bauten sind a,lle überu'iegend gerverblichen Zrrecken dienenden Bauten. Der Bau von Wasser-, Ga,s- und EIek-
trizitätsrverken stellt einen ge'w'erbJichen Bau dar, auch \yenn es sich um einen Versorgungsbetrieb öffentlich-rechtlicher
Korperscha,ften handelt. Gewerbliche Bauten sind ferner Kinos, Hotels, Bürogebäude, Kanalanlagen, soweit sie der Wasser-
zuführung von Elektrizitätsrverken dienen, ferner Lager- und Krihlhäuser, Abdeckereien, Markthallen (auch von ciffentlichen
und landrvirtschaftlichen Genossenschaften), Ilessegebäude (nicht Messeärnter) und Messeanlagen, Sparkassen, Banken,
Gebäude von Versicherungsunternehmen (aber nicht, solche der Sozialversicherungen, dic öffentliche Ba,uten sind), Tank-
stellenbetriebe, Garagenbetriebe, Ställe von Speditions- und tr'uhrgeschäften, ferner l\Iühlen, Brennereien, Säget'erke 1nd
Ziegeleien (auch sorveit sie Nebenbetlieb lands'irtschaftlicher Betriebe sind).

d) 0flentliehc unil Yerkehrsbauten
Zt derr öflentlichen Bautcn gehören Bauten, die überwiegend bei Ausubung staatlicher und kommunaler Funktionen belötigt
tverden, z. B. Gebäude für n'inanzämter, Landratsämter, Gefängnisse, Kasernen, Amtsgerichte, ferner behördliche tr'orschungs-
anstalten, lVetteru'arten, Schlachtliöfe, Austalterr zur Nalrrungsrnitteluntersuchung, zur Desinfektion, zur Feuerbestattung,
Bauvorhaben zur Kanalisation, trIullbeseitigung, zur Beseitigung von Abrvdssern, Spühvässern und Abfrillen, ferner n'riedh<tfc,
Kirchen, öffentliche Schulen, Theater, Krankenhäuser, Kliniken, Kinderheime, Bauten zum Schutz vor Überschwemmungeil,
Sportanlagen, Bibliotheken, trlesseämter, Ifuseen. Bei den Ietzteren kdnnen die Auftraggeber auch caritative, kulturelle oder
'sportliclie Vereirre sein.
Zu den Yerkchrsbauten gehören alle Bauten, die überuiegend dem Verkehr zu dienen bestimmt sind, also Bauteu von Straßen,
Häfen, Kanälen, Brücken, Schleusen, Wehren, IJnterbau von Eisen- und Straßenbahnen, von n'lugplätzen, Garagen für Autos
und Ornnibusse, sämtliche Bauten der Bundesbahn und Post, sorveit sie nicht den Wohnungsbari betreffen, also auch Fernsprech-,
Telegrafen- und technische Funkbetriebsbauten.

Tielbau: Brückenbau, \Yasserbau, Straßenbau, Erdbe'rvegungen, städtischer Tiefbau.
Hochbau: Alle anderen Bauten einschließIich a,ller Fundierungen hierfür. Bei Baumaßnahmen rnit Hoch- und Tiefbau si»d

diese dem Hochbau zlzazählen.

5) Umsatz : Als Inlandsum§atz sind die dem Finanzamt fiir die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren Beträge fiir Inlandsleistungen' zlzighch des lJmsatzes für Bauleistungen in deutschen Freihäfen, in der so*'jetischen Besatzungszone, in Ost- und Westbeilin
sowie der Umsatz mit den Besatzungsmächten anzugeben.
Es rvird gebeten, die Inlandsumsätze nach den äauarten aufznteilen, zu clenen die Bauten gehören, für die die Geldeingange
bestimmt rvaren. Beträge unter IOOOOlf sind dem Umsatz bei der Bauart zuzuschlagen, die iberrviegt.
Sorveit aus der Buchhaltung die Aufteilung des Umsatzes nach Bauarten nicht möglich ist, rvird gebeten, die Umsatzangaben für
die Bauarten zu schätzen und die geschätzten Zahlenmit einem Kreuz (J') zu versehen.
Auslandsumsatz sind alle Umsätze frir Bauleistungen r'm Ausland (außerhalb der Bundesrepublik, der Ostzone so.w-ie Ost- und
WestberJins) oder im Saargebiet, nicht aber Beträge fur Warengeschäfte !

6) Ausstehentle Forilerungen : Hier ist der Wert der aus der Zeit vor dem 31. 5. 1953 stammenden am 31, 7 . 1953 noch vorhandenen' ausstehenden Eorderun6ien anzugeben.

7) Yer[ügbare wichtige Geräte : Die Anga,ben müssen sich auf sämtliche verfügbaren Geräüe, die den Baubetrieben auf den einzelnen
Ba,usbellen zur Verfügung stehen, erstrecken. Es sind auch Geräte zu melden, die wegen eines Defektes am Berichtstag nicht
einsatzfd,hig sind. Gemietete Geräte sind vom Vermieter zu melden.

_tt_
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Die Ergebnisse der Totalerhebung Juli 1953
1. Betriebe und Beschäftigte

a) Gesamtzahlen
Im Rahmen der Totalerhebung im Juli 1953 wurden

im Bundesgebiet knapp 64700 Betriebe mit I 168700
Beschäftigten festgestellt. Dies bedeutet gegenüber
reichlich 66 500 Betrieben mit I 064 100 Beschäftigten
im Juli 1952 einen Rückgang an Betrieben um 2,8 vH,
aber einen Zugang an Beschäftigten um 9,8 .vH. Die
durchschni,ttliche Beschäftigtenzahl je Betrieb hat sichtvon 16 auf 1B erhöht. Da diesmal keine Veränderun-
gen im Erhebungsbereich gegenüber Juli 1952 statt-
gefunden haben, handelt es sich um eine echte Stei-
gerung der Zahl der Beschäftigten.

Bau-Handwerk

8au-lndusirie

Tsd. Pe rsonen
BESCHAFTI6TE IM BAUHAUPTG EWERBE

(Stichtag 31 .tuti) Tsd Personen
1200 1200

1 000

s00

600

400

200

10 00

800

600

400

?00

0 0
1952 1753

STAT EUNOESAMT 5' - 8 3i6

Bau-Handwerk

Bau-lndustrie

Die Beschäftigtenzahl hat sich gegenüber dem Juli
1952 im Bundesgebiet nicht überall gleichmäßig erhöht.
Am stärksten war die Zunahme infolge der Besatzungs-
bauten in Rheinland-Pfalz (+17,7 vH). Erheblich über
dem Durchschnitt lag sie ferner in Nordrhein-\Mestfalen
(+13,8 vH) sowie in Schleswig-Holstein (f 14,5 vH),
wo allerdings der Vergleichsrnonat Juli 1952 einen re-

I. Betriebe und Bescliäftigte Juli 1952 und Juli 1953

lativ niedrigen Stand gezeigt hatte. Dagegen haben
Bayern (*3,3 vH) und Bremen (+0,3 vFI), wo in den
vorangegangenen Jahren das Bauhauptgewerbe einen
besonders hohen Beschäftigtenstand zu verzeichnen
hatte, das Niveau von Juli 1952 nur wenig übertroffen.

Die starken jahreszeitlichen Schwankungen in der
Beschäftigung des Bauhauptgewerbes kommen deut-
lich zum Ausdruck, wenn der Beschdftigtenltänd vom
31. Januar betrachtet wird, der erstmalig in der Total-
erhebung 1953 erfragt worden ist. Er stellte sich auf
nur 707 900 Beschäftigte, das sirrd 60 vH der Julizahl.

2. Betriebe und Beschäftigte arn 31. Janua,r lg53

Land Betrieber) Beschiiftigte

Reschiftigte
in vII des

Reschäftigten-
standes

am 31. 7. 1053

§chleswig-Holstein . .
Hamburg
Nredersächsetr.....
Bremen . . .

Nordrhein-\Yestfalen .
Ilessen .. .. ..
Rheinland-?falz.....
Baden-Wurttemberg
Ba) ern .

13undesgcbict

2 954
L 2i5
8 462

15 458
5 862
1 r-59

t2 044
t1 7i5

24 13+
21- 399
i3 129
11 933

2t'O 51t-
5{ 813
58 716

111 837
70 136

50,5
72,9
54,1
7 1,7

55,6
70,9
64,2
36,6

63 2()b 707 949 60,6

1) Dle ltetriol)szahl \reicht von Tabollo 1 ab, rycil die Ncugründrrngen yon
I'ebruar bis Juli 1953 in ihr nicht enthalten sind.

Durch die Frage nach dem Beschäftigtenstand etwa
im Tiefpunkt der Bausaison ist es möglich, den un-
gleichmäßigen Einfluß des Winters auf die. Bautätig-
keit in den einzelnen Ländern zu erkennen. Die kalte
Jahieszeit'hat sich im Januar 1953 besonders ungünstig
in Bayern ausgewirkt; abei auch in Schleswig-Holstein,
Niedersachsen und Hessen verminderte sich die Be-
schäftigtenzahl sehr stark (um etwa die Hälfte), wobei
zu berücksichtigen ist, daß die Zahl der Inhaber, der
Angestellten und der Lehrlinge, die im Juti etwa 20 vH
der Beschäftigten ausmachten, ziemlich konstant ist, so
daß der Umfang der Entlassungen zu Beginn und im
Laufe des Winters bei den Facharbeitern, Helfern und
Hilfsarbeitern noch erheblich höh.er war.

Der Anteil der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes
an der Einwohnerzahl (Zahl der Beschäftigten je 10 000
Einwohner) ermöglicht regionale Vergleiche der Be-
schäftigtendichte. Darüber hind'us Iäßt die Zunahme
dieser Quote die von Jahr zu Jahr wachsende Inten-
sität der Bautätigkeit erkennen.

Im Juli 1950 und 1951 kamen auf l0 000 Einwohner t
reichlich 200 im Bauhauptgewerbe Beschäftigte, im
Juli 1952 fast 220 und im Juli 1953 nahezu 240. Abge-
sehen von Bremen, das die höchste Beschäftigtendichte
aufzuweisen hatte, jedoch a1s nahezu reiner Stadtstaat
mit den übrigen Ländern nur bedingt vergleichbar ist,
lagen Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg
an der Spitze der hauptsächlichen Industrieländer.

_12_

Land Betrlcl)e
.Tuli 1952 Juli 1953

lleschlftigte
Juli 1952 | rrti rOra

Schleswig-Ilolstein ..
Hamburg
Niedersachsen.......
}remen.... ...
Nordrhein-Westfalen .
Ilesscn,
nheinland-Pfalz .....
Baden-\Yurttemberg
Bayern .

Bundesgebiet ....

3 10.1
1 383I 846

16 007
6 013
5 094

72 i3?
12 585

29t-l
t 295
8 531

700
15 881

5 885
4 808

72 i53
11 855

41 1-5L
31 464

132 066
7lt 577

329 0{1
94 269
70 396

159 014
185 603

4? 805

145 034
16 633

374 358
98 532
82 869

174 0i2
191 795

66 5{2 64 682 1 064 111 1 168 671



Juli 1952 Jull 1953 Yeranderung ,
Juli 53 zu Juli 52Land

Anzahl vII

Sclileswig-Ilolstern .

Ifamburg
Niedersachsen .. ...
Bremen .

Nordrhein-\Yristfalen
Ilcssen.
Rheinland-Pfalz ..
Baden-Wurttenberg
Bayern .

169,8
2O(),4
199,1
282,6
239,8
213,7
221,t
239,6
202,3

200,5
220,3

+
+t
+
+
+
+
+

78,
6,
9,

10,
3,

15,
7,

218,8
2 t-(t, r-

266,O

258,0
25i,l
209,1

Sunilesgcbiet

3. Beschd,ftigte im Bauhauptgeu'erbe
je 10000 Einwohner

219,5 238,5

erfaßbaren Betriebe ist von 1558 auf 1060 zu-
rückgegangen. Bei diesen handelt es sich überwiegend
um Einmann-Betriebe, denen auch früher keine Be-
deutung zuzumessen war. 945 Betriebe (10,7 vH der
Abgänge) sihd in der Zeit zwischen den Totalerhebun-
gen in Konkurs gegangen.369 Betriebe sind nicht
mehr zur Meldung verpf lichtet. Hierbei dürfte
es sich überwiegend um Betriebe handeln, die noch in
einem anderen Wirtschaftszweig tätig sind - z. B.
Zimmerei mit Sägewerk, Hoch- und Tiefbau und Sand-
grube - und die sich nun ausschließlich dem anderen
Teil ihres Betriebes zugewendet haben.

Der Abgang ilt im ganzen gesehen außerordentlich
hoch. Inwieweit er die Folge einer anhaltenden Berei-
nigung im Bauhauptgewerbe oder einer generell be-
sonders starken Fluktuation in diesem Gewerbezweig
ist, ist schwer zu sagen. Didse Frage könnte -nur bei
Betrachtung einer größeren Zahl von Jahren geklärt
werden, nachdem die Unregelmäßigkeiten der Entwick-
lung' als Folge der Kriegs- und Nachkriegszeit über-
wunden sind.

Zunächst jedenfalls ist die Zahl der Zugänge
(6972) niedriger als die der Atigänge (B 832). Von den
Zugängen stammen 2910 (41,7 vH) aus Neugrün-
d u n g e n in der Zeit vom l.'B. 52 bis 31. 7. 53. In der
vorjährigen Totalerhebung wurden mtr 2 407 Neugrün-
dungen erfaßt. Die lebhafte Bautätigkeit, die in dieser
Zeit zu verzeichnen war, hat offenbar in größerem Urr-
fang als vorher auch dazu ermutigt, neue Betriebe zu
eröffnen. Hervcirzuheben ist, daß fast 1 000 Neugrün-
dungen allein in Baden-Württemberg erfaßt wurden.
Dies. dürfte vor. allem auf die in diesem Lande übliche
Einschaltung der Kreisbehörden bei der Erfassung der
meldepflichtigen Betriebe zurückzuführen sein. Es er-
scheint daher nicht ausgeschlossen,, daß eine Anzahl
kleinerer Neugründungen in anderen Ländern noch
gicht zur Meldung herangezogen worden ist. Der An-
teil der Neugründungen, gemessen an der Zahl aller
Betriebe, hat sich im Bundesgebiet vön 3,6 vH im Juli
1952 auf 4,5 vH im Juli 1953 erhöht.

4. fm JuIi 1952 und Juli 1953 erfaßte Neugründungen
im Bauhauptgewerbe

Die günstig'e Bausituation des Jahres 1953 hat auch
zur Ingangsetzung vieler im Juli 1952r uhen-
d er B e tri ebe beigetragen, und zwar haben im Juli
1953 2 7BB Betriebe (40,0 vH aller Zugänge), die im
Juli 1952 keine Angaben machen konnten, wieder den
Fragebogen ausgefüllt. Weiterhin setzt sich ein erheb-
licher Teil der Zugänge, nämlich I 086 Betriebe (15,6
vH),-aus Betrieben zusammen, die sich in den voran-
gegangenen Jahren der E 4f a s sun g entzogen haben.
Diese Betriebe liegen überwiegend in den Ländern

+ 8,7

Zwischen diesen befand sich noch Rheinland-Pfalz, wo
.ledoch die regel Bautätigkl:it auf die Besätzungsbauten
zurückzuführen und daher nur vorübergehender Natur
war. Schleswig-Holstein konnte zwar seine Beschäf-
tigtendichte gegenüber Juli 1952 von allen Ländern am
stärksten erhöhen, blieb aber immer noch am weitesten
unter dem Bundesdurdrschnitt.

b) Betriebe
In der Totalerhebung 1952 wurden 66 542 Betriebe

erfaßt, ein Jahr später, im Juli 1953, dagegen nur
64 682, also I 860 weniger. Dieser Unterschied ist ein
Saldo aus B 832 Abgängen und 6 972 Zugängen.

Fast die Hdlfte der Ab gän ge ist auf Lö schun-
g e n zurückzuführen (4 333), die durch Tod, Alter oder
Krankheit der Inhaber und in einigen Fällen auch durch
Auflösung von Arbeitsgemeinschaften verursacht wur-
den. Während diese Zahl gegenüber der Totalerhebung
1952 (4 BB0 gelöschte Betriebe) geringer geworden ist,
ist die Zahl der ruhenden Betriebe aü 2125 (f 24 vH)
gestiegen. Dies erklärt sich dadurch, daß ein erheb-
licher Teil der als ruhend bezeichneten Betriebe be-
reits'in den vorangegangenen Jahien still lag. Bei ihm
wurde von einer Löschung oft nur abgesehen,.um noch
in der Ausbildung befindlichen Angehörigen die spä-
tere Weiterführung des Betriebes zu ermöglichen.
Ruhende Betriebe müssen aber in jedem Jahr von
neuem angeschrieben werden. Die Zahl der n i c h t
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8au-Handwerk

BETRIEBE IM BAUHAUPTCEWERBE
(srtntag 3t..ruti)

1?52
STAT CUNDES^MT 54-8319

Tsd. Betriebe
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Tsd. Beiriebe
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60
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40
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0
1rs3

8au-Handwerk

Zahl der
Neugrundungcn

1953 tg52 1953

Änteil an allen
Betrieben

in vII

97
41

229

658

189
364
53S

65
DJ

215
40

630
272
2(i1
955
411

2,5
2,6
1,7
4,1
4,2

4,3

tt
2,5
7,0
4,3

5,4
7,5
,3,5

Schlesrrig-Ilolstein
Harnburg
Niedersachsen......
Sremen ,

Nordrhein-\Yestfälen
Ilessen .. ..
Rhcinland-Pfalz .
Raden-\1'urttemberg
Bayern .

Land

1052

Bundesgebiet 2 40i 2 910 3,6 4,5

4



Nordrhein-Westfalen (416); Baden-Württemberg (328)
und Niedersachsen (240). Meistens handelt es sich da-
bei um kleine Betriebe, deren bisheriges Fehlen das
Gesamtbild kaum beeinflußt haben dürfte. Schließlich
ist noch zu erwähnen, daß für die Totalerhebung 1953
188 neue sel'bständig meldende Arb e it s g em e in -

schaf ten Fragebogen ausgefüllt haben und damit
als Zugang in Erscheinung treten.

Gegenüber dem Jahre 1952 ist die Bedeutung der
Arbeitsgemeinschaften, weiter gestiegen. Die für ihre
Bildung maßgebenden Gründe (gleichmäßige Geräte-
ausnutzung, Risikoverteilung, Kapitalmangel im Ver'
hältnis zur Auftragssumme) und ihre FormÖn sind in
Band 78 S. 14 dieser Veröffentlichungsreihe behandelt
worden. Arbeitsgemeinschaften werden meist nur für
einen kürzeren Zeitraum gegründet, doch war elne
ganze Anzahl (knapp die Hälfte) der bereits im Juli
1952 selbständig meldenden Arbeitsgemeinschaften
(62) im Juli 1953 noch nicht aufgelöst. Insgesa'mt wur-
den im Bundesgebiet (ohne Bayern) im Juli 1953 1670
(,,echte" und,,unechte") Arbeitsgemeinschaften ermit-
telt (Juli 1952: 737), darunter 250 ,,echte" (Juli 1952:
138).

5. ftn Juli 1952 uncl Juli 1953 erfaßte Arbeitsgemeinschaften
im Bauha,uPtgerrerbe

Arbeitsgemeinschaften

darunter,,echte"

7952

Besonders zahlreich waren die Arbeitsgemeinschaf-
ten in Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-
Pfalz, weil hier der Besatzungsbau eine große Rolle
gespielt hat. Bei den Arbeitsgemeinschaften ergeben
sich leicht regionale Verschiebungen,. besonders dann,
wenn eine Arbeitsgemeinschaft sich in der Abwicklung
befindet und z. B. nur noch Geldeingänge oder Außen-
stände melden kann. In diesen Fällen werden die an-
fänglich oft bestehenden Baubüros aufgelöst und der
Sitz der Arbeitsgemeinschaft an den Sitz des feder-
führenden Betriebes verlegt.

c) Betriebsgrößenklassen in Bund und Ländern

Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes ist, wie die
Totalerhebung zeigt, dadurch gekennzeichnet, daß die
Zahl der kleinen Betriebe weiter abnimmt, indem diese
entweder zu bestehen aufhören oder aber sich vergrö-
ßern urid damit in eine höhere Größenklasse aufrücken'
Die Betriebe mit 50 bis 199 Beschäftigten haben da-
gegen im Vergleich zur Totalerhebung 1952 besonders
stark an Bedeutung gewonnen. Insgesamt verlagerte
sich damit das Gewicht des Bauhauptgewerbes noch
stärker als im Jahre 1952 auf die Betriebe mit 50 und
mehr Beschäftigten. Die Ursachen hierfür sind vor
allem in dem hohen Kapitalbedarf zu suchen, der sich
auch bei relativ kleinen Neubauten ergibt - die Zahl
der Wiederherstellungs- und Reparaturarbeiten ist

recht gering - sowie in dem Zwang zur Technisierung
und Rationalisierung, um konkurrenzfähig zu.bleiben.
Beide Umstände begünstigen eine stärkere Entwick-
lung zu den mittleren und oberen Betriebsgrößen-
klassen.

6. Verteilung der Betriebe trnd der Beschäftigten im Bauhaupt-
gewerbe auf die.Betriebsgrößenklassen

Ein absoluter Rückgang der Zahl der Betriebe und
der Beschäftigten ist allerdings nur bei den Größen-
klassen mit bis zu 9 Beschäftigten eingetreten. In der
Größenklasse mit 10 bis 19 Beschäftigten gab es lm
Juli 1953 mehr Betriebe und Beschäftigte als im Juli
1952. Im ganzen gesehen ist damit bei den Betrieben
mit 1 bis 19 Beschäftigten die Zahl der Betriebe zwar
zurückgegangen, die Zahl der Beschäftigten aber nahe-
zu unverandert geblieben.

Der insgesamt höhere Beschäftigtenstand ist somit
in erster Linie auf die Steigerung bei den Betrieben
mit 20 und mehr Beschäftigten (* 105 000) zurückzu-
führen:

Die starke Zunahme gerade in den Größenklassen
der Betriebe mit 20 bis 199 Beschäftigten ist haupt-
sächlich auf den vermehrten -Wohnungsbau zurückzu-
führen, an dem die mittleren Betriebe stark beteiligt
sind. Der einzelne Betrieb hat jedoch in diesen Größen-
klassen seine Beschäftigtenzahl gegenüber Juli 1952

nur unwesentlich geändert.

Von besonderem Interesse ist die Entwicklung der
einzelnen Betriebsgrößenklassen vom Tiefpunkt der
Saison im Januar bis zum Juli' Die Zah]en bedürfen
hier allerdings insofern einer Korrektur, als die Neu-
gründungen in den Monaten Februar bis Juli abgesetzt
werden müssen, um einen Vergleich zu ermöglichen'
Die nachstehende Tabelle bestätigt die auf Grund an-
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Iletriebs-
großenklasse

nach der Zahl
iler 13eschaftigten

Retriebe

Juli 1952 Juli 1953

Beschäftigte

Juli 1952_-|_-
1000 | vII Tooof "rr

Juli 1953

1000 vE 1000 vE

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
t-

Insgesrmt

11,6
18,6
15,1

0,9
6,8
2,7
7,2
0,5
0,1\

J
\I

17,4
28,0

14,8
1 0,.J

4,1
r,8
0,3
0,1

9,5
77,+
1.1,9
10,3
7,5
3,1
1,4
0,5
0,1\

I
\I

1,1,7
96,8

16,0

4,8

0,8
0,1

11,6
53,9

100,0
1:]4,1
208,8
18ti,5
t57,1
1.11,1

44,1
26,6

1,1
5,1
9,4

Lt,6
19,6
17,5
14,8
13,3

1,1
2,5

9,5
:)O,7
98,8

140,8
23O,1'
274,8
100,4
155,.1

51,9
25,?

0,8
4.3
3,4

72,1
19,8
18,4
16,3

4,4

10066,5 100 64,? 100 1064,1 100 1168,7

Land

Schleswig-Eolstein
Hamburg....
Niedersachsen
lireDlcn.
Nordrhern-lYestfalen
Ilessen .

Rheinland-Pfalz . ..
Bädcn-Wtirttentberg .

llundesgebieb ..
(ohne BaYern)

iDsgesrnt

1952 1953 1953

111
133
286

5
59
19
.18
1'6

185
10?
199

10
236

23.1
374

t)

;
43
11
JO

6

19
16
t2
10
81
20
65
27

1 6?0 138 250
Betricbsgroßenklasse

nach der Zahl der
ßcschirftigten

Zunahme der ZahI der Seschäftigten
Juli 1953 gegenüber Juli 1952

Änzahl vE

1- 1920- 99
100- 199
200- 499
500-2200

Insgesamt

+ 127
+ 50224+ 33 015+ 1.1 308+ 6886

+
+
+
+

0,0

21,0
11,4

+ 9,8+ 104 560

Betriebsgroßenklasse
nflch der Zahl der

Bcschäftigten

Beschäftigte je Betrieb
Juli 1952 Juli 1953

20- 4950- 99
100-199

30,5
68,3

135,1

30,6
69,2

136,5



Bctriebsgrößen-
klasse nach der

Zahl der
Beschäftigten

Beschäftigtel)
31. Januar 1953 31. Juli 1953

(gesch.itzt)

Bescheftigienzahl
am 31. f. in YII

deslleschäftigten-
staniles am 31. 7.

12-+
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2r00
fnsgesamt

r1 501
35 932
5? 328
78 381

725 505
721 473
773 294
103 021

36 605
17 969

I 114
49 560
96 543

138 594
227 58L
2t2 212
t87 872
154 845

51 27+
25 665

126,2

59,4
56,6
56,9
58,6
60,3

t 66,s
71,4
70,0

707 949 1 153 200 61,4

derer Beobachtungen getroffene Wahrnehnlung, daß
die Entlassungen im Winter bei kleineren Betrieben
stärkeren Umfang haben als bei den großen Betrieben.
Dies würde noch deutlicher zum Ausdruck kommen,
wenn die Inhaber und Lehrlinge sowie die Angesteil-
ten, die von dem Saisonrhythmus kaum betroffen wer-
den, am 31. 1, gesondert erfaßt worden wären. Daß in
den Betrieben, die am 31.7. nur einen Beschäftigten
auswiesen, am 31. Januar eine höhere Beschäftigten-
zahl vorhanden war, erklärt sich dadurch, daß die Be-
triebe mit den Beschäftigtenzahlen des Januar den Be-
triebsgrößenklassen auf Grund des Beschäftigtenstan-
des im Juli zugewiesen wurden.

7. Die Beschäftigten in den Betriebsgrößenklassen
am 31. 1. und 31. 7. 1953

1) Die Betriebe sind hier unter Äusschaltung der Beschdftigten von den in der
Zeit yoD 1. tr'ebruar bis 31. Juli 1953 neugegrundeten Betrieben nach der Zahl
ihrer Beschiiftigten am 31. Juli 1953 eingestuft.

In den Ldndern war im allgemeinen ebenfalls eine
Gewichtsverlagerung zu den oberen Betriebsgrößen-
klassen zu beobachten, wenn sich auch je nach der
wirtschaftlichen Struktur Unterschiede ergaben.

8. Verteilung der Beschäftigten im Bauhauptgerverbe auf die
Betriebsgrößenklassen nach Ländern im Juli

in vII

d) Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe
sowie beschäftigte Vertriebene

Als Vertriebener 1) in dieser Erhebung gart wie im
Jahre 1952, wer deutscher Volks- oder Staatsangehörig-
keit ist und nach dem 1]September 1939 von seinem
ständigen Wohnsitz in den Reichsgebieten von 1937
östlich der Oder-Neiße oder aus dem Ausland geflüchtet
oder ausgewiesen ist (bzw. nach dem 8. Mai 1945 aus
dem Saargebiet). Zugewanderter ist, wer nach dem
l. September 1939 seinen Wohnsitz aus der sowjeti-
schen Zone und Berlin nach dem Bundesgebiet verlegt
hat, ohne Heimatvertriebener zu sein. Ein Betrieb gilt
als Vertriebenen- bzw. Zugewandertenbetrieb, wenn

diese Eigenschaften auf den Inhaber zutreffen bzw. bei
Kapitalgesellschaften, wenn Inhaber, die zu diesen
Gruppen zählen, mit mehr als 50 vH am Kapital be-
teiligt sind.

Die Zahl der Vertriebenen- und der Zugewanderten-
betriebe hat sich gegenüber Juli 1952 kaum verändert,
jedoch ist die Besetzung der einzelnen Größenklassen
eine andere geworden. Auch hier ist im allgemeinen
eine Tendenz zrm größeren Betrieb zu erkennen:

Betriebsgrößenklasse
nach der Zahl

der Seschäftigten

Yertriebenen- Zugewänderten-

7952 1953 1952 1953

1- 19
20- 49
50- 499

500-2200

2 266

191
16

2 r7l
399
z+7

1

456
62
41

6

4t4
91
00

1

Insgesamt 2 808 2 818 565 566

Hinter diesen Bundeszahlen verbergen sich aber er-
hebliche Veränderungen in den Ländern. In den mei-
sten Ländern ist die Zahl der Vertriebenenbetriebe
geringer geworden. Nur in Nordrhein-Westfalen, Hes-
sen und besonders in Baden-Württemberg ist die Zahl
der Vertriebenenbetriebe gestiegen, so daß die Zu-
nahmen in- diesen Ländern die Rückgänge in den an-
deren Ländern ausgeglichen haben, Die Zahl. der Be-
schäftigten hat bei den Vertriebenenbetrieben' i.r, Brrn-
desdurchschnitt stärker zugenommen als bei den
übrigen Betrieben.

9. Vertriebenen-Betriebe und darin Beschäftigte
Juli 1952 und Juli 1953

Bei den Zugewandertenbetrieben liegen die Verhält-
nisse in mancher Hinsicht ähnlich. Da die Zahl dieser
Betriebe in mehreren Ländern verhältnismäßig gering
ist, sind die Veränderungssätze in stärkerem Maße
auch von Zufälligkeiten abhängig. Die Zunahme cier
Beschäftigtenzahl entspricht bei den Zugewanderten-
betrieben prozentual etwa dem Durchschnitt.

10. Zugewanderten-Betriebe und darin Beschäftigte
Juli 1952 und Juli 1953
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Land

t952

10
bis
40

1
bis
I

50
bis
99

.100
bis

2200

1953

I
bis
I

10
bis
{9

50
bis
oo

100
bis

2200

30,2
4C,2
30 ,1
41,8
40,2
34,5
36,4

35,9

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen......
Bremen .
Nordrhein-Westfalen
Ilessen.
Rheinland-Pfalz . ..
Baden-Würbtemberg
Bayern ..,,..._:_::

Bundesgebiet ..

17,1
8,6

17,0
8,9

11,7
16,6
19,2
20,7
16.5

18,0
19,4
18,0
22,8
18,9
17,6
16,6
16,3
15,1

27,6
16,4
28,7
44,6
37,4
34,5
32,6
32,0
35,9

25,
36,

31,

21,0
36,8

30,4
32,1
30,5
32,6
32,0

13,9
7,4

14,6
8,3
9,7

16,0
15,2
19,1
15,1

20,2

18,s
24,6
19,7
17,4
17,9
15,9
17,0

u,alaz,zlu,s 34,7 13,6 31,8 18,4 36,2

Lantl

Schleswig-Ifolsteitr
Hanburg .
Niedersachsen......
Bremen .
Nordrhein-Westfalen
Hesseü .
Rheinland-Pfalz....
tsaden-Württemberg
Bayern....:-

Bundesgebiet . ..

Betriebe

1e52 I 1e53

Yerande-'
rung 1953
ses. 1952

Ileschäftigte Yerilnde-
rung 1953
geg. \952

vE
t952 1953

Anzahl vH Anzahl

251
90

579
39

5?0
27t

OJ
374
568

24t
86

552
38

575
283

60
469
574

5,1
4,4
4,7
2,6
0,9
4,4
4,8

25,4
9,5

610
787
806
242
360
t77
857
513

;
+

4
1
8

8
5
1

8

4 864
1 625

10 524
121

tl2s2
5 308
7 175
5 955
8 574

+ 14,9
+ 0,9
+ 19,8

- 10,2
+ 37,0

- 1,0

- 0,2
+ 54,4
+ 0,7

2 808 2 818 + 0,4 42 585 50 041 + 17,5

Land
Betriebe Yerändel

rung 1953
-r!!1lr 953 7952

Anzahl YE

Beschäftigte Yerände-
ruüg 1953
geg. 19521952 1953

Änzahl vH

Schleswig-Eolstein
Hamburg
Niedersachsen......
Bremen .
Nordrhern-Westfälen
Ilessen . .
Rheinland.-Pfalz . . .

Baden-\Yurttenberg
Bayern.....-

Bundesgebiet ...

54
t?

135
8

111
31
20
85

10.1

4.1
l7

120
6

116
55
27.
82\
99

18,5
0,0

11,1
25,0

4,5
77,4
35,0

3,5
4.3

1
+
+

:

oru
7?1
411
666
665
435
300
723
564

I
1

1

1'
1

983
363
520
297
996
773
736
310r
378,

46,0
55,4
15,7

169,7
138,2

11,9

1
J

1
1

1
1

+
+
+
+

565 566 + 0,2 11 567 12 6861 + s,7
1) Ab Eerbst 1953 amtliche Bezeichnung für Eeimatvertriebene.



Die Zahl der heimatvertriebenen Be-
schäftigten ist von 21B1BB im Juli 1952 auf
253928 im Juli 1953 gestiegen, ihr Anteil an allen Be-
schäftigten von 20,5 arf 21,7 vH. Einzelne Nachprüfun-
gen haben allerdings ergeben, daß die Betriebe häufig
auch solche Beschäftigte als Heimatvertriebene mit-
zählen, die nach der obigen Definition nicht zu diesem
Personenkreis gehören (2. B. Ostzonenflüchtlinge). Zu-
dem haben die größeren Betriebe vielfach keinen An-
halt für die Beantwortung dieser Frage, während iIr
den kleineren Betrieben, wo der Inhaber seine Arbeits-
kräfte persönlich kennt, die Beantwortung leichter
möglich ist.

11. Vertriebene und Beschäftigte im Bauhauptgerverbe
arn 31. Juli 1953 nach f,andern

12. Die Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgev'erbeI arn 31. Juli der Jahre 1952 und lg53

Differcnzen durch Runden der Zahlen.

Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten (4,4
vH) hat sich gegenüber den Totalerhebungen von 1951
und 1952 nicht geändert. Er ist um so höher, je größer
der Betrieb ist, da in den kleineren Betrieben die Ver-
waltungsarbeiten weitgehend von den Inhabern wahr-
genommen werden. Währ'end daher bei den Betrieben
mit 1 bis 9 Beschäftigten nur ein Angestellter unter
100 Beschäftigten gezählt wurde, waren es bei den Be-
trieben mit 500 und mehr Beschäftigten 9,6.

I 3. Die Beschäftigtenstruktur im Ba,uhauptgewerbe
im Juli 1953 nach Betriebsgrößenklassen

in vE

Land

Beschäftigte int
Bauhauptgewerbe

Anteil der Yertrietenen rn

ins-
gesamt

därunter
Yer-

triebene

den Beschrrftigten
itrr

llauhauptge$.erbe

der
\Yohn-

bevölke-
rungl)1952 1953

AnzahI vlI

Niedersachsen......
Schleswrg-Holstein
Baden-\Yurttemberg
Brernen
llayern. .

Hesserr.
Nordrhein-Westfalen
Ilarubug
Rhernland-Pfalz ,

Ilundesgcbiet ..

145 03.1
47 805

7'i+ o72
16 633

191 795
98 532

374 35S

82 869

48 099
15 783
44 985

3 997
44 367

62 71'l
5 181
7 508

23,5
22,5

20,9
1 3,.3

8,3

33,0
25,8
24,0
23,1
21,6
16;8
13,8

9,1

26,1
29,3
15,4
11,0
20,5
17 ,4
12,5

9,2

1 168 671 2i'3 928 20,5 17,1

r) ADr 1. Juli 1953.

In Niedersachsen und Schleswig-Hotltein irt "t*ujeder. dritte Bauarbeiter Heimatvertriebener, in Baden-
Württemberg, Bremen (durch die Pendler aus Nieder-
sachsenl) und in Bayern etwa jeder vierte.

2. Die Beschäf tigtenstrhktur
Das Bauhauptgewerbe zählte am 31. iuli 1953

I 169 000 Beschäftigte, das sind rund 105 000 (*9,8 vH)
mehr als am 31. Juli 1952. Bei den einzelnen Beschäf'
tigtengruppen waren - 6uffs1 bei den Inhabern und
Umschülern - durchweg ebenfalls Zunahmen zu ver-
zeichnen, deren unterschiedliche Intensität hauptsäch-
lich auf die nicht gleichmäßige Entwicklung der Auf-

. tragslage in den verschiedenen Bauarten zurückzufüh-
ren ist. So hat infolge des verstärkten Wohnungsbaus

r die Zahl der Facharbeiter und Helfer besonders stark
zugenommen, während die umfangreithe Tiefbautätig'l
l<eit ztr einer überdurchschnittlichen Zunahme der
Hilfsarbeiter geführt hat. Als Folge dieser unterschied-
lichen Entwicklung ergaben sich auch einige, allerdings
nicht sehr wesentliche Anderungen in der Beschäftig-
tenstruktur.

' a) Die Beschäftigtenstruktur im Bundesgebiet
Die Zahl der Inhaber (72lOO) hat gegenüber der

Totalärhebung 1952 um 2 000 (-2,7 vH) abgenommenl
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten hat sich
damit von 7,0 auf 6,2 vH vermindert. Der Rückgang er-
klärt sich hauptsächlich dadurch, daß die ZahI der Be-
triebe gegenüber 1952 abgenommen hat.

Die Zahl der kaufmännischen und technischen A n -
gestellten (51,300) istäit einer Zunahme um
4 400 gegenüber dem Vorjahr etwa im gleichen Ver-
hältnis gestiegen (*9,3 vH) wie von 1951 auf 1952.

Ileschhftigtengruppe

Beschdftigte

lns-

samt

in Setrieben nit ... Seschäffigten
1

bis
9

10l so
bis I bisrsl +s

Inhaber .

Kaufm. und techn.
Angestellte ....

Poliere und trIeister
Ililfspoliere......
Mauer .
Zimnerer
U bnge -t rchrrbelter
Helfer .

Hilfsarbeiter .. .....
Gewerbhche lehr-

linge ...
Umschuler, Prakti-

kanten und Anlern-
linge .....:_:i_:-:::_

Insgesamt

6,2

4,4
1,8

6,1
9,4

10,6
26,9

.8,0

0,7

28,3

1,0
0,5

17 ,0
11,/
10,9

4,8
11,2

12,6

0,7

8,6

2,6
1,0
3,4

25,7
7,5

10,6
8,0

18,9

12,8

0,9

3,9

1,0
1,5
4,8

26,3
1,5
3,5

10,8
25,2

9,7

0,8

1,7

4,7
2,0
4,5

24,2
4,3

13,1
30,1

7,0

0,7

0,9

5,2

3,9
20,7

5,5
8,7

4,8

0,5

0,4

6,2

3,4
18,0
7,6
9,6

11,5
35,9

4,1

0,5

0,1

9,6
2,9
3,0

14,2
9,4

12,6
10,8
34,2

0,4

100 100 100 100 100 100 100 100

Erstmals seit 1950 hat diesmal die Zahl der P o -
liere und Meister zugenommen (*1000 oder
t4,B vH), doch ist ihr Anteil an der Gesamtzahl der
Beschäftigten (1,8 vH) immer noch leicht zurückgegan-
gen. Bei dön H i I f sp ol i e r en (42600) entspra'ch die
Zunahme (+3600 oder *9,2 vH) relativ annähernd
dem Durchschnitt, so daß der Anteil dieser Gruppe an'
der Gesamtzahl der Beschäftigten unverändert blieb.
Der Anteil der Poliere nimmt wie der Anteil der An-
gestelltdn mit wachsender Betriebsgröße zu. Die re-
Iativ meisten Hilfspoliere gab es in der Größenklasse,
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IJesch;rf ti gtengruppe

Zahl der
Beschriftigten
an 31. Juli

Zu- (+) bzw.
Abnahnie (-)

Juli 1953
gegen Juli 1952

Anbeil der
Beschaftigten-
gruppen an der
Gesamtzahl der
Beschäftigien
am 31. Juli
1952 1958

1952 1953

1000 vlI
Tatige Inhaber und

selhstandige IIänd-
\verker . .

Kaufm. und techn.
Ängcsiellte llnd
Lelrrlinge .....

zusam-r
Poliere und lleister
Ililfspoliere ......

zusammel)

trIaurer ,. .. ..
Zimmerer
Übrrge l'acharbeiter

zusanmetr.....
Helfer ..
Ililfsarbeiter .....

zus&mmen . . .

Gewerbl. Lehrlinge
Umschuler

zusannen
Insgesamt

1- 1,2 t-2,7 2,O

4,4

7 'i,0 6,2

4,446,C 5r,3 + + 9,3 4,4
72t,t

20,2
39,0

723,4 + 9,4

1,0

+
+

1,9

4,8

11,4

1,9

10,6

27,2 + 1,8
J,7
5,5

49,6 +
5§,2 63,8 + +,(, + i,7

+ 11,6
+ 13,0

5,6

21,4
6,5
9,2

251,3
78,4

109,7

+ 26,5+ 9,0+ 1I,9
6,7
9,4

395,0

105,9
282,8

142,+

193,.1
31.1,6

+ +1-,1

+ 17,4+ 31,8

+ 12,0

+ 16,,1
+ 11,3

37,3

oo
26,6

10,6
26,9

388,7

90,8
9,3

438,0 + 19,2

1 101 1
- 1i,4

36,5

8,5
0,9

37,5

"o',ot+ 1,0 9,4 8,6

1 061,1 1 168,7 + 10.1,6 + 9,8 1()0 100

93,2
7.9



der Betriebe mit 20 bis 49 Beschäftigten, während in
den darüber und daruhter liegenden Klassen der An-
teil der Hilfspoliere nach beiden Seiten abnimmt.

Die Zahl der Facharb eiter ist um 47 400 (+12,0
vH) auf 442 400 gestiegen. Bei den verschiedenen Fach-
arbeiterberufen lagen die prozentualen Zunahrren zwi-
schen *11,6 und +13,Ö vU una damit ebenialls über
dem Durchschnitt, so daß sich die Anteile der Fach-
arbeiter an der Gesamtzahl der Beschäftigten durch-
weg erhöht haben. Die zahlenmäßig stärkste Fäch-
arbeitergruppe, die Maurer, hatte eine Steigerung
um 26500 (+ 11,6 vH) auf 254300 zu verzeichnen. Unter
100 Beschäfiigteil \)vurOen im Durchschnitt i2 Muorut
gezählt. Dieser Anteil erhöhte sich auf 24 bis 26 vH
bei den Betrieben mit 10 bis 99 Beschäftigten, da diese
r-iberwiegend im Hochbau tätig sind. Die ,Gruppe der
Zimrr,erer hat um 9000 (+13,0 vH) auf 78400 zu-
genommen. Der Zugang dürfte in der Hauptsache nicht,
wie man zunächst annehmen könnte, darauf zurückzu-
führen sein, daß mehr Holz verbaut wurd'e oder daß
infolge des verhältnismäßig frühen Be§inns der Bau-
saison 1953 die Dachstuhlarbeiten im Juli einen grö-
ßeren Umfang hatten als sonst. Das Schwergewicht der
Zunahme lag vielmehr vermutlich bei den sogenannten
,,Einschalern", die ebenfalls zu dieser Gruppe gerechnet
werden und deren Zahl ilurch die Zunahme des Beton-
baus stark gestiegen sein dürfte. Wenn man von den
Betrieben mit bis zu 19 Beschäftigten, bei denen es
eine Anzahl reiner Zimmereibetriebe,gibt, absieht, war
der Anteil der Zimmerer am höchsten bei den Betrie-
ben mit 100 und mehr Beschäftigten. Die Zahl der
,, übrigen'Facharbeiter " ist um 11 900 (+12,1
vH) auf 109 700 gestiegen. In dieser Gruppe werden
Dachdecker, Gipser und Stukkateure zusammengefaßt.
Auch' Maschinenarbditer, Kraftfahrer u. a.- gehören
hierher. Durch die fortschreitende Technisierung nimmt
die Bedeutung dieser Arbeiter, deren Anteil bei den
Großbetrieben mit 500 und mehr Beschäftigten 'am
höchsten war, ständig zu.

Die Zahl der H e I f e r hat um 17 400 (+ 16,4 vH) auf
123 400 zugenommen. Helfer werden vor allem im
Hochbau als Zuarbeiter eingesetzt. Ihr Anteil an der
Gesamtzahl der Beschäftigten, der gegenüber der Total-
erhebung. 1952 von 9,9 auf 10,6 vH zugenommen hat,
war in den Betrieben mit 50 bis 199 Beschäftigten am
höchsten, während in den darunter liegenden Größen-
klassen (wegen des höheren Fadrarbeiteranteils) und
bei den Betrieben mit 200 und mehr Besdräftigten (iri
der Hauptsache wegen des hohen Anteils der. Hilfs-
arbeiter) die Helfer relativ, weniger stark vertreten
sind.

Hilf sarbeiter gab es im Juli 1953 rund zwei-
einhalbmal soviel wie Helfer, nämlich' 314 600. Ihre
Zahl hat sich hauptsächlich durch die Zunahme des
Straßenbaus und anderer Arten des Tiefbaus gegen-
über dem Juli 1952 um 31 800 (+11,3 vH) erhoht. Im
ganzen gesehen entfielen auf 100 Bescüäftigte des Bau-
hauptgewerbes 27 Hilfsarbeiter. Der Anteil war im
Juli 1953 in den Größenklassen der Betriebe mit 50
und mehr Beschäftigten am höchsten (30 bis 36 vH),
wenn auch nicht ganz so hoch wie im Juli 1952. Bei
den Betrieben mit bis zu 19 geschäftigten hat dagegen
der Anteil der Hilfsarbeiter geg'enüb6r 1952 etwa§ zu-
genommen, was möglicherweipe mit einer vermehrten

Arbeitsteilung auctr bei den kleinereh Betrieben, viel-
leicht aber auch mit Facharbeitermangel zu erklären
ist. Ein Teil der Hilfsarbeiter sind Notstandsarbeiter,
also nur,,zufällige' Bauarbeiter.

Die Zahl der gewerblichen Lehrlinge ist
gegenüber Juli 1952 nur um 2 400 oder 2,7 vH (Juli 52
gegen Juli 51 um 8 500!) gestiegen, ihr Anteil an der
Gesamtzahl der Beschäftigten von 8,5 auf 8,0 vH zu-
rückgegangen. Die Zahl der UmschüIer hat sich
erwartungsgemäß weiter vermindert, nämlich um I 4Ö0
(-15,4 vH) auf 7900, so daß imJuli 1953 auf 100 Be-
schäftigte nur noch 0,7 Umschüler entfielen. Der An-
teil der gewerblichen Lehrlinge und Umschüler war
bei den Betrieben mit 10 bis 19 Beschäftigten am höch-
sten (12,Q bzw. 0,9 vH). In den folgenden Betriebs-
größenklassen nimmt er mit wachsender Betriebsgröße
ständig ab und beträgt bei den Betrieben mit 500 und
mehr Beschäftigten. nur noch 2,8 bzw. 0,4 vH. 

t 
Das

gleiche Bild ergibt sich auch, wenn man die Nach-
wuchsquote (Zahl der Lehrlinge bezogen auf 100 In-
haber, Poliere, Hilfspoliere und Facharbeiter) nach Be-
triebsgrößenklassen zusammenstellt.

14. Nach.wuchsquote Juli 1951, 1952 und 1953
, im Bauhauptgerverbe

1) Inhaber, Polrere, Ililfspoliere und IaclHrberter.

b) Die Beschäftigtenstruktur in den Ländern

Die Beschäftigtenstruktur in den Ländern ist weit-
gehend abhängig von der jeweils vbrherrschenden
Bauart und der Größengliederung der Betriebe. In
S'chleswig-Holstein und Bremen. lag im
Juli 1953 der Anteil der Hilfsarbeiter weit über dem
Bundesdurchschnitt; dafür gab es relativ wenig Helfer,
was darauf zurückzuführen ist, daß in dibsen Ländern
der Tarif keine Hellfer vorsieht.

In Ham b u r g bewirkte das Ubergewicht der Groß-
betriebe einen besonders hohen Anteil an Angestell-
ten, Polieren und ,,übrigen Facharbeitern", währenä es
relativ wenig Inhaber und Lehrlinge gab. Der hohe
Prozentsatz der ,,Zimmerer" erklärt sich dadurch, daß ,
rn i-Iamburg' rurhältrrir-äßig viele Betonbauten errich-'
tet werden und daher ein besonders großer Bedarf an
,,Einschalern" besteht. Das Vorhandensein zahlreicher
Kleinbetriebe in den umfangreichen ländlichen Gebie-
ten führte dazu,, daß in N i e d.e r s a,c h s e n der An-
teil der Inhaber und der Lehrlinge über dem Bundes-
durchschnitt lag, während die Zahl der Angestellten,
der Poliere und der ,,übrigen Facharbeiter" verhältnis-
mäßig niedrig war. Der geringe Anteil der ,,übrigen
Fadrärbeiter" hängt.aber auch damit zusammen, daß
die besonders in.Südhessen, Rheinland-Pfalz und Ba-
den-Württemberg zu dieser Gruppe zählenden Gipser
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Itetriebsgrajßenklasse
nach der Zahl der

Deschaftig ten

auf 100 Ilchlirafter) entfallen
und Unrschulcr

1951 7952 1953

.1
5-9

l0 19
20-.19
50-90

100-199
200-199
500-999

I9,8
25,2

18,?
25,8
25,7
23,7
17,9
t4,3
11,7

3,9

,,rr-
93,6
24,1

17,2
12,9

S,O

26,

19,
15.
13,

8,1
2200 7

Insgesamt 19,6 18,9 71-,5'



15. Die Beschdftigtenstruktur im Bundesgebiet nach Ländern im Juli 1953
in vII

Seschäftigtengruppe

Beschäftigte

Bundes-
gebiet

Inhaber.
Kaufmännische una iechnische A;;;;;1i6
Poliere und Meister .

Hilfspotiere
trIaurer .
Zimnrerer
Übrige Iracharbeiter .. .
Helfer . .

Hilfsr rbeiter
Gewerbliche Lehrlinge
Umschüler, Praktikanten und Anlernlinge ..

Insgesamt

6,2
4,4
1,8
3,6

6,7
9.4

10,6
26,9

8,0
0,7

6,8
3,4
1,5
3,4

7,5
4,0

9,3
n0

3,
5,

I,
11,
11,
21,

6,
0,

6,4

1,5
3,8

21,9
7,0

11,2

11,4
0,5

4,5
5,4
2,1
4,6

22,0
7,3
0,8
6,9

30,2
6,9
0,3

4,
5, 4,5

1,7
3,4
t4,5
7,0
8,7
7,1
t7,5
8,1
0,3

1

5,
11,
11,
28,

6,
0,

2

6,5
4,4
1,9
4,1

20,3
4,7
9,0

12,1
.29,3

7,3
0,4

8,2

1,3
3,6

16,7

10,9
15,3
24,1

8,2
0,9

6,8
4,1
1,4

8,8
6,5
7,9

29,0
8,6
0,8

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

in Niedersachsen fehlen, weil hier, ebenso wiö in Nord-
hessen, die Putzerarbeiten von den Maurern aus-
geführt werden. In Nordrhein-Westfalen
äußerte sich die weitgehend großbetriebliche Struktur
des Bauhauptgewerbes in einem hohen Anteil der An-
gestellten, Poliere, Hilfsarbeiter und ,,übrigen Fach-
arbeiter", während die Zahl der Inhaber und Lehr-
linge verhältnismäßig gering war. Der Anteil der
Zimmerer ist relativ niedrig, weil neuerdings die Ein-
schaler hier häufig nicht aus dem Zimmerer-, sondern 

I
aus dem teilwöise unzureichend beschäftigten Schrei-
nerhandwerk stammen und insoweit unter den.,,übrigen
Facharbeitern" gezählt werden. Bei Hessen fällt der
hohe Anteil der Maurer und die verhältnismäßig ge-
ringe Zahl der Helfer auf. In Rheinland-Pf alz
bestimmten die Besatzungsbauten mit ihrem .hohen
Tiefbauanteil die Struktur: relativ weriig Facharbeiter
und ein über dem Bundesdurchschnitt liegender Anteil
an Hilfsarbeitern. In Baden-Württemberg war
def Anteil der Inhaber von allen Ländern am höchsten,
weil die Zahl der Kleinbetriebe hier besonders großl
ist. Dafür war die Zahl der Poliere und Maurer je 100
Beschäftigte am geringsten. Ein anderer Grund für die
geringe Zahl der Maurer ist darin zu suchen, daß tlie
Putzer, die in Baden-Württemberg als Fachsparte be-
sonders stark in Erscheinung treten, zu den ,,übrigen
Facharbeitern" gerechnet werden. Dagegen lag in
B a y e r n , wo die Putzarbeiten oft von den Maurern
ausgeführt werden, der Anteil der Maurer über dem
Bundesdurchschnitt, während der Anteil der ,,übrigen
Facharbeiter" am niedrigsten von allen Ländern war.
Der hohe Anteil der Zimmerer dürfte sowohl in Bayern
wie in Baden-Württemberg damit zusammenhängen,
daß in diesen Ländern dem Holzbau größere Bedeu-
tung zukommt als etwa in Norddeutschland.

' 3. Löhne und Gehälter
Im Juli 1953 wurden 361,7 MilL. DM an Löhnen und

23,5 Mill. DM an Gehältern gezahlt 1), das sind 19,9 vH
bzw. 15,0 vH mehr als im Juli 1952. Die Steigerung ist
darauf zurückzuführen, daß die Zahl der Beschäftigten
und die Arbeitszeit zugenommen haben und außerdem
die Tariflöhne und -gehälter allgemein erhöht wurden.

Im Juli 1953 belief sich der durchschnittliche L o h n
je Bauarbeiter (einschl. Lehrlinge) auf 346 DM
im Monat und 1,65 DM in der Stunde. Der Unterschied
zwischen der Zunahme des Monatsverdienstes (*8,1

r) Die GehalterderPolierewerden bci den Lohnen erfaßt, dan)it di:Lohn-
summen deD ,,kalkulativen Lohnkosten", mit denen das Rauhauptgewerberech-
net, ent6prechen.

vH) und des Stundenverdienstes (-l5,1 vH) ist haupt-
sächlidr darauf zurückzuführen, daß im Juli 1953 die
wochentliche Arbeitszeit länger.gewesen ist als in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres. Von Land zu Lend
schwankt der durchsdrnittliche Monatslohn zwischen
313 DM @ayern) und 418 DM (Hamburg), in den ver-
schiedenen Betriebsgroßenklassen zwischen 273 DM
(Betriebe mit 2 bis 4 Beschäftigten) und 419 DM (Be-
triebe mit 1 000 und mehr Beschäftigten). Bei den Löh-
nen je Arbeitsstunde waren die Abweichungen ähn-
Iich. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern
und Größenklassen erklären sich z. T. aus den Abwei-
drungen in der Zusammensetzung der Belegschaften
nach dem Qualifikationsgrad, die ihrerseits wieder von
dem Gewicht der einzelnen Bauarten abhängt. Sie sind
außerdem auch eine Folge des Ortsklassen-Lohn-
systems, das drei (in Baden-Württemberg vier) Orts-
klassen mit gestaffelten Lohnsätzen kennt. Je größer
der Anteil der Betriebe in kleineren Gemeinden ist,
um so niedriger ist in einem Land oder in einer Be-
triebsgrößenklasse der durchschnittliche Stundenlohn.
Hinzu korirmt, daß bei den kleineren Betrieben, die
namentlich in Landgemeinden vorherrschen, der hohe
Lehrlingsanteil das Gesamtniveau drückt.

16. Ldhne im Bauhauptgewerbe
Lohn je

Ärbeitsstundel
Juli

1953

r ) Einschließlich Lehrlinge.

Die Gehälter sind ebenfalls durch Tarifverein-
barung erhöht worden; infolgedessen ist das Durch-
schnittsgehalt der Angestellten von 435 DM auf 458 DM
gestiegen.

7952
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Land

Betricbssroßenklasse
nach der'Zahl der

Reschäftigten

Schleswig-Eolstejn
Hamburg .. .

Niedersachsen
Brerren .
Nordrhein-Westfalen
Hessen. .

Rheinland-Pfalz. . . .
tsaden-Württemberg
Bayern ....-:_:_:_

Bundesgebiet ...
davon:

Beiriebe nrit
1 Beschäftigten

2-4
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2200

lohn je
Ärbeiterr) Yer-

ände-
rung

\-er-
dnde-
rung

vII
7952

Juli
1953

DIT vH DII

301
380
290
351
351
313
311
307
291

418
31{

383

339

313

10,6
10,0

8,3
6,0
9,1
7,0
9,0
5,2
7,6

+
+
+
+
+
+
+
+
+

1,50
1,96
t,12
t,7t
1,70
r,57
1,50
1,49
1,.16

1,60
2,O7
t,54
1,78
1,80
1,60
1,54
1,51
t,52

6,7
5,7
8,5
4,1
5,9
1,9

3,4
4,1

+
+
+
+
+
+
+
+
+

320

24 r-

270
291
310
328
338

387
371

3{6

289
309
334

387
389
389
419

+ 8,1

+ 10,5+ 7,0
+ 6,2
+ 7,7
+ 7,6
+ 8,6
+ 8,2
+ 0,5
+ 12,9

7,57

o,bo
1,28
1,44
1,51'
1,64
t,7t
1,77
1,81
1,79

1,65

1,50
1,65
1,73
1,78
1,83
7,8?
1,93

7,02
1,33

+
+
+
+
+
+
+
+
+

+ 5,1

6,3
3,9
4,2
5,1
5,5
4,1
3,4

7,8



Land
Betriebsgrößenklasse'nach der Zahl der

Beschaftigten

Schleswig-Ilolstein
llamburg....
Niedersachsen
IJrenten .
Nordrhein-1Vest1älen .

Ilessen .
Rhcinland-Pfalz.....
Bäden-Württenberg
Bayern....Ji-i_:_:i:

Rundesgebiet .. ..
davon:

Betriebe mit
1 -tseschaftigten

5-9 ;,
10-19
20-49
50-99

100-199
200-.199
500-999

1000-2200 ,,

+79
404-
.171
450
430
396
443
413

420
502
431
466
182
149
127
152
436

+ 12,0
+ 4,8
+ 6,7

- 1,1
+ 5,0
+ 4,4
+ 7,8
+ 2,0
+ 5,6

135

208
230

344
132
471
510
534
611

458

z6*
241
988
3(i4
429
494
528
590
6t2

+
+
+
+
+
+
+
+

26,0
6,1
5,5
5,8
0,7
.1,2
5,5

10,5
0,2

17. Gehälter im Bauhauptgewer}'e

Ein Vergleich zwischen den einzelnen Ländern und
Betriebsgrößenklassen ergibt hier erwartungsgemäß
eine ähnliche Reihenfolge wie bei den Löhnen. An
erster Stelle Jiegt auch bei den Gehältern Hamburg
mit einem Durchschnittsgehalt von 502 DM. Auffallend
niedrig ist das Durchschnittsgehalt in Rheinland-Pfalz
(427 DM); die Ursache hierfür ist wohl darin zu suchen,
daß bei den Besatzungsbauten, die.in diesem Land eine
besondere Rolle spielen, air Ort und Stelle vielfagh nur
geringer bezahlte technische und kaufmännische An-
gestellte tätig sind, während die Entwürfe und Ab-
rechnungeh in den Stammsitzen der Betriebe, die'2. T.
außerhalb des Landes liegen, angefertigt werden. Das
geringste Durchschnittsgehalt (420 DM) ergab sich wie
im Juli 1952 in Schleswig-Holstein, obwohl hier die
Zunahme gegenüber dem Vorjahr am stärksten war.
Eine Gegenüberstellung der Betriäbsgrößenklassen
zeigt - wie bei den Löhnen - mit wachsender Be-
triebsgröße steigende Durchschnittsgehälter. Nur die
Betriebe mit 2 bis 4 Beschäftigten fallen diesmal inso-
fern aus dem Rahmen, als hier das Durchschnittsgehalt
höher war als bei den Betrieben mit 5 bis 9 Beschäf-
tigten. Die anomale Steigerung der Gehälter bei den
Betrieben mit 2 bis 4 Beschäftigten beruht jedoch wahr-
scheinlich nicht auf einer Zunahme der Angestellten-
verdienste, sondern auf einer Erhöhung der Entschä-
digung an mithelfende Familienangehörige; denn Be-
triebe mit weniger als 5 Beschäftigten benötigen im all-
gemeinen keine Angestellten.

4. Umsätze
AIs Umsatz werden von den Betrieben die laut Um-

sätzsteuergesetz zu meldenden steuerbaren Beträge Iür
Bauleistungen im Inland zuzüglich des Umsatzes aus
Bauleistungen in den Freihäfen sowie der Umsatz mit
den Besatzungsmächten gemeldet. Diese Beträge ent-
sprechen im Bauhauptgewerbe überwiegend dem Geld-
eingang.

Die erfaßten Umsätze beziehen siöh nicht nur auf
Neubauten, sondern auch auf Unterhaltungs- und Re-
paraturarbeiten. Sie sind insofern nicht ganz vollstän-
dig, als sie den Wert der (nicht steuerpflichtigen) Bau-
Ieistungen für eigene Rechnung des Bauunternehmers

nicht enthalten. Umfang und Bedeutung dieser Eigen-
bauten, die teils als Mietgebäude für Büro- oder Wohn-
zwecke, teils für den eigenen persönlichen oder betrieb-
lichen Bedarf des Bauunternehmers errichtet werden,
sind schwer abzuschätzen, zumal die Neigung, neben
der Tätigkeit des'Bauunternehmers auch als Bauherr
aufzutreten, gebietsweise verschieden ist, Eine weitere
Schwierigkeit ergibt sich dadurch, daß die Umsätze den
Wert der eingesetzten Baustoffe in wechselnrlem Um-
fang einschließen. Manchmal beschafft der Bauherr,
z. B. um die Vorteilb des Großeinkaufs wahrzunehmen
oder um Umsatzsteuer zu sparän, die benötigten Bau-
stoffe selbst. Dieses Verfahren war schon immer in
großem Umfang bei Tiefbauaufträgen der Behörden
üblich, aber auch private Bauherren haben mitunter -wenn auch im ganzen gesehen nur in geringem Um-
fang - den Baustoffeinkauf selbständig vorgenommen.
Die Baubetriebe haben im Laufe der Jahre 1952 und
1953 in steigendem Maße über die Zunahme dieser
Direkteinkäufe geklagt, ohne daß es aber bisher mog-
lich war, über seine Veränderung zuverlässige Zahlen-
vorstellungen zu erhalten.

a) Umsätze 1552, l. Halbjahr 1953 und Juli 1953

Der Umsatz des Bäuhauptgewerbes stieg von rund
7,8 Mrd. DM im Jahre 1951 auf rund 9,1 Mrd. DM im
Jahre 1952 (*17,7 vH).

18, Umsätze im Bauhauptgerverbe l95l und lg52

Anteile der
Bctriebsgrößen-

klassen

1951 1952

Etwa die Hälfte der Steigerung dürfte auf die Er-
höhung der Lohn- und Materialkosten (ltl Preisindex
für den Wohnungsbau *8,6 vH) zurückzuführen sein.
Die Zahl der gqleisteten Arbeitsstunden hat von 1,8
Mrd. auf 1,9 Mrd., also um 6 vH zugenommen. Der
Rest der Umsatzsteigerung beruht auf der mit fort-
schreitender Technisierung und Rationalisierung zu-
nehmenden Produktivität.

Während der Umsatz von 1950 auf 1951 in allen
Großenklassen gestiegen war, hat er von 1951 auf 1952
nur bei den Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten
zugenommen. Der Rückgang bei den Betrieben mit
1 bis 9 Beschäftigten erklärt sich aus der schwächeren
Besetzung dieser Größenklassen. Während bei den
Betrieben mit bis zu 49 Beschäftigten die Veränderun-
gen des Umsatzes unter dem Durchschnitt (-l 17,7 vH)
lagen, ergaben sich bei den Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten stärkere Zunahmen, die sich in den Grö-
ßenklassen von 50 bis 499 Beschäftigten auf rund ein
Viertel und bei den darüber liegenden Klassen sogar
auf ein Drittel ,und mehr beliefen. Diese Entwicklung
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Betriebs-
größenklasse

nach der Zahl det
Beschiiftigten

1951 7952

IIiII. D}I

Yer-
ändenmg

t952
gegenüber

I 051

vH

+
+
+
+
+
+

9,2
10,4
90
3,5

15,0
26,4
25,7
24,1
38,7

1
1
I
1,
1

0,
4,
8,
1,
8,
7,
5,
5,
4.

0,0

6,8
10,3

19,0
16,8
1

6
5

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-190
200-499
ö00-999

1000-2200
Insgesamt

1
1
1
1

63,4
322,9
636,3
906,S
,1{6,4
369,1
220,5
162,7
381,0
2r3,3

1
1
1
I

57,6
289,3
617,6
038,2
663,6
730,3
534,8
112,5
528,3
321,2

7 ?52,1 I726,+ 100 100

Gehalt je Ängestellten
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VeränderuDg
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Betriebs-
großenklasse

nach der Zahl der
Beschaftigten

1. Ealbjahr Yer-
ände-
rung

r.Ej.53
gegen

l_!r.5i
YI{

Juli Yer-
ände-
rung

Juli 53
gegen
Juli 52

7952 1953 7952 1958

Ifilt. DII IIill. Dl\I vII
I

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
Insgesamt ,'

23,9
14.1,.1
292,ts
430,3
692,8
703,3
618,0
590,6
231,2
1 18,9

+ 8,1

- 6,2

- 0,7+ 4,8
+ 19,5
+ 17,9

+ 34,3
+ 14,3
+ 62,2

25,9
135,4

451,1
827,9
829,1
798,8
706,1
26i,8
192,9

ä,a
30,0
62,5
93,9

752,3
150,1
t42,9
133,6

5ß,7
29,5

3,6
29,8

105,8
196,7
196,3
183,5
161,6

51,9
35,0

6,0
0,5
8,2

12,6

24,1

21,0
8,5

18,5

+
+
+
+
+
+
+

3 849,6 4675,2 + 19,9 855,8 
l1oz1,8 l+re,5

zeigt.sich zwangsläufig auch bei der Gegenüberstellung
der Anteile der Betriebsgrößenklassen am Gesamtum-
satz: Während die Klassen bis zu 49 Beschäftigten
ihren Anteil nicht behaupten konnten, haben die Be-
,triebsgrößen mit 50 und mehr Beschäftigten durchweg
an Gewicht gewonnen.

19. Umsätze im Bauhauptgewerbe im l. Halbjahr 1952
und 1953 sowie im Juli 1952 und Ig53

griff genommen werden, während im gewei'blichen und
industriellen Bäu sowie im öffentlidren Hodrbau oft
ohDe Unterbrechung auö im Winter gearbeitet wird.

2I. Umsä,tze na,ch Bauarten im L Halbjahr 1953
in vH'

' (Bundesgebiet ohne Bayern)

Bei den Größenklasssn, der Betriebe mit bis zu 99
Beschäftigtcn entfiel im 1. Halbjahr 1953 der größere
Teil des Umsatzes (42,7 bis 69,6 vH) auf den Wohnungs-
bau, bei den Betrieben mit 100 bis 499 Beschäftigten
rrar der Anteil des offentlichen und Verkehrsbaus re-
lativ am stärksten (39,8 bis 46,2 v}{), während bei den

, Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten das Schwer-
gewicht äes Umsatzes eindeutig bei den .ge#erblichen
und Industriebauten (57 vH) lagt

UMSATZ UND GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN NACH BAUARTEN' (Bundesgebietohne Bayern) vH

Öffentlicher- u.
Verkehrsbau

100

90

00

?0

60

50

+U

30

20

10

Gewerblicher-ir
industrr'eller Bau

Lendw. Bau

i

Wohnungsbau

Umsatz
1.Halojahr1953

Umsatzjuli lt53
Mrd f---fDuu I 200 Miil, srd.

STAT,BUilOCSAMT 56.' 323

Um festzustellen, wie weit Baubetriebe auf eine der
Bauarten spezialisiert sind, wurde ausgezählt, in wel-
chem Umfang die Betriebe im 1. Halbjahr 1953 Um-

Die Umsätze im 1. Halbrj ahr.l 953lagen mit 4,6
Mrd. DM um 0,8 Mrd. DM (+19,9 vH) \höher als im
1. Halbjahr 1952. Die Zunahme ist zu einem gewissen
Teil darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1953 die Sai-
son frühzeitiger als in anderen Jahren begonnen hat.
Der Umsatz im Juli 1953 lag ebenfalls um an-
nähernd 20 vH über dem entsprechenden Vorjahres-
strind. Vergleicht man die ersten Halbjahre für die ver-
schiedenen Betriebsgrößenklassen, so zeigt sich wie
beim Jahresvergleich 1951,/52, daß die Zunahmen bei
den Mittel- und Großbetrieben im allgemeinen stärkef
waren als bei den Kleinbetrieben, die z. T. sogar Rück-
gtinge zu verzeichnen hatten. Ahnliche Beobachtungen
ergeben sich bei der Gägenüberstellung der Julimonate
195) und 1953.

b) Dte Umsätze nach der Art der Bauten
in der Totalerhebung 1953 wurden die Umsätze erst-

mals nach Bauarten aufgegliedert, und zwar für das
1 Halbjahr 1953 und den Monat Juli' 1953. Die nach-
'stehenden Zahlen beziehen sich allerdings auf das
Bundesgebiet ohne Bayern, da für Bayern keine ver-
wendbaren Unterlagen vorliegen.

20. Urnsätze nach Bauarten
(Bundesgebiet ohrre Bayern)

Bauart
1. Halbjahr

1953 ' Juli 1953 1. IIalbjahr
1953

Juli 1953

r\Iill. D1\I vH

lYohnungsbau 1... ..
land\iirtschäftl. Bau.
Ge\Yerbl. uDd tndustr.Bau.. .

öfentl. und \-erkchrs-
bau ...

davon :
Hochbau \.
Tiefbau .

Insgesamt....

1 693,2
99,2

921,0

365,2

552,9
812,3

394,3
25,1

itt,s
283,3

101,1
t82,2

1

41,5 44,8
2,9

22,6 20,1

13,6
19,9

11,5
20,7

4 078,6 880,3 100 100

Die Anteile des Wohnungsbaus und des landwirt-
sdraftlidren Baus am Umsatz lagen im 1. Halbjahr 1953
im Vergleich zum Juli verhältnismäßig niedrig, da eS
sidr bei diesen Bauarten z. T. um verhältnismäßig
kleine Objekte handelt, die erst im Frühjahr in An-
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uau I tau
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gesamt

u. ind
lJau

100 100 1oo ltoo I 
too100 100

,
Änteil der Bauarten in den Betriebsgroßenklassen
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12, I
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6,8
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46,'
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!0,3

57

9,8

5,8
3,0
1,4
0,7
0,6
0.3

16,4 
1

14,4 
I

'11,6 |18,i I

5,3

22,3
23,1
19,3

100 8,669.6 8,5
100 63,0
100
100

s0,8
42,7

100 32,7
100
n00

27,6
13,6

23,0 5,2

13,6

Insgesant

24.7

22,0

6,6
10,8
20,5
25,0
26,4
22,0
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Betricbsgroßenklasse
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lJeschaftrgten

4,8
5,9

17,9
f i,2
31,8

9,1

1-9
10-19
20-49
50-99

100-199
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500-2200

3,9
5,5

16,2
20,8
20,7

9,6

18,2
17,4
17 ,9
'9,4

1-9
10-19
20-.19
50-99

100-199
200-499
500-2200

13,3
19,1
.30,7

6,7
8,3

10,2
13,3
13,4
24,2
13,0

no I tt,sl z,ai zz,al aa,s



sätze in mehreren Bauarten gemeldet haben. Dabei
zeigt sich, daß fast zwei Drittel der Betriebe in nur
'e i n e r Bauart Umsätze zu verzeidrnen hatten. Daß
Betriebe in allen vier Bauarten beschäftigt waren, kam
verhältnismäßig selten vor (4,8 vH aller Betriebe). Da-
gegen stammten in fast 95 vH aller Fälld die Umsätze
der Betriebe zu mehr als der Hälfte aus einer .Bauart.
(Vsl. Tab. 28,5.24).

22 Beteiligung.der Betriebe an den Bauarten nach den
IJmsätzen im 1 Halbjahr 1953

Zahl der Bauarten,
an denen die Retriebe

beteiligt sind

Betriebe

insgesamt
darurrter mit uber der
Halfte des Umsatzes in

mrr eirrer lJauart

AnzahlAnzahl I "n
I
2
3
4

Insgesamb

34 139
0 151
6 .107
2 525

65,4
17,5
12,.3

4,3

3.1 139
8 960
4 953
1 561

100,0
97,0

61 ,8
52 222 100 {9 613 I

I

9 5,1

Besonders aufschlußreich ist es, wenn man die Um-
sätze in den einzelnen Bauarten zu den entsprechen-
den Zahlen der geleisteten Arbeitsstunden in Bezie-
hung setzt. Allerdings können für das 1. Halbjahr 1953
hier nur Angaben für die Betriebe mit 20 und
mehr Beschäftigten, ünd diese auch nur an-
näherungsweise gemacht werden, weil die Zahlen der
im 1. Halbjahr geleisteten Arbeitsstunden äus dern
Monatsbericht für das Baugewerbe entnommen wer-
den müssen. Dieser Firmenkreis entspricht nicht ganz
dem Kreis der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten
nach der Totalerhebung, denn die im i. Halbiahr mo-
natlich meldenden Betriebe mit.20 und mehr Beschäf-
tigten sind auf 9rund der Beschäftigtenzahl der Be-
triebe bei der Totalerhebung 1952 festgelegt worden.
Aus diesem Grunde mußten z. T. Schätzungen vorge-
nommen, werden, wobei von der Veränderung der Ar-
beitssiunden zwischen dem alten und dem neuen Fir-
menkreis ausgegangeir wurde.

23. Umsätze je Arbeitsstunde (Nur 20 und rnehr Beschäftigte)
1. Ifalbjahr t95B

in DII

Land
t

Umsrtze je Ärbeitsstunde

öffentlicher uDd
Ycrkehrsbau

-. 

i--- |rns- lHoch_l Tie'8e- I bau I bnsamt I I

Schles\yig-I{olstein. .

Ilemburg
Niedersachsen .....
IJremen
Nordrhein-Westfalen
Hcssen ,

Rheinlantl-Pfalz . . .

Baden-\Turttemberg
Bundesgebiet
(ohne Bayern)

1,2()
5,12
4,25
4,76
5,52
5,3.1
7,30
5,11

4,45
5,63
3,39
4.30
4,9'c
4,76

.1,88

3,93

2,50
8,97
4,74
2,69
1,62

5,2ß
5,48
4,83
5,24
6,06
5,+3
5,O2
5,10

3,8{
5,08
4,38
5,06
5,r't-
5,98
8,10
o, öo

4,50
6,00
5,09
6,89
6,11
6,63
9,66
6,58

4,9.1 3,?8 5,60 5,70 6,71 5,18

Die Ergebnisse dieser Berechnungen zeigen, daß der
Umsatz je Arbeitsstunde im landwirtschaftlichen Bau
am geringsten war, weil hier niedrige Löhne vdr-
her,fschen und (2. B. bei Scheunen) verhältnismäßig
wenig oder (wie bei Entwässerungsarbeiten) gar keine
Baustoffe benötigt werdenl Der Wohnungsbau erfor-
derte demgegenüber erheblich höhere Kosten, beson-
ders in stärker industrialisierten Gebieten (Hamburg,

Nordrhein-Westfalen). Dagegen war dort, wo ein er-
heblicher Teil des Wohnungsbaus auf ländliche Bezirke
entfällt, auch der Umsatz je Arbeitsstunde geringer,
wie etwa in Niedersachsen sowie in Bremen, ddssen
Baubetriebe vielfach in Niedersachsen tätig sind. Der
hohe Umsatz je Arbeitsstunde beim Wohnungsbau in
Rheinland-Pfalz beruht auf dem starken Anteil der ver-
hältnismäßig kostspieligen Wohnungsbauten für die
Besatzungsmächte. Noch höher als im Wohnungsbau
war der Umsatz je Arbeitsstunde im industriellen und
gewerblichen Bau, da bei dieser Bauart größere Spann-
weiten sowie stärkere Fundamente und Decken not-
wendig sind. Am höchsten schließlich war der Umsatzje Arbeitsstunde im offentlichen und Verkehrsbau.
Hier lag er in Rheinland-Pfalz infolge der' Besatzungs-
bauten weit über den Sätzen der anderen Länder.

Von einer Berechnung des Umsatzes je Arbeits-
stunde im Juli ig53 wurde abgesehen, weil die Geld-
eingänge ein'es Monats im allgemeinen nicht in un-
mittelbarem Zusammenhang mit den gleichzeitig ge-
Ieisteten Arbeitsstunden stehen.

c) Umsätze für Besatzungsmächte
Ein nicht zu unterschätzender Faktor in der Belebung,

die das Bauhauptgewerbe in den Jahren l9S2/53 zu
verzeichnen hatte, warbn die Aufträge der Belsatzungs-
mächte. Der Umsatz,auf Grund dieser Aufträge belief
sich im Jahre 1952 mit rund 1,2 Mrd, DM auf 13 vH
des Gesamtumsatzes. (1951: 0,8 Mrd. DM oder 10,5 vH
des Gesamtumsatzes.) Auch im 1. Halbjahr 1953 hat
der Besatzungsumsatz den entsprechenden Vorjahres-
stand stärker übertroffen (*29 vH) als der Gesamt-
umsatz (120 vH), so daß sich sein Anteil am Gesamt-
umsatz weiter erhöht hat. Im Juli 1953 zeigt sich da-
gegen, trotz einer absoluten Zunahme gegenüber dem
Juli 1952, ein relativer Rückgang (siehe Tab. 24 5.22).

Die meisten Bauwerke wurden von der amerika-
nischen Besatzungsmacht in Auftrag gegeben, doch
war in stärkerem Umfang als im Vorjahr auch die
britische Besatzungsmacht beteiligt. Die Verlegung des
britischen Hauptquartiers nach Rheydt ab Herbst 1952
führte dazu, daß in Nordrhein-Westfalen im l. Halb-
jahr 1953 die Umsätze mit den Besatzungsmächten bei-
nahe doppelt so hoch waren wie im 1. Halbjahr 1952.
Trotzdem erreichte der Besatzungsumsatz in Nord-
rhein-Westfalen auch im 1. Halbjahr 1953 nur etwa
B vH des Gesamtumsatzes, während er sich im Bundes-
durchschnitt auf rund 16 vH belief. In Rheinland-Pfalz
wurden, am Umsatz gemessen, ü'ber 50 vH aller Bau-
arbeiten für die Besatzungsmächte geleistet. Die Be-
satzungsbauten erstreckten sich in erster Linie auf den
öffentlichen und Verkehrsbau (Kasernen, Magazine,
Flugpldtze), doch war auöh dbr Wohnungsbau stark
beteiligt.

Die im Vergleich zum Gesamtumsatz höchsten Be-
sa'tzungsbauumsätze ergaben sich in. den Größenklas-
sen der Betriebe mit 50 und mehr'BeschäftigtLn. Der
Anteil am Gesamtumsatz lag hier im Jahre 1952 zwi-
schen 13,5 vH (Betrie,be mit 100 bis 199 Beschäftigten)
und 26 vH (Betriebe.mit 200 bis 499 Beschäftigten). Die
Bedeutung der Besatzungsaufträge ist aber auch für die
Betriebe mit weniger als 50 Beschäftigten gestiegen,
wie die Entwicklung der Umsätze bis Mitte 1953 err
kennen läßt.

3,68
4,i 4
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24. AmsäLze für Besatzungsmächte

Länd

Betriebsgrößenklasse
nach der Zahl der

Beschaftigten

1951 L952
Anteil am

Gesamtumsatz

1951 1952

vII

1. Eälbj.
7952

1. Ilalbj
1953

Anteil am
Gesamtumsatz

1. Halbjahr

1952 1953

Juli
1952

Juli
1953

1000 DM

Anteil am
Gesamtumsatz

Juli

t952 1953

1000 DM r000 DM vE vII

Schleswig-Holstein ......,
Hamburg
Niedemachsen
Bremen
Nordrhein-\\'estfalen .

Hessen ,. ..
Rheinländ-Pfalz
Baden-wurttemberg .....
Ilayern ..... ....:j_::

Birnrlcsgebiet.

davon,
Iletriebe mit

1-9 Beschaftigten
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-2200

5 411
I 811

46 236
6 166

143 982
104 778
763 776
174 536
158 807

4 316
8 106

t7 t55
4 805

170 874
155 359
421 t-64
230 026
155 639

10
2,8
5,9
4,8'5,4

15,5

15,2
13,1

1,4
2,4
5,2

5,3
19,8
52,1

12,0

1 566
.1 891

25 062
2 496

73 488
79 536

1{5 868
142 398

83 759

to 35?
2 r*68

28 27s
B 226

139 721
60 789

338 364
102 671

42 763

2,3
6,9
4,2
5,4

2,3,1
45,9
23,u
15,9

6,9
1,7
5,3
5,9
3,1

62,7
16,2

7,9

L 269
7L+

4 505
63.1

11 580
15 755
25 820
25 389
17 993

1 340
990

2 877
320

77 755tt 124
49 1?4
19 534

6 318

4,3

5,0
4,1

19,8
40,2
19,3
13,4

3,4

5,0
13,6

4,5

10,8

2,0

8,9

12,5
21,6
15,0

813 503

27 092
38 361
85 2?9

137 783
202 195
22t 651
to7 742

1 198 044

33 30.1
33 763

137 4S2
280 345
206 738
374 395
t32 0t?

10,5

2,6
4,2
5,9

10,1
16,6
19,1
16,2

13,1

3,5
3,4
8,3

16,2
13,5
26,0
15,5

559 059

15 934
22 595
56 373

100 200
118 55.1
134 730
110 664

723 338 14,5

3,5
5,3
8,1

14,2

22,8

15,7

22 3t7
23 717
85 513

138 832
140 385
25t 285

61 265

4,9
5,3

10,,3
16,7
17,6
31,6

103 659 110 032

1 291
3 190
6 1S6

12 082
24 g}t
2g 236
27 713

1 978
3 430

17 4B1
16 248
23 006
34 898
12 99r

12,1

3,4
4,1
8,1

17,4
21,1

d) Umsätze in den Ländern

Die Eignung des Umsatzes zur Beurteilung der Bau-
leistung in den Ländern wird durch die wachsende Be-
deutung der größeren Betriebe etwas beeinträchtigt,
weil diese weit weniger standortgebunden sind als
Klein- u4d Mittelbetriebe und vielfach auch Bauauf-
träge außerhalb der engeren Landesgrenze überneh-
men, so vor allem in deh Stadtstaaten Bremen und
Hamburg. In der Totalejrhebung 1953 wurde eine ge-
nauere Zuordnung der Umsätze zu den Ländern,ange-
strebt, in denen die'Bauleistungen jeweils stattgefun-
den haben. Die Ergebnisse dürften daher unter diesem
Gesichtspunkt richtiger sein als früher, doch 'ist eine
genaue regionale Trennung vielfach nicht möglich, be-
sonders dann, wenn Baustellen in einem Lande aufge-
löst sind und nur nodl Restgelder aus diesen Aufträgen
beim Stammsitz des Betriebes in einem anderen Land
eingehen. Die Verbesserung der regionalen Zuord-
nung beeinträchtigt naturgemäß den Vergleich der
Länderzahlen mit den Ergebnissen früherer Erhebun-
gen; von länderweisen Gegenüberstellungen der Um-
sätze im Vergleich zur Totalerhebung 1952 wird daher
an dieser Stelle abgesehen.

Berechnet man, um die Bauintensität in den einzel-
nen Ländern zu ermittelh, den Umsatz je Einwohner
für 1952 und das 1. Halbjahr 1953 und ordnet man da-
bei die Länder nach der Höhe dieser Quoten im Jahre
1952, so ergibt sich folgendes Bild:

I,aud
Umsatz

1952

je
1D

Einwohner
Dlt
i 1. Ej. 1e53

Rheinlähd-Pfalz ...
Nordrhein- Westfalen
Bremen .

Baden-Wurttemberg
Ilamburg

258

202
198

169
123
107

9.1
96

Bundesgebiet 188 9{

Ilessen.
llayern.
Niedersachsen . ,. ,
Schleswig-Ilolstein

178
741
135
127

59

63

Rheinland-Pfalz verdankt seine führende Stellung
ausschließlich der Sonderkonjunktur durch den Be-
satzungsbau. Ohne die Umsätze aus Bauleistungen für
die Besatzungsmadrt hätte die Quote für Rheinland-
Pfalz nur 122 DM je Einwohner (1952) bzw. 63 DM je

Einwohner (1. Halbjahr 1953) betragen. Im übrigen war
die Reihenfolge der Länder im 1. Halbjahr 1953 nahe-
zu die gleiche wie 1952. Daß Bayern und Baden-Würt-
temberg im 1. Halbjahr 1953 etwas schlechter stehen
als 1952 dürfte darauf zurüd<zuführen sein, daß in die-
sen Ländern die Saison aus klimatischen Grütrden z. T.
verhältnismiißig spät anläuft.

5. Ausstehende Forderungen
Als ausstehende Forderungen wurden auch in der

Totalerhebung 1953 alle Forderungen erfaßt, die am
31. Juli 1953 mindestens acht Wochen alt waren. Die
Zeitspanne von acht Wochen erklärt sich daraus, daß
es im Bauhauptgewerbe üblich ist, dem Bauherrn in-
nerhalb von vier Wochen nach Fertigstellung des Baus
die Abschlußrechnung zu übersenden, die dann inner-
halb weiterer vier Wochen zu bezahlen ist.

Durch die Frage nach den über acht Wochen al[en
Forderungen soll für einen Stichtag ermittelt werden,
in welchem Umfange das Baugewerbe für die Bau-
herren über die üblichen Zahlungsfristen hinaus in
Vorlage treten muß. Dabei interessiert besonders, wie
sich die Außenstände auf die privaten und die öffent-
lich-rechtlichen Auftraggeber verteilen. Aus den Er-
gebnissen können allerdings keine Schlü5se auf die
Zahlungsmoral dieser beiden Gruppen gezogen wer-
den, weil hierzu bekannt sein müßte, wie hoch der
Anteil jeder Gruppe am Gesamtumsatz ist. Das ist
aber nicht der Fall.

Im Juli 1953 wurden von den Betrieben des Bau-
hauptgewerbes insgesamt 738,9 Mill. DM als aus-
stehende Forderungen in dem obigen Sinne gemeldet.
Gegenüber 1952 (608,8 Mill. DM) bedeutet dies eine
Erhöhung urn 21 vH.

Berücksichtigt man, daß die Umsätze im 1. Halbjahr
1953 gegenüber dem 1. Halbjahr 1952 etwa im glöi-
chen Verhältnis (*20 vH) gestiegen sind, so bestätigt
dies die bei früheren Totalerhebungen gemachte Be-
obaihtung, daß vom Bauhauptgewerbe jeweils ein etr,rra
gleichbleibender Teil, nämlich rund ein Monatsumsatz
über das vereinbarte Ziel hinaus vorgelegt werden
muß. (Der durchschnittliche Monatsumsatz im 1. Halb-
jahr belief sich auf rund 770 Mill. DM.) In den ein-
zelnen B etriebsgrößdnklassen ergaben sich
allerdings gewisse Abweichungen. Bei den kleinen und
mittleren Betrieben waren die Außenstände im Ver-

oo



Land

tsetriebsgrößenklasse
nach der Zahl der

Beschaftigten

Schleswig-Holstein
Ilambug.
Niedercachsen......
Bremen .
Nordrhein-Westfaletr
Ilessen.
Rheinländ-Pfalz ....
Baden-\\'ürttemberg '
Ilayern . .

tsundesgebiet ... I

daYon:
Betriebe mit

1 Seschirftigten

5-9
10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2200

Ausstehende X'orderungen

davon an
ins-

gesamt öfent].-rechtl.
Äuftraggeber

priYate
Auftraggeber

}IiII. DII vH Ihll. DII VH

25,1
r5,9
72,9

6,4
252,8

(r?,4
64,6

723, t-

110,1

2,7
77,6

1,4
61,3
19,0
32,0
41,8
39,1

12,9
24,1
22,1
24,2

49,6
33,8
35,5

1 7 ,8 70,8
87,1
75,9
77,9
75,8

50,4
66,9
64,5

13,8
55,4
5,0

191,6
48,3
32,0
81,8
71,0

738,9

21,7
61,2
92,7

147,8
127,7
123, I
106,6

37,1
74,5

221,A

o,4
2,6
8,5

16,8
36,7
40,7
48,8
50,.1
13,1

3,6

30,0

10,4
10,5
13,9
18,1
24,tt
31,8
39,6
47,3

24,8

25. Ausstehende Forderungenl) am 31. Juli 1953 sichts der Vielfalt der Bauwerke des Hoch- und Tief-
baus trotz mancher Mängel die einTige einheitlich ver-
wendbare Maßeinheit für die Produktionstätigkeit des
Bauhauptgewerbes. Der Hauptnachteil der,,geleisteten
Arbeitsstunden" als Maßstab für die Bauproduktion
liegt darin, daß dieses Merkmal nicht nur von der Fnt-
wicklung des Bauvolumens, sondern auch von den
Produktivitätsveränderungen abhängig ist, die sich im
Bauhauptgewerbe auf Grund des ständig zunehmen-
den Geräteeinsatzes und der Rationalisierung des Bau-
vorganges ergeben.

Die Betriebe haben in dei Totalerhebung die Zahl
der im Monat Juli geleisteten Arbeitsstunden, nach
Art und Zweck der Bauten gegliedert, anzugeben. Hier-
bei werden folgende Bauarten unterschieden:
1. Wohnungsbau (Bauten, die unmittelbar, überwiegend

oder mittelbar zur Befriedigung des Wohnbedarfs
dienen),

2. landwirtschaftlicher Bau (2. B. Scheunen, Ställe, Ent-
wässerungsanlagen),

3. gewerblicher und industrieller Bau (2. B. Verwal-
tungsgebäude von Industriebetrieben und Versiche-
rungen, Hotels, Bürohäuser, Lagerhäuser, Fabrikan-
lagen, Gas- und Wasserwerke),

4. Offentlicher und Verkehrsbau (2. B. Straßen, Häfen,
Kanäle, Brticken, Flugplätze, Schienenbau, Bauten,
die der Ausübung staatlicher oder kommunaler
Funktionen dienen, Bahnhöfe, Postanstalten). Im
öffentlichen und Verkehrsbau wird nach Hoch- und
Tiefbau unterschieden. Die im folgenden unter ,,Tief-
bau" ausgewiesenen Arbeitsstunden beziehen sich
daher nur auf den Tiefbau im öffentlichen und Ver-
kehrsbau, umfassen also nicht den gesamten Tief-
bau, wohl aber seinen bedeutendsten Teil.
Arbeitsstunden, die in Vorbereitung neuer Bauwerke

geleistet werden, z. B. auf Bauhöfen oder auch als
Trümmerbeseitigung und Abbruch sollen jeweils dem
in Aussicht stehenden Bauzweck zugeschlagen werden.
airt Oie früher übliche gesonderte Erfragung der Ar-
beitsstunden für Trümmerbeseitigung und Abbruch
wurde verzichtet, iveil diese Arbeiten im allgemeinen
unter 1 vH gesunken sind.

a) Die Arbeitsstunden nach der Art der Bauten
Im Juli 1953 wurden von den Betrieben des Bau-

hauptgewerbes 219,0 Mill. Arbeitsstunden geleistet,
das sind fast 14 vH mehr als im Juli 1952 1).

Der hohe Steigerungssatz ist in erster Linie der Be-
Iebung des Wohnungsbaus zuzuschreiben, der
sowohl durch den erhdhten Einsatz öffentlicher Mittel
wie audr durch die vermehrte private Spartätigkeit
einen kräftigen Auftrieb erfahren hat. Die Zahl der
Arbeitsstunden im Wohnungsbau ist von 86,7 auf
108,1 Mill. (+24,6 vH) gestiegen, so daß im Juli 1953
fast die Hälfte aller Arbeitsstunden im Bauhauptge-
werbe für den Wohnungsbau geleistet wurde. Dabei
haben die für den Neubau und den Wiederaufbau ge-
leisteten Stunden am stärksten zugenommen (*28,2
vH). Aber auch bei den Reparaturarbeiten war eine................-) 

D, di" rlorate Juti 1952 untl Juli lgSB je 27 Arbertstage hattcn, ent-fätlt eine bcsondere arbeitsttgliche Berechnung der §eranderungen, wie sie
irn Juli 1952 gegenuher den Juli 1951, der mrr 26 Ärbeitstage hatte, not-
weudig *'ar. Die irn nachstehenden mitgeteilten vH-Satze bezieheu sich alsojeweilsauf die absohrte und die arbeitstd,gliche Yeränderung, soweit es sich
um Vergleiche zwischen Juli 1953 utrd Juli 1952 handelt.

70,0

89,6
89,5
86,1
81,9

68,2
60,4
52,7
64,6

'ti,3

3,1
22,L
52,7
75,9

t 11,1
87,1

56,1
21,O
10,9

r) Aus der Zeit vor dem 31. Nai 1953.

hältnis zum durchschnittlichen Monatsumsatz des
1. Halbjahres höher als bei den größeren-Betrieben,
was z. B. daraus zu ersehen ist, daß auf die Betriebe
mit 1 bis 49 Beschäftigten 44,6 vH der Gesamtaußen-
stände, aber nur 37,5 vH des Gesamtumsatzes im
1. Halbjahr 1953 entfielen. Die Ursache hierfür mag
darin zu suchen sein, daß die größeren Betriebe im
ganzen gesehen über zahlungskräftigere Kunden ver-
fügen oder ihr Mahnverfahren straffer durchgebildet
haben. Es muß jedoch auch damit gerechnet werden,
daß ein Teil der kleineren Betriebe nicht nur die acht
Wochen alten, sondern alle Forderungen gemeldet hat.

Die Anteile der öffentlich-rechtlichen
(30 vH) und der p r i.v a t e n Auftraggeber (70 vH) an
den Außenständen haben sich gegenüber Juli 1952
nicht verändert" Audr innerhalb der Länder slnd
hier nur geringe Verschiebungen zu erkennen. In
Rheinland-Pfalz waren die Außbnstände bei den öffent-
lich-rechtlichen Auftraggebern wegen der zahlreichen
Besatzungsbauten wieder am höchsten, jedoch stellten
sie sich nur noch auf knapp 50 vH aller Außenstände
gegenüber 56 vH im Juli 1952. In fast allen übrigen
Ländern lagen die Anteilel der öffentlich-rechtlichen
Auftraggeber zwischen 22 und 36 vH. Eine Ausnahme
bildete lediglich Hamburg (13 vH), wo der Anteil der
privaten Auftraggeber an der Gesamtsumme der aus-

\ stehenden Forderungen weiter gestiegen ist. Ein Ver-
gleich zwischen den verschiedenen B e trie b s grö -
ß e nk I a s s e n zeigt folgendes Bild: Bei den Einmann-
Betrieben war der Anteil der öffentlich-rechilichen
Auftraggeber am geringsten (10,4 vH) ; er-wird jedoch
mit wachsender Betriebsgrößenklasse ständig höher
und beläuft sich bei den Betrieben mit 200 bis 4gg Be-
schäftigten auf 47,3 vH. Bei den Betrieben mit 500 und
mehr Beschäftigten nimmt er dagegen wieder ab, da
diese Betriebe besonders stark im gewerblichen und
industriellen Bau tätig sind. '

6. Geleistete Arbeitsstunden
Wie in früheren Veröffentlichungen bereit§ mehr-

fach dargelegt wurde 1), ist die ,,Arbeitsstunde,, ange-
1) Vgl. iDsbesondere ,,Das Bauhauptgewerbe im Juli 19b2., Band 7a S. Zz

dieser Xeihe.



Juli 1952

vII

Yer-
änderung
J uli 1953

gegen
Juli 1952 Juli 1953

lIill. Ärbeitsstunden

Anteil an der
GesamtzahlJuli

1952
Juli
1953

45,1
6,4

19,3

10,0
18,2

1,0

108,1
9,8

30,5

61,6

19,1
42,5

+ 24,6

- 19,9

+ 6,2

+ 13,4

- 0,819,3
35,0

1,9

86,7
72,3

.19,3
4,5

100

18,1

8,7
19,4

192,4 219,0 + 13,8 100

26. Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1952 und Juli 1953
nach Baua,rten

Bauart

lYohnungsbau
Landrvirtsch. Ilau . .

Gewerbl. u. industr.
Bau .......

öffentl. u. Yerkehrs-
bau

davon:
Ilochbru
Tieflrau ..... ..

Tr[rmmer-

Insgesant

1) Im Juli 1953 auf die Bauarteu aufgegliedert.

beachtliche Stdigerung (*22,8 vH) zu verzeichnen,
während die für die Wiederherstellung von \Mohnun-
gen geleisteten Stunden nur verhältnismäßig wenig
(f 2,1 vH) höher lagen als ein Jahr zuvor. Der Anteil
der Neubauten und Wiederaufbauten an der Gesamt-
zahl der für den \Arohnungsbau geleisteten Arbeits-
stunden belief sich im Juli 1953 auf vier Fünftel. Das
restliche Fünftel der geleisteten Stunden wurde etwa
je zur Hälfte auf Wiederherstellungs- und Reparatur-
arbeiten aufgewendet. ' .

27. Die im WohJungsbau fur Neubau, Wiederherstellung
und B,eparaturen geleisteten Arbeitsstunden

Jlaurnaßnahnle
Gcleistete Arbeits-
stunden in 1000 Zunahrne

in vH
Anteile in vII

Juli 1952 .Iuli 1953

78

10

81

10

Juli 1959 Juli 1953

Neubau und \Yieiler-
äufbau .

Wiederherstellung ..
Reparaturen

\Yohnungsbau
gcaarnt . ...

67 735
I 988
I 933

86 367
70 202
10 970

+
+
+

2,1
29,3

86 706 108 039 + 24,6 100 100

Der öffentliche und Verkehrsbau hat
mit 61,6 Mill.- Arbeitsstunden seinen Umfang um 13,4
vH erhöhi und damit seinen Anteil an der Zahl der ge-
leisteten Arbeitsstunden (28,1 vH) etwa behaupten
.können, Die Steigerung ist in der Hauptsache auf die
vermehrten Tiefbauarbeiten zurückzuführen (+21,2
vH), für die in größerem Umfange Mittel bereitgestellt
wurdeni beim Hochbau wurde dagegen das Vorjahres-
ergebnis nidlt ganz erreicht (-0,8 vH).

Im gewerblrchen und industriellen
B a u wurden 39,5 Mill. Arbeitssturiden geleistet. Das
Ergebnis des Juli 1952 ist damit nur um 6,2 vH über-
troffen worden, so daß der Anteil dieser Bauart gegen-
über den Vorjahren .erneut zurückgegangen ist (von
19,3 auf 18,1 vH).

Im Iandwirtschaf tlichen Bau ist die Zahl
der geleiiteten.Arbeitsstunden, die von Juli 1951 auf
Juli 1952- um 19,3 vH zugenommen hatte, diesmal
stark gefallen und mit 9,8 Mill. audt unter dem Ergeb-
nis des Juli 1950 und dem Juli 1951 geblieben. Für die
Feststellung des Anteils des landwirtschaftlichen Baus
an der Gesamtleistung des Bauhauptgewerbes ist der
N,t6-nat .luti allerdings wenig geeignet, weil in der
zweiten Julihälfte in ländlichen,Bezirken die Einbrin-
gung der Ernte das Leben bestimmt und alle anderen
Arbeiten zurückgestellt werden,

ANTEIL Öen BAUARTEN Ail DEir GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
IM BAUHAUPTGEWERBE PÜR OET M()NATJULI

il i|. Ärbeitsstu nden

200
dffentl ich ei- u nd

Verkehrsbau

160

1?O Landw hlschaftl
Bau

80

Woh nungsbau

40

0
Juri 1ts1 Juri 19s2 Juli 19s3

§raT suNoESAMT 54- ö320

Durch eine Sonderauszählung ist festgestellt wor-
den, in wie vielen Bauärten sich die eiirzelnen Betriebe
im Juli 1953 betätigt haben. Dabei ergab sich, daß von
fast zwei Dritteln (63,9 vH) aller Betriebe des Bau-
hauptgewerbes nur in e i n e r der vier Bauarten Ar-
beitsstunden geleistet wurden. 23 vH der Betriebe
waren'in zwei, 10,7 vH'in drei Bauarten beschäftigt,
und nur ein ganz geringer Teil aller Betriebe {2,a vFI)
meldete Arbeitsstunden in allen vier Bauarten. Bei den
Betrieben mit mehreren Bauarten wurden in über 95
vH aller Fälle mehr als die Hälfte der Arbeitsstunden
auf nur e i n e Bauart aufgewendet (vgl. Tabelle S. 21).

23. Beteiligung der Betriebe an den Bauarten nach den im Juli 1953
geleisteten Arbeitsstunden '

Zahl der llauarten,
aD denen die ßetriebe

beteiligt srnd

1
2
3
4

Insgcsamt,

Betriebe

insgesamt
darunter mit irber dic
lldlfte der Ärbeits-

stunden in nur einer
Bäuart

Arrzrhl vH Änzahl vH

40 197
l4 480
6 706
1 510

63,9
93,0
10,7

2,J

40 197
t1.to?

7 02i

100,
97.
79,
oo.

62 923 100 60 653 96,4

b) Arbeitsstunden in den Betriebsgrößenklassen
Der Baubetrieb ist hinsichtlich seiner Produktions-

kapazität wesentlich elastischer als die meisten son-
stigen Produktionsbetriebe, deren Erzeugung von dem
Vorhandensein bestimmter stationärer Produktionsan-
lagen abhängig ist. Während ein Industrie- oder Hand-
werksbetrieb Aufträge ,im allgemeinen nur entspre-
chend seiner Produktionskapazität übernehmen kann,
kann ein zunächst kleiner Baubetrieb dudr einen
großenrAuftrag ubernehmen und sodann durch Ein-
stellung von Arbeitskräfien und Kauf oder Anmietung
der erforderlidren Geräte in kurzer Zeil zum Großbe-
trieb werden.

-24-

Gewerblicher- und
industrieller Bau



Im Juli 1953 lag der Anteil der Größenklassen der
Betriebe mit bis zu 49 Beschäftigten an der Gesamt-
zahl der geleisteten Arb'eitsstunden niedriger als im
Juli 1952. 'In den untersten Klassen, näm]ich bei den
Betrieben mit I bis 4 Beschäftigten, war sogar ein ab-
soluter Rückgang zu verzeichnen. Bei den Betrieben

mit 20 bis 49 Beschäftigten ergab sich allerdings be-
reits eine beträchtliche Steigerung der Arbeitsstunden-
zahl (*13,2 vH), die indessen immer noch etwas unter
dem Durchschnitt lag, so daß auch diese Größenklasse
ihren Anteil nicht ganz nr behaupien vermochte.

29. Geleistete Arbeitsstunden nach Betriebsgrößenklassen
Juli 1952 und Juli 1953

Juli 1952 (27 Arbeitstage)

In Retrieben mit . .. Beschriftigten
Bauart

1
bis
I

10
bis
19

20
bis
49

50
bis
99

100
bis
499

500
Pis

2200

ItrS-
gesamt

Juli 1953 (27 Arbeitstase)

fn Betrieben mit ... Beschdftigten

1
bis
I

Mill. Arbeitsstunden
'Wolrnungsbeu
landwirtschäfU. Bau ..
Gewerbl. u. industr. Bau
Ötrentl. und,Yerkehrsbau
Trunmerbesertigungl)

t7,6 t4,5
2,9
2,6
8,6

20,2 14,7 1,7,3 2,4 86,?
72,3

54,3

20,o
3,9
1,5
1,9

77,7

2,t
25,0

2,0
5,3

10,?

19,6 23,t
0,6

t7,0
26,8

0,1
7,0
5,0

108,1
0,8

39,5
61,6

5,1
1,9 5,4

9,7

1,1
6,7

0,9
15,3

0,
5,

0,9
6,6

21,1 5,4 14,0

fnsgesrmt ..
von dem öfentl. und Yerkehrsbau
entfielen auf:

Hochbau
Tiefbau .

,

2?,O 23,9 38,0 34,7 55,5

7,4
14,0

13,3 t92,4 25,8

7,5

16,3

5,4
6,1

43,0 41,1 67,0 14,8 219,0

7,2
rl,0

1,6
2,0

3,6
6,1

3,8
et

1,7 19,3
35,0

0,9
1,0

3,.1 4,1
9,9

7,8
18,5

1,4
3,6

1S,1
42,5

20,2
Betriebsgrößenklassen in vE aller Betriebsgroßenklassen

\Yohnungsbau
I-andwirtschaftl. 41,8

16,7

7,1
6,8

13,2
1f,0

8,6
17,9

20,0
7,6

41,0
39,3
31,8

2,8
0,3

100
100
100
100
100

18,5
39,8

3,8
20,6
13,5

18,1
9;1

16,8

21,4
6,2

42,9

2,5
1,1

17,6

100
100
100
100

5,4
4,0

1 4 14,2
10,0

4,2
8
3

3,1 17,2 42,7
,1 0

Insgesamt
im ötre;tl. u. Yerkehrsbau betrr-
gen die Anteile im:

Hochbau
Tietbau.

14,1 12,ö 19,7 18,0 28,8 6,9 100 12,4

4,7

14,3
5.4'z,l

11,8 19,6

18,0
16,9

58,2
.l,/

12,4

18,8

21,3

47,7

16,1
34,0

30,6

40,5
43,7

34,5
0,9

25,3
39,3

6,8 100

100
100

49,3
4,5

18,1

5,9
3,0

8,6
5,8

18,5
17,4

19,6 38,5 8,9
10,5

100
100

8,
5,

0 7,5
8,523,5 39,8

Bauarten in vE aller Bauarten
Wohnungsbau
Landwirtschaftl. Bau. 1. .

Gewerbl. u. industr. Bau
Ötrentl. und Verkehrsbau

65,0
18,9
7,4
8,0

60,4 53,2 42,4 31,2
1,7

27,5
38,5

18,4 45,1
6,4

68,4
8,8
8,3

14,5

18,1
0,7

47,1
34,1

12,0
1 1,1
15,4

5,8
14,1
25,5

3,0
19,3
34,7

0,3
39,9
40,8 28. I

1 I 4

J lsgesantt
von dem öfentl. und Yerkehrs-
bau entflelen auf:

Ifochbau
Tiefbau .

1) Im Juli 1953 auf die Bauarten aufgegliedert.

Dagegen haben sich die in Betrieben mit 50 und
mehr Beschäftigten geleisteten Arbeitsstunden so stark
erhöht, daß der Anteil dieser größeren Betriebe weiter
gestiegen ist und im Juli 1953 56 vH erreicht hat:

Zeit

Betriebe mit .... Beschäftigten

1-.19 50-2200

vII

Juli 1951 7.

Juli 1952 .
Juh 1953

49
46
44

51
51
56

Bei den einzelnen Bauarten zeigt sich ebenfalls'
durchweg eine Gewicht§verlagerung von den,unteren
zu äen oberen Betriebsgrößenklassen (vgl. Tabelle 29).,
.So hat der Anteil der Betriebe mit 50 und mehr Be-
schäftigten im

Wohnungsbau von 39,8 auf 42,0 vH
gewerbl. und industriellen Bau von73,1 auf77,3vH
öffentlichen und Verkehrsbau von7l,4 auf 73,6 vH

zugenommen, während der Anteil der Betriebe mit
1 bis 49 Beschäftigten entsprechend zurückgegangen
ist. Im landwirtschaTtlichen Bau haben zwar die Be-
triebe mit 50 und mehr Beichäftigten ihren Anteil nur
knapp behaupten können (16,4 gegen 16,5 im Juli
1952), doch ist hier bei den Betrieben mit bis zU 50 Be-

schäftigten, bei denen das Schwergewicht des landwirt-
schaftlichen Baus liegt, die Tendenz zum größeren Be-
trieb deutlich zu erkennen, denn der Anteil der Be-
triebe mit 20 bis 49 Beschäftigten hat hier von lB,2
auf 20,6 vH zugenommen, während sich bei den Be-
trieben mit 1 bis 19 Beschäftigten ein entsprechender
Rückgang (von 65,3 auf 63,0 vH) ergeben hat. Im Woh-
nungsbau entfiel der relativ größte Teil (23,3 vH) der
geleisteten Stunden auf die Betriebe mit 20 bis 49 Be-,
schäftigten. Beim landwirtschaftlichen Bau lag das
Schwergewicht (39,8 vH) bei den Betrieben mit 1 bis 9
Beschäftigten, währbnd im gewerblichen und industriel-
len Bau und im öffentlichen und Verkehrsbau der
Hauptteil der geleisteten Arbeitsstunden (42,9 bzw.
42,7 vH) auf die Größenklasse der Betriebe mit 100 bis
499 Beschäftigten entfiel, bei der auch das Schwerge-
wicht der geleisteten Arbeitsstunden aller Bauarten
lag (30,6 vH).

Untersucht man, welche Bedeutung den verschie-
denen Bauarten innerhalb de.r einzelnen
Betliebs größenklassen zukommt (vgl. Ta-
belle 29), so zeigt sich, daß der Anteil des'Wohnungs-
baus mit wachsender Betriebsgröße abnimmt. Während
bei den Betrieben mit bis zu, I Beschäftigten 73,2 vH
der geleisteten Arbeitsstunden auf den Wohnungsbau
entfielep, waren es bei den Betrieben mit 500 und mehr
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Beschäftigten nur noch 18,1 vH. Auch der Anteil des
landwirtschaftlichen Baus wird um so geringer, je
größer die Betriebe sind; er beträgt 14,3 vH in der
untersten und 0,7 vH in der obersten Größenklasse.
Beim gewerblichdn und industriellen Bau ist dagegen
die umgekehrte Erscheinung zu beobachten; sein An-
.teil steigt von 5,4 vH bei den Betrieben mit weniger
als 10 Beschäftigten bis auf 47,1 vH bei den Betrieben
mit 500 und mehr Beschäftigten. Ahnlich liegen die
Verhältnisse beim öffentlichen und Verkehrsbau, des-
sen Anteil von 7,1 vH in der Größenklasse der Be-
triebe mit I bis 9 Beschäftigten bis auf 39,3 vll bei den
Betrieben mit 100 bis 499 Beschäftigten zunimmt, dann
aber - anders als im Vorjahr - bei den Betrieben mit
500 und mehr Beschäftigten wieder etwas geringer ist
(34,1 vH).

c) Die in den Ländern geleisteten Arbeitsstunden
Im Juli 1953 hat die Zahl der geleisteten Arbeitsstun-

den gegenüber Juli 1952 in allen Ländern zugenommen,
besonders stark in Rheinland-Pfalz (*26,9 vH) und
Schleswig-Holstein (+20,6 vH). Die Entwicklung in die-
sen beiden Ländern wurde allerdings von außergewohn-
lichen Einflüssen bestimmt. In S.chleswig-Holstein hatte
das Bauhauptgewerbe im Juli 1952 einen relativ ungün-

I stigen Stand, während sich die Lage im Juli 1953 infolge
der vom Bund gewährten Darlehen gebessert hatte In
Rheinland-Pfalz dagegen hat der Besatzungsbau die
Bautätigkeit in die Hohe getrieben. Wird von diesen
Sonderfällen abgesehen, so ging in Nordrhein-West-
falen die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im .Ittli
1953 am stärksten über den entsprechenden Vorjahres-
stand hrnaus, während in Bremen und Bayern die Be-
lebung schwächer war als in den anderen Ländern.

3(1. Geleistete Arbeitsstuntlen Juli 1952 und Juli 1953
nach Ländern

Land

Schleswrg-Ilolstein ..
IIämburg
Niedersachsen.....,.
IJrenen.
Nordrhein-Westfalen .
Ilessen.
Rheinland-Pfalz ... ..
Bäden-\Yurttemberg
Bayern ...._-:-

Bundesgebiet ....

Juli 1953

Itill. Arbeitsstunden

Yeranderung
Juli 1953

gegen
Juli 1952

vIl
,'4 8,0

6,9
2{:,6

3,1
it,7
18,2
16,3

35,1

6,0
21,2

3,1
61,1
16,5
12,8
28,6
32,7

+
+
+.
+
+
+
+
+
+

20,6
14,5
10,1

2,7
li,4
10,3
26,9
12,5

199,4 219,0 + li,8

Um die Intensrtät der Bautätigkeit in den einzelnen
Ländern vergleichen zu können, wurden in der nach-
stehenden Tabelle die geleisteten Arbeitsstunden zur
ZahJ der Einwohner in Beziehung gesetzt.

Dabei zeigt sich, daß in Schleswig-Holstein trotz der
erwähnten starken Steigerung die wenigsten Arberts-
stunden je 1000 Einwohner geleistet wurden. In Bayern
war diese Zahl nicht wesentlich höher. Außer den bei-
den genannten Ländern lagen noch Hamburg, Nieclcr-
sachsen und Hessen unter dem Bundesdurchschnitt,
wobei überraschend ist, daß die spezifische Bauleistttng
in Hamburg kaum höher war als in Niedersachsen. Am
weitesten über dem Bundesdurchschnitt lagen Bremen
(Stadtstaat), Nordrhein-Westfalen (industrielle Konzen-
tration) und Rheinland-Pfalz (Besatzungsbau). Aber
auch in Baden-Württemberg wurden auf 1000 Einwoh-

31. Geleistete Arbeitsstunden je 1000 Einwohner Juli 1952 und
Juli 1953 nach Ländern

Land

Schleswig-Eolstein
Haurburg . ..
Niedersachsen
BreDen .

Nordrhein-westfilen
I{essen . .

Rheinland-?falz. . . .

Baden-W'urttemberg
Ilayern .

Bundesgebiet

ner mehr Arbeitsstunden geleistet als in den meisten
übrigen Ländern. Der Wohnungsbau war je 1000 Ein-
wohner am starksten in Nordrhein-Westfalen sowie in
gu6gn-\ Iürttemberg, wo auch der gewerbliche und in-
dustrielle Bau sehr lebhaft gewesen ist. Es zeigt sich
hier eine gewisse Wechselentwicklung, die dadr-rrch
hervorgerufen wird, daß dre Schaffung neuer Arbeits-
plätze auch den Bau neuer Wohnungen erfordärt' Weit-
aus arn niedrigsten waren der Wohnungsbau und der
industrielle Bau in Schleswig-Holstein.

cl) Für die Besatzungsmächte geleistete Arbeitsstunden
Von den im Juli 1953 geleisteten 219,0 Mill. Arbeits-

stunden entfielen 10,3 Mill. (4,7 vH) auf Bauten für die
Besatzungsmächte. Gegenüber dem Juli 1952 (6,0 vH)
hat sich der Anterl des Besatzungsbaus 'qerringert, da
die Zahl der,geleisteten Stunden bei den Bauten der
Besatzungsmacht zurückgegangen ist (- 10 vH), wäh-
rend sie sonst im ganzen gesehen zugenommen hat. In
den Ländern verlief die Entwicklung z' T. gegensätz-
lich, wobei die Zu- und Abnahmen durchweg sehr krdf-
tig waren. Das letztere mag u. a. darauf zurückzufüh-
ren seln, daß es sich bei den Bauten der Besatzungs-
macht um relativ wenige aber große Objekte handelt'
doch hat ztt gewisseh regionalen Verschiebungen
sicherlich auch beigetragen, daß die Arbeitsstunrlen
diesmal genauer als früher dem Land zugerechnet
wurden, in dem die Baustelle lag.

32. Für den Besatzungsbau gelerstete Arbeitsstunden
JuIi 1952 und Juli 1953
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Juli 1952 Juli 1953

darunter fur den
tN-

gesamt

darunter für den
ins-

gesämt \Yoh- I Gerv.u.
nungs- i inrlustr.
bäu I Bau

890
539
947
175
692
672
?'t5
644

1

29?
619
559
082
028
659

018
659

347
a22
539
050
762
580
699
730
5i7

.,
4
4
5
5
4
5
4

742
02t
013
2t0
098
089
050
i54
823

1
1
1
2
2

2
2
1

780
916
836
394
555
043
191
536
927

5
.1

4
4

010
589
619
199
451
74r
081
311
565

1
1
1
2
2
1
1
2
1

1
1

1 789 /oö 4 470 2 205 8073 968

I,and

Betriebsgrößenklasse
nach der ZahI der

Beschäftigten

Schleswig-Holstein
Ifanrburg
Niedemachsen . .

IJremen .
Nordrhein-Westfalen
Ilessen . .
Rheinland-Pfalz. . . .
Baden-Württemberg
BayerD ...._:_:_

Bundesgebiet ...
davon:

in Betrieben nit
1-9 Ileschaftigten

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-2200

1000 Arb.-Sid.

I
1

1

85
124
9{8

505
655
056
550
508

2
1
4
1

130
41

127
4

307
072
409
592
366

11 504

168
371
143
774
381
197
470

10 348

1
1
2

2

1
1

3I

244
392
o97

291
266
286

0,
I,
8,
0,

14,
26,

1,3
0,4
4,1
0,0

10,4
42,6
15,422,

1

,100

1,5

9,0
15,4
20,7
27,8
21,5

100

2,4
3,8

10,6
17,1

31,6
12,4

1,1
2,1
3,9
2,4

10,0
23,8

1,5
0,6

0,1

5,9

4,9
1,0

6,0 4,7

0,9
1,5
2,6

6,2
10,8

0,6
1,5
3,0
5,1
8,1

18,6 8,7

Juli 1959
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Von den rm Bundesgebiet für den Besatzungsbau ge-
leisteten Arbeitsstunden entfielen im Juli 1953 über
90 vH auf die Länder Rheinland-Pf.alz (42,6 vH), Nord-
rhein-Westfalen (22,3 vH), Baden-Württemberg (15,4
vH) und Hessen (10,4 vH). Nimmt man den Anteil des
Besatzungsbaus an der Gesamtzahl der geleisteten Ar'-
beitsstunden, so ergeben sich regional die gleichen
Schwerpunkte, nur daß hierbei die Rolle des Be-
satzungsbaus in den kleineren Ländern Rheinland-
Pfalz und Hessen stärker zum Ausdruck kommt.

In den einzelnen Betriebsgrößenklassen hat der An-
teil des Besatzungsbaus gegenüber Juli 1g52 nur bei
den Betrieben mit 1 bis 9 Beschäftigten an Bedeutung
gewonnen. Bei den Betrieben mit 10 bis 1g Beschäf-
tigten blieb er unverändert, und in allen übrigen Grö-
ßenklassen sind im Juli 1953 relativ (2. T. auch absolut)
weniger Stunden für dre ,Besatzung geleistet worden
als im Juli 1952. Ein besonders starker Rückgang (von
2,5 auf .1,3 Mill. Arbeitsstunden) war in der Größen-
klasse der Betriebe mit 500 und mehr Beschäftigten zu
verzeichnen. Trotzdem wurde der Besatzungsbau wegen
der Größe der Bauobijekte und der Dringlichkeit der
Termine nach wie vor überwiegend von großen Be-
trieben ausgeführt.

e) Die Repräsentation der monatlichen Berldrterstattung
nach den Ergebnissen der Totalerhebung

Eine Aufgabe der Total6rhebung ist es, fpstzustellen,
inwieweit die durch dEn Monatsbericht für das Bau-
gewerbe erfaßten Betriebe mit 20 und mehr Beschäf-
tigten das gesamte Bauhauptgewerbe und die einzelnen
Bauarten repräsentieren.

arten im Juli 1953 zwischen 86 und 94 vH. Weniger gut
ist die Röpräsentation im Wohnungsbau (im Bundes-
durchschnitt 65 vH), Dabei zeigen sich in den einzelnen
Ländern starke Abweichungen. So betrug in Baden-
Württemberg die Repräsentation für den Wohnungs-
bau nur 55 vH, in Hamburg dagegen 83 vH. Trotzdcm
kann angenommen werden, daß die Entwicklungsten-
denzen durch die monatlich meldenden Betriebe im all-
gemeinen richtig wiedergegeben werden, da die Vor-
aussetzungen, von denen der Wohnungsbau abhängt,
nämlich ausreichende Geldmittel und günstige Wit-
terungsverhältnisse, auch bei den Betrieben wirksam
sind, die monatlich nicht erfaßt werden und auf die die
restlichen 35 vH der im Bundesgebiet für den Woh-
nungsbau geleisteten Arbeitsstunden entfallen. Da-
gegen kann der Monatsbericht für das Baugewerbe die
Entwicklung des landwirtschaftlichen Baus nur unzu-
reichend wiedergeben, weil in den Betrreben mit 20
und mehr Beschäftigten nur 37 vH der Arbeitsstunden
dieser Bauart geleistet wurden. Diese geringe Reprä-
sentation wird in einigen Ländern nicht einmal er-
reicht, so in Baden-Württemberg (22 vH), Hessen (27
vH), Rheinland-Pfalz (30 vH) und Bayern (31 vH).
Bayern, in dem der landwirischaftliche Bau eine grö-
ßere R.olle spielt, zieht aus diesem Grunde auch die
Betriebe mit 10 bis ,19 Beschäftigten zur monailichen
Berichterstattung heran, weil dadurch wenigstens wei-
tere 14 vH des landwirtschaftlichen Baus erfaßt wer-
den. Etwas günstiger, aber keineswegs voll zufrieden-
stellend liegen die Verhältnisse in Schleswig-Holstein
(55 vH), Nordrhein-Westfalen (48 vH) und Niedersach-
sen (41 vH), wenn man von den Stadtstaaten absieht,
in denen der landwirtschaftliche Bau allerdings ohne
nennenswerte Bedeutung ist.

33. Anteile der Belriebe mit 20 und mehr Beschäftigten an
den geleisteten Arbeitsstunden aller Betriebe -

des Ba,uhauptgeu'erbes
Juli 1953

in vII

Die Tatsache, daß sich der Anteil der Betriebe mit
20 und mehr Beschäftigten an der Gesamtzahl der ge-
Ieisteten Arbeitsstunden in allen Bauarten gegenüber
1952 erhöht hat, bedeutet, daß die monailiche Baube-
richterstattung die Gesamtentwicklung des Bauhaupt-
gewerbes etwas besser repräsentiert als früher, Im gan-
zen, d. h. für alle Bauarten zusammen genommen, lag
der Repräsentationsgrad der Monatsberichterstat Lung im
Juli 1953 bei 76 vH gegenüber 74 vH im Juli 1952. Bei
den einzelnen Bauarten war im gewertilichen und in-
dustriellen Bau (91 vH) sowie im öffentlichen und Ver-
kehrsbau,(ebenfalls 91 vH) die Repräsentation am
höchsten. Das gleiche gilt auch für die einzelnen Län-
der; hier lagen die Repräsentationssätze dieser Bau-

7. Geräte im Bauhauptgewerbe
Um einen allgemeinen Uberblick über den Bestand

an wichtigen Geräten und deren Einsatz zu erhalten,
werden in der Totalerhebung in jedem Jahr einige ent-
sprechende Fragen gestellt. Da es nicht möglich ist, die
zum Teil beträchtlichen Alters-, Kapazitäts- und euali-
tätsunterschiede der gemeldeten Geräte zu erfasse'n,
ohne den Baubetrieben die Ausfüllung des Fragebogens
erheblich zu erschweren, wird allerdings die Moderni-
sierung des Gerdteparks, die neben seiner Erweiterung
vorgenommen wird, durch die Ergebnisse dieser Be-
fragung nicht offengelegt.

Bei der Totalerhebung werden nur die vorhandenen
Geräte gezählt, die Eigentur.n von Betrieben des Bau-
hauptgewerbes sind; die von gewerblichen Verleih-
betrieben angemieteten Geräte werden nicht erfaßt.
Der gesamte Gerätebestand, der dem Bauhauptge-
werb.e zur Verfügung steht, ist also etwas höher als
der im Rahmen der Totalerhebung ermittelte Bestand.

Der Gerätebestand hat von Juli 1952 bis Juli
1953 in ähnlichem Umfang zugenommen wie im Jahre
davor. Um eine annähernde Größenvorstellung der
Veränderungen im g alz e n zu erhalten, wurden für'die einzelnen Geräte Durchschnittsgewichte festgelegt.
Auf Grund dieser Durchschnittsgewichte und der bei
der Erhebung ermittelten Mengenzahlen konnte a.ls-
dann ein Näherungswert für das Gesamtgewicht des Ge-
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dasesen Juli 1952 .. I

76
68

85
80

68
75

83
63
74
70
62
60
55

55

41
86
43

30

91
03
91
94
90
88
93
89
93

86
91
90
94
94
87
88
86
91

76 65
oö 35

91
89

91
88
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rätebestandes berechnet werden. Dieses Gesamtgewicht
ist von 872OOO t im JuIi 1952 auf 940 000 t im Juli 1953,
d, h. um 7,8 vH, gestiegen.

34, Gerätebestand und. -einsatz nach Gerätearten
Juli 1952 und Juli 1953

Von den einzelnen Geräten ist die Zahl der vorhan-
denen Turmdrehkrane wiederum am stärksten ge-
stiegen (* 58 vH), weil die Baumaschinenindustrie
leichte Konstruktionen entwickelt hat, die auch beim
Wohnungsbau Verwendung finden können. Tirrmdreh-
krane vereinigen zwei Bewegungsvorgänge: Sie heben
die Lasten hoch - wie die Bauaufzüge - und führen

sie außerdem gleich an die Bedarfsstelle. Daher r,l-er-
den sie den Aufzügen häufig vorgezogen, deren Zahl
sich nur um 11 vH erhöht hat' Besonders kräftige Zu-
nahmen ergaben sich ferner bei Förderbändern (*29
vH), Statilrohrgerüsten (*23 vH) und Lastkraftwagen
(-l 21 vH). Dagegen haben die Bestände an Lokomo-
tiven (- 1 vH), Mutdenkippern (- 2 vH) und Gleis-
material (- 1l vH) erneut abgenommen' Diese.Trans-
portmittel und -anlagen werden offenbar mehr und
mehr durch das Kraftfahrzeug verdrängt.

Die Menge der einges elzten Geräte ist ge-
genüber Juli 1952 noch stärker gestiegen als'der Ge-
rätebestand (Gesamtgewicht: * t7 vH, im Vorjahr + 14

vH). Der Anteil der eingesetzten Geräte am Bestand ist
demnach größer geworden, d. h. der Ausnutzungsgrad
hat sich gegenüber 1952 erhöht. Das gilt für fast alle
Gerätearten.

Lediglich Gleismaterial und Muldenkipper waren
nicht so gut ausgenutzt wie im Jahre zuvor. Im übrigen
war die Einsatzquote sehr unterschiedlich. Sie lag im
Juli,1953 zwischen 30 vH (Lokomotiven) und 94 vH
(Lastkraftwagen).

Die-Verteilung der eingesetzten Geräte guf die B e -
tri ebsgrößenklassen und die Gerätedichte
(eingesetzte Geräte je 10 000 Arbeitqr) in den einzel-
nen Klassen sind aus der nebenstehenden Tabelle zu
erkennen. Gegenüber den vorhergehenden Jahren sind
hier im großen und ganzen keine wesentlichen Än-
derungen eingetreten.

Die Verteilung der einzelnen Gerätearten auf clie
Betriebsgrößenklassen hängt naturgemäß weitgehend
davon ab, welche Bauarten'in den verschiedenen Klas-

Gerri,teart

Bestancl
Maß-

einheit
Juli
t952

Juli
1953

Ver-
ände-
rmg

JuIi 53
gegen-
über

, Juli 52
in vE

Vom Bestanal
waren eingesetzt

in vE

Juli
7952

Juli
1953

Betonmischer
Tunndrehkrane
Bauäufzuge
1'orderbänder
Lokomotiven fur

60er u. 90er Spur
MuldeDkipper ....
Brgger.........
Gleismaterial

(Ralunen-,
Brigade- und
SchlYellengleis)

Last- (Nutz-)
Kraftwägen . . .

Zugmaschitren,
Traktoren .. .,

Straßenvalzen
Kompressoren
PumpeD ..,.
Rammen ....
Stahlschalungcn
Stahlrohrgerilste

100 Stück 583
13

284
81

61
a22

663
20

315
105

60
099'3S1 1

1000 m

100 Stuck

5 993

164

5 309

199

24
38
71-

207
55

339
77

42
öo

218
61

925
ZL

100 qm 4 4
100 t

+14
+58
+11
+29

79
82
71
69

30
39
81

36

90

8l
86
71
39

62

-1
+19

- 11

+21
+10
+12
+12+8
+11
+14

88
75
75

30

84

35

94

84
88

43
56
71
l8

Tsd. StÜck
Tsd, Stück
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sen jeweils vorherrschen. So war die Besetzung mit
Geräten, die hauptsächlich für den Tiefbau benötigt

35. Der Geräteeinsatz in den Betriebsgrößenklassen
Juli 1953

1) Beschäftigte ohne Inhaler und Angestelltc'

werden, wie Lokomotiven,.Muldenkipper, Gleismate-
rial, Bagger, Kompressoren und Pumpen, in den oberen
Betriebsgrößenklassen am stärksten. Dagegen waren
Betonmischer in den kleineren Betrieben relativ am
zahlreichsten, teils weil diese vor allem im Hochbau
tatig sind, teils aber auch, weil in den'kleineren Be-

trieben die detonmischer nur stundenweise, bei den
größeren Betrieben aber. häufig während der gesamten
Arbeitszeit eingesetzt sind. Außerdem handeli es sich
bei den Betonmischern in den kleineren Betrieben viel-
fach um Typen mit'geringerem Trommelinhalt. Bauauf-
züge waren bei den, Betrieben mit 20 bis 49 Beschäf-
tigten relativ am häufigsten, Weil diese Betriebe in
erster Linie im Hochbau tätig sind.

Die Gerätedichte in den einzelnen Ländern hängt
ebenfalls hauptsächlich von, der vorherrschenden Art
der Bauten ab. Bei gleicliartigen Bauleistungen spielen
auch regionale Unterschiede im Grad der Technisierung
eine Rolle.

Wie in den vergangenen Jahren war die Zahl der
eingesetzten Geräte je 10 000 Arbeiter in Hamburg und
Bremen zum Teil höher als in anderen Teilen der Bun-
desrepublik. Der vermehrte Einsatz von Maschinen-
arbeit wird in den beiden Stadtstaaten auch durch die
relativ hohen Lohne gefördert. Der Bestand an Beton-
mischern lag dagegen in Hamburg und Bremen unter
dem Bundesdurchschnitt (in Hamburg sogar am nied-
rigsten von allen Ländern), weil hier der Anteil tles
Hochbaues im Vergleich zum Tiefbau verhältnismäßig
gering ist. Betonmischer waren in Bayern und Würt-
temberg-Baden besonders'zahlreich. Die Zahl der auf
10 000 Arbeiter eingesetzten Bauaufzüge und Turm-
drehkrane war in Schleswig-Holstein und Niedersach-
sen besonders gering. Die relativ meisten Lastkraft-
wagen wurden in Nordrhein-Westfalen benutzt, wäh-
rend in Niedersachsen und Bremen der Einsatz dieser
Fahrzeuge gering war.'Bei den Stahlrohrgerüsten wird
der Vergleich dadurch beeinträchtigt, daß ,die Bedeu-
tung der Gerüsteverleihbetriebe, die in der Totaler-
hebung nicht erfaßt werden, in-den einzelnen Ländern
verschidden ist.'

, B. Industrie und Handwerk im Bauhauptgewerbe
Die Unterscheidung zwischen Industrie und Hand-

werk wird bei der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe
nach der Verbandszugehörigkeit der Betriebe vorge-
nommen. Mitglieder von Fachverbänden des Hand-
werks zählen zum Handwerk, während,die Mitglieder
der industriellen Verbände der Industrie zugerechnet
werden. Betriebe, die keinem Fachverband angehören,

36. Die Zall der eingesetzten Geräte je 10000 Arbeiterr) in den Ländern
Juli 1953

Nieder-
sachsetr

1) Beschäftigte ohne Inhaber und Angestellte.

Bremen
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Geräteart Maß-
einheit

20
bis
49

50
bis
99

100
bis
499

bis
500

2200

Betonmischer......
Turmdrehkrane ....
Bauaufziige . ......
tr'örderbdnder .. . ..
Lokomotiven fur

60er u. 90er Spur.
MuldeDkiDDer ....
Bagger..^.-...1 ....
Gleismaterial

(Rahmen-,
Brigade- und
Schwellengleis) . .

Last- (Nutz-)
Eraftwagen....

Zugmaschinen....
StrrßenrvalzeD ....
Kompressoren...,
Purnpen
Rammen
Stahlschalungen
Stahlrohrgerüste ..

Bauaufzüge
tr'orderbänder
LokomotiYen für

60er u.90er Spü
Muldenkipper ....
Bagger.. .. ...
Gleismaterial

(Rahmen-,
Rrigade-'und
Schwetlengleis)

Last- (Nutz-)
Kraftwagen . .

ZugmaschiDen . .
Straßenwalzen ..
Kompressoren . .

Pumpen.......
Rammen.......
Stahlschalungen
Stahlrohrgeruste

anteite aer letriebsgroßenklassen in YH

59,3

46,7
49,2

Stück 100
100
100
100

2,4
28,4

3,4
6,8
6,4

6,0

31,9
28,9

9,5
13,0
18,2

1,0

776
1

2$5
39

2
91

8

77
172

15
242

91

L5
400

26

16

163
18
+7
70
92

3 850
10

266

11
20
46

440
1

23,4
5,4

24,0
21,0

12,5
9,7

19,7
20,0
18,2
18,4

17,0
17,2
19,5
23,0

16,7
19,9

13,7

25,1
23,1
20,8

20,1
10,9

35,0

52,6

46,8

21,0

41,1
39,6
37,0
33,7
51,8
35,8

17,3

4,0
4,9
5,5
9,6

10,8

10,2

4,3
15,7

4,4
8,8

18,6
14,1
18,4

320
39

t42
95

798
85

48

31
ß72

50

28

100
100
100

Eingesetzte Gerate je 10 000 Ärüeiterl)

1000 m

Stuck

qm
t

1000 m

Strick

qm
t

100

100
100
100
100
100
100
100
100

227
7-5

7?
388

31

19,1
14,1
15,1

6
235

15

t?7
83

Betonmischer . .

Tumdrehkrane
677

4
2r-6

8Z

Stück 525

18

180
2t
60
90

t5

10

205
2l
36
52
79

I 873
13

725
2t
47
80

111
36

18

109
16
28
91

170
26

5 307
i7

4

Gerateart Maß-
einheit

Schleswig-
Ilolstein Ilamburg

Nortl-
rhein-

Westfaleü
Eessen

B,hein-
land-
Pfalz

Baden-
Würftem-

berg
Bayern

Bundes-
gebiet

Dagegen
Juli
L952

Betonmischer .
Turmdrehkrane
Bauaufzuge' X'orderbänder..
Lokomotiven fur 60er

und 90cr §pur ......
MuldetrkiDper
Bagger .
Gleisnraterial (Il,ahmen-,

Brigaile- und Schwel-
lengleis).

Last- (Nutz-) Kraftwagen
Zugmaschinen, Traktoren
Straßenwalzen
Kompressoren
Pumpen
Ramnren.
Stahlschalungen .......
Stahlrohrgeruste . .....

§tück

1000 m
Stück

qm
.t

339

t22
62

68
251

2S

47
T?7

729

675

216
I

209
48

22
532
46

1

t

1

150
34
24'
61

102
38tl 172
66

469
5

15S

28
499

23

25
110

30

JC
111

40
187

4
4

6
196

65

46
911

47
123

16
1l
55

168
?6

026

577
20

299
81

13
320

31

1.1
217

11
29
62
77
31

052
19

8

502
15

221

11
311

26

13
108

26
30
63
86
40

4S4
16

408
18

159
80

6
226

29

8
173

18
55

/5
27

114
17

598.2r
24+

88

11
348-34

15
179

28
45
1-g
9l
39

921
t2

579

188
62

13
29+

öo

18
165

27
Jö
JU
89
2t

OJJ
15

1

525
t7

227
75

t7
388

31

18
180
2l
60
90

328
15

4S5
11

215
60

20
458,:

156
2l
58
84
31

829
.15

2

Eingesetzte Geräte

ins-
ge-

sämt

davoD
mit ...

in Beirieben
Beschäftigten

1
bis
19



werden auf Grund ihrer eigenen AngabJn, ob sie sich
als Industrie- oder Handwerksbetrieb ansehen, ein-
gruppiert.

Wie .zu erwarten, gehort die Masse der kleinen und
mittleren Betriebe des Bauhauptgewerbes dem Hand-
werk an, während die Großbetriebe zu einem erheb-
lichen Teil in der Bauindustrie zusammengeschlossen
sind. Es ist jedoch keine Seltenheit, daß ein Großbe-
trieb organisatorisch zum Handwerk gehört, wie an-
dererseits auch zahlreiche'kleinere und sogar ganz
kleine Betriebe festgestellt wurden, die Mitglied eines
Fachverbandes der Industrie sind. Bei den meisten Er-
hebungsmerkmalen ergaben sich, was den Anteil von
Industrie und Handwerk anbelangt, im Vergleich zum
Juli 1952 nur geringfügige Abweichungen.

Bei der Zahl der B etriebe und der Zahl der B e-
schäf tigten zeigte die Verteilung auf Industrie
und Handwerk im Juli 1953 folgendes Bild:

Betriebe Bescliäftigte Beschaftigte
je Betrieb

Anzahl vE Änzahl I un Anzahl

Bauhauptgewerbe
insgesamt . . .

daYon:
Industrie .....
Ilandwerk. . ..

64 682

60
779
903

100

5,8
94,2

1 168 671

376 550
1*g2lzl

100

67,8

18,1

99,6
13,0

Danach waren unter 100 Betrieben des Bauhaupt-
gewerbes 5,8 industrielle und 94,2 handwerkliche Be-
triebe. Gemessen an der Zahl der Beschäftigten war
der Anteil. der Industrie allerdings wesentlich höher
(32,2 vH) als nach der Zahl der Betriebe, während das
Handwerk ein entsprechend geringeres Gewicht hatte
(67,8 vH). Die durchschnittliche Zahl der BLschäftigten
je Betrieb belief sich im Juli 1953 in den industriellen
Betrieben des Bauhauptgewerbes auf rund 100, in dep
handwerklichen Betrieben dagegen nur auf 13.

Ein Vergleich der Beschäftigtenstruktur in Industrie
und Handwerk zeigt eine Reihe von charakteristischen
Unterschieden.

37. Die Beschäftigtenstruktur. in Industrie und Ilandrverk
in vE

Es ist zu berücksichtigen, daß viele Arbeiten, die im
Handwerk von den Inhabern wahrgenommen werden,
in'der Industrie von Angestellten und Polieren aus-
geführt werden. Infolgedessen war der Anteil der
kaufmännischen und technischen Angestellten sowie
der Poliere und Meister in der Industrie höher als im
Handwerk, wo dafür wesentlich mehr Inhaber und Mit-
inhaber gezählt wurden. In der Industrie gab es auch
verhältnismäIiig mehr Helfer und Hilfsarbeiter, weil
hier der Tiefbau eine größere Rolle spielt. Die Zahlen

zeigen ferner, daß das Bauhandwerk in weit stärkerem
Maße zur Lehrlingsausbildung beiträgt als die Bauin-
dustrie. Bei den Facharbeitern war der Anteil der
Maurer im Handwerk wegen der Bedeutung des Hand-
werks für den Wohnungsbau besonders hoch. Der An-
teil der Zimmerer ist in beiden Gruppen gleich; in der
Industrie durften jedoch unter den Zimmerern relativ
mehr Einschaler als im Handwerk erfaßt sein.

Der Anteil der Industrie an der im Juli 1953 gezahl-
ten Lohnsumme (36,5 vH) war erheblich höher als
ihr Anteil an der Zahl der Beschäftigten (32,2 vH). Der
Unterschied dürfte z. T. darauf zurrickzuführen sein,
daß die Industriebetriebe meistens in Städten mit
hohem Ortsklassentarif arbeiten. Der purchschnitts-
Iohn im Handwerk, der vor allem auch durch den hohen
Lehrlingsanteil gedrückt wird, liegt, wie die folgende
Tabelle zeigt, bei 328 DM, während er sich in der In-
dustrie auf 383 DM beläuft.

Bauhauptgewerbe
insgesamt . . .

davon :
Industrie . .. .
Handrverk . . .

lohnsumme

vII DM je
Arbeiter

Gehaltssumne

Mill.
DM

361,7

132,1
229,6

100

36,5

3.16

383
328

23,5

15,1
8,+

100

64,2
35,8

458

536
363

Von der gezahlten Gehaltssumme entfielen 64,2 vH
auf industrielle Betriebe, weil bei äiesen der über-
wiegende Teii der Angestellten beschäftigt ist. Da die
Industrie in erheblich größerem Maße Spitzenkräfte
benötigt und im Handwerk die höherwertigen Arbeiten
meist von den Inhabern erledigt werden, ist das Durch-
schnittsgehalt in der Industrie (536 DM) erheblich höher
als im Handwerk (363 DM).

Der Anteil der Industrie am U m s a t z hat sich von
40 vH im Jahre 1951 auf 42 vH im Jahre 1952 erhöht.
Er ist, da es sich in der Industrie im ganzen gesehen
um größere Betriebe mit stärkerem Maschineneinsatz
handelt, höher als der Anteil der Industrie an der Zahl
der Beschaftigten. Bei den Umsätzen des 1. Halbjahres
1953, die erstmalig - allerdings nur für das Bundes:
gebiet ohne Bayern - auch in einer Gliederung nach
Bauarten vorliegen, zeigt die Verteilung auf Industrie
und Handwerk folgendes Bild:

Bauart

Barrhaupt-
gewerbe

insgesamt

davon

Industrie Hand\Yerk

vE

\Yohnungsbau
Landivirischaftlicher Bau ..... : : : :
Gewerblicher u. industrieller llau . .
öffentlicher u. Verkclrrsbäu j_:::
Alle Bauartenr)

100
100
100
100

11,5
65,5
62,6

88,5
34,5
37,.1

100 45,5 5,1,5

r) X'ur die Gesamtzahl (allc Ilauartcn) hegen auch Brgebnisse für das Buntles-
gebiet einschließlich ]lal'ern yor. Der Änteii der Industrie betriigt hier
.14,4 vH., der <lcs Ilandrverks 55,6 yH.

Die Zahlqn zeigen deutlich den hohen Anteil des
Handwerks am Wohnungsbau und am landwirtschaft-
lichen Bau 'sowie das Ubergewicht der Industrie bei
den übrigen Bauarten.

Von den Umsätzen für die Besatzungsmächte ent-
fielen im Jahre 1952 und im ersten Halbjahr 1953 rund
70 vH auf die Industrie.
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Stellung im Betrieb

Inhaber und Mitinhaber..... .

Kaufm. u. techn. Angestellie
Poliere, Meister
Hilfspoliere
Maurer .
Zimmerer
Übrige tr'acharbelter ..... ....
Ilelfer ..
Ililfsarbeiter
Gewerbliche Lehrlinge .. ....
Umschuler usN. ....::_:-
fnsgesamt

Industrie

Juli 1952 Juli 1953

Ilandwerk

.Tnli 1952 | .Trli 1953
I

7,4
3,0

14,8
6,1

1 1,1
11,8
36,9

3,1
0,6

1,0
7,5
2,9

14,6
6,7

12,1
36,7

0,4

9,8
3,0
1,4

24,6
6,3

9,0
21,6
11,0
1,0

8,6oo
1,3
3,6

6,7
8,5
9,8

10,3
0,8

100 100 100 100

t
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BESCHAFTI6TEX
VH

100
VH

100

80 80

60 60

W-LO 40

?0 20

0 0

1n6.6.. Umschr]ler
u. Len rl r nge

Fach a rbeiten Helfer
u Hilfsarbeiter Angestel lte

0 100 200 300 400 500 600 rsa Beschäftrlte

vH

G E LEISTETE ARBEITSSTUNDEN
JULt'1953

UMSATZ
1. HALBJAHR 1953

100
vH

100

80 80

60 60

40 40

20 20

0

.iruffßl; wohnunssbau nt I iche n 6ewerblicher" u.

ind ustr'. Bau
lnsgesamt Besatzungs -

bauu, VerkehrsbaU

#0 zs 50 75 too uitt Arbeifssfunden '0 1 7 3MrdDM

*stich+ag 
31. Juli 1g53

STAT EUNOESAMI 5L. B3Z2

_31 _

0



Bei den im Juli 1953 geleisteten Arbeitsstun-
d e n entsprachen die Anteile der Industrie (33,2 vH)
und des Handwerks (66,8 vH) etwa den entsprechenden
Anteilen an der Zahl der Beschäftigten.

38. Die Änteile von Industrie und Handq'erk an den
geleisteten Arbeitsstunden nach Bauarten

Wolrnungsbau......
Lantlwirtschaftl. .Bau
Gewerblicher Bau.
Öflentl. u. Yerkehß-

bäu....
davon: Hochbau ...

Tiefbau . ...
Älle Ilauarten

Wie beim Umsatz fällt das starke Gewicht des Hand-
werks im Wohnungsbau und im landu'irtschaftlichen
Bau (84,2 bzw. 92,6 vH der in diesen Bauarten gelei-
steten Arbeitsstunden) besonders auf. Im gewerblichen
Bau und im öffentlichen und Verkehrsbau wurde der
größere Teil der Arbeitsstunden (55,6 bzw. 53,6 vH)
von der Bauindustrie geleistet. Beim öffentlichen und
Verkehrsbau besdrränkte sich das Ubergewicht der In-
dustrie jedoch auf den 'fiefbau (59,7 vH der geleisteten
Arbeitsstunden), während, soweit es sich bei dieser
Bauart um Hochbauten handelt, die meisten Arbeits-
stunden (59,9 vH) von Betiieben des Bauhandwerks
geleistet wurden.

Wie in den vorangegangenen Jahren ist der G e -
rätebestand auch im Juli 1953 bei den meisten
Gerätearten in den Handwerksb'etrieben stärker ge-
stiegen als in den industriellen Betrieben. Infolgedes-
sen hat der Anteil der Industrie am Gerätebestand er-
neut etwas abgenommen.

39. Die Anteile von Industrie und Ilandwerk an den
Geräten am 31. Juli 1953 ,

Von den Betonmischern, Bauaufzügen und Lastkralt-
wagen befanden sich rund drei Viertel aller Geräte in
Handwerksbetrieben. Bei den Geräten, die hauptsäch-
lich im Tiefbau Verwendung finden (2. B. Lokomotiven,
Muldenkipper, Straßenwalzen), war dagegen der Anteil
des Handwerks verhältnismäßig,niedrig'

IndusÖrie Eandwerk

vH
1000

Arbeits-
stunden

Ba[art
1000

Arbeits-
sbunden

Ilauhauptgewerbe

insgesamt

vII
1000

Arbeits-
stunden

100
100
100

100
100
100

t7 04s

2t 992

B3 012
7 678

25 364

15,

55,6

nö,o
40,1
59,7

00 990I 093
t7 54b

28 552
11 460
17 092

108 039I 816
. 39 537

61 594
19 138
42 45$

' loo . 72 806 146 180

2
6
4

46,4
59,9
40,3

vIl

66,8

E4,
92,
44,

218 986

Geräteart

Betonmischer....
Tumdrehkrane. . .

Bauaufzugo.....
X'orderbdndcr ....
LokomotiYen fur

60er u. 90er Spur
Muldenkipper....
Bagger .

Gleismaterial
(Rahmen-,
Brigade- und
SchwelleDgleis)

last- (Nutz-)
Kraftwagen ...

Zugmaschinen,
Traktoren . ....

Straßenwalzen . ..
Komprcssoren....
Pumpen
Rammen
Stahlschalungen . .
Stahhohrgeruste

Maß-
einheit

Gerd,tebestand

insgesamt Industrie Handwerk

Änzahl vH Anzahl vE Änzahl I vE

Stück

qln
t

1000 m

Stück

66 325
1 980

3t 477
t0 472

6 010
109 945

:l 835

5 309

79 920

2 664
4 212I 610

2t 793
6 130

192 475
2 062

100
100
100
100

100

100

100
100
100

100
100
100
100
100
100
100

15 708
1 196
8 104
4 637

3 959

5 23t

4 964
78 r53
2 873

1 116
2 613
4 764

t2 054
2 950

295 975
L 778

60,2
25,7
44,3

82,6

? 4,6

26,3

41,9
62,0
55,1
55,3
48,1
60,1
86,2

50 617
790

5 835

046
i-92
962

1
31

1 350

14 689

1 548
I 599
3 876
I 739
3 180

196 560
281

76,3
39,8
74,3
55,7

17,4
28,9

25,4

58,1
38,0
,14,9
44,7
51,9
39,9
13,8
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Vorbemerkungen

Die Ergebnisse wurden gegliedert:
a) nach 10 Betriebsgrößenklassen auf Grund der Beschäftigtenzahl,
b) nach Zugehörigkeit.zu Industrie oder Handwerk auf Grund von Angaben der Betriebe.

Um das Betriebsgeheimnis der meldenden Betriebe zu wahren, werden die Zahlen für mehrere Größenklassen
jeweils durch Klammern zusammengefaßt, wenn in einer von ihnen weniger als drei Betriebe vorhanden sind.

Für die Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe galten folgende Definitionen:
Ein Betrieb ist ein Vertriebenenbetrieb, dessen Inhaber Heimatvertriebener ist oder (bei Per-
sonen- und Kapitalgesellschaften) an dessen Kapital zu mehr als 50 vH Heimatvertriebene beteiligt sind.
Vertriebene sind Personen deutscher Staats- oder Volkszugehcirigkeit, die ihren Wohnsitz in den
deutschen Ostgebieten (östlich der Oder/Neiße-Linie) unter polnischer oder sowjetischer Verwaltung oder
im Ausland (nach dem Stand der Reichsgrenzen vom 31. 12. 1937) im Zusammenhang mit den Ereignissen
des zweiten Weltkrieges infolge Flucht oder Vertreibung verloren haben, sowie deren Kinder.
Ein Betrieb ist ein Zu,ge wandertenbetrieb, dessen Inhaber aus der sowjetischen Besatzungszone
oder von Berlin zugewandert ist oder (bei Personen- und Kapitalgesellschaften) an dessen Kapital mehr
als 50 vH Zugewanderte beteiligt sind.
Ztge wanderte sind Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, welche nach dem 1. 9. 1939
auf behördliche Anordnung oder aus eigenem Entschluß ihren ständigen Wohnsitz aus den Gebieten der
sowjetischen Besatzungszone und von Berlin nach dem Bundesgebiet verlegt haben und nicht zum Personen-
kreis der Heimatvertriebenen gehören, sowie deren Kinder.

Im Herbst 1953 wurde an Stelle der im Fragebogen noch verwendeten Bezeichnung ,,Heimatvertriebener" der
Begriff ,,Vertriebener" eingeführt. In den nachstehenden. Tabellerl wurde daher dieser Begriff ,,Vertriebener"
verwendet.
Die Angaben für Lindau sind ab 1952 in den Zahlen von Bayern, vorher in denen von Baden-Württemberg ent-
halten.
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.\Ier-

triebenen-
Betriebe insgesamt

Beschäftigte in
Vertriebenenbetrieben Z\ge-

wanderten
Betriebe

Beschdftigte in
Zugewandertenbetrieben

insgcsamt
Betriebe Beschäftigte BeschäftigteBetriebsgrößenklasse

nach der

31. Januar 1953
Beschaftigtenzahl

I. Betriebe, unrl Beschäftigte des Bauhauptge\oerbes am 31. Januar urrd 31. Juli 1953

und Anteil iler Vertriebenen- und Zugewand.ertehbetriebe am 31. Juli 1953

Betriebe

Bunilesgebiet
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-.109
500-909

1000-2200

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-409
500-999

1000-2200

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2200

416

580
142
309
r61

14

416
2 086
3 816
6 092

72 505
17 249
I 984
3 893

9 114
16 964
14 512
10 162
7 433
3 068
1 376

539
i'9
18

63 265

I 483
50 702
98 750

140 817
230 735
2t4 7?7
190 105
155 420

51 923
25 665

l6t 671

299 t'52
868 919

594
2249
3 799
5 921

11 157
I 650
I 970

52 007
72 675

3 779
60 903

59.1

oo(
433
361
1.11

74

50 152
12 513

592
789
56i
4r2
356
137

69

Nieilersacheen

65P

169
1 126

997
28),
037

090
389
140

65
10

6 837
1 694

11 501
35 9ts2
57 328
78 381

120 505

I 483
77 355
14 844
10 325
7 536
3 105
1 395

54t
80
18

64 682

3?1
7 344
2 t73
3 316
6 509
5 567
,1 498
1 588

63
138
131

82
91
42
11

I
566

41{
t52

2t

63
400
867

1 131
2 813
2 729
1 400

3 283

12 686

2 46t,
70 225

6 602
6 084

7+7
836

350
633

1 328

I 3G3

63
1 300

7 299
64

e rzo

007
2 913

102

302
r 081
7 741

4ttt24 473
113 294
103 021

36 605
17 969

707 949

183 142
524 807

\I

Schleswig.Holstein

180
61

72 563
35 212

Hamburg

) I
I

I
)

It
25 369

635

3 991insgesamt
davon :

1-19
20 und mehr

Yon derTnsgcsantsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe . . .
hand\verkliche Betriebe .

1
2-+
5-9

10-19
20-19
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2200
insgessmt

davon:
1-19

20 und lnehr
Yon derInsgesamtsunme

entflelen auf:
industrielte llctricbe.. . .

handrverkliche IJetriebe .

2 177
617

12.110
37 631

2.78
2 540

2 818 50 04r

241

? 207
18 162

/ ö50
77 5t3

681
1 96+

2 126
2 738

7 047
1 598

726
3 271"

2 057I 940
3 662

59 603

72

2 95{

2 380
574

263 921
411 025

376 550
792 t27

.1 465

47 805

695
1 403
1 975
2 834
5 883
4 918
4 192

1 934

21 lN4

6 907
L7 221-

t2
't 971

2 386
588

194
21*80

36
52
+7
45

14
10

I
22
18
16
13

4
4

74
133
111

94
85
;]9

16

)

16 610
33 431

130
731

1.16
318
630

1 161
oao

1 584

3

28
89

180
388

36
101
186
355
692
483
789

I
28
52
85

155
707
199

89
477

4
5
o
5

15
6

120

85
35

25
95

4
77
56
70

456
380

8
63

202
334
590
548

I 175

7
19

164
188

410

58

I
)

]
)

4 864 2 64ö 44

1
852

2 770
184

676

499
t77

7 161
16 973

14 546
33 259

31
210

Il

l

8
36

4

+

6

It
13

+

5
\2

s

31

19
I
7

t72

767
372
25.3
t79
165
118

52
25

4

I 271

124
163
113

99
83
56
2?
11

196
835

1 468
2269
4 201
55r-9
5 773
4 636
2 .199

2f 399

139
406
574
972

2 064
2 600
2 660
2 509

170
3t7
257
184
167
119

52
25

4
I 29i

170
893

1 711
2 583
5 321
8 ,101-r

7 8{1
7 500
3 059

I
66

726

103
295
509

t Gzi

418
).207

5+7
1 078

t72

173

4
6

3

1I \I \I

Il
I

insgesatrrt
davon:

1-19
20 und mehr

Yon derlnsgesamtsurnn)e
etrtflelen auf:

industriellc lletriebe . . . .

handrverkliche Iletriebe .

1
2-1
5-9

10-10
20-19
50-99

100-199
200-.190
500-999

1000-2200
insgesamt

davon :
1-19

20 und mehr
Yon der Insges.lurtsumnlG

entfi.elerr auf.
industrielle lletriebe....
hand\Yerkliche Betriebe .

911
364

983
225t
2 023
1 518
1 08.1

389
139

65
10

a aoz

6 i75
I 687

524
7* 931

928

8 53t

535r'
32 27()

16 623
20 950

174
461

1 380

ä 8il;
1 569
1 2i6

4 768
22 631

t2 r'75
14 68.1

1 054
.1 466
7 104

10 230
10 206
13 641
70 124
11 007

4 588

za Ezs

22 863
55 560

29 .139
48 990

031
902

462
41'l

367

8G

65
27

10
76

{i3;

229
406

4
1?t

16864
11

I

1

2
2
1I

997
6 657

13 514
20 576
32 861
26 754
18 881
18 090

6 70.1

l4i 03{

41 714
103 290

47 419
97 615

ro e}3

2 r'29
13 904

'i1
370

7 267
2 61-3
z 718

71
255
.169
77L

I 192
1 404

22
65

762
284
901
630

I ers

2{9I t21

Il
)

l
)

)2 659

l0 5p{

582
7 999

412
140

25
13

2 44+
8 080

4 268
6 256

-7P4
156
508

t'2
480

11
+
7
7
6

38

2 291 2350'
1 170

859
514

Bremcn
135
168
115
100

85
59
27
11

479
1-7O
3,15
862
095

314

1

4
3
3

2t
11
4?
9S

226

406

82
32+

106
300

3

)
\
J

31

266

P97

31
266

266
31

10
87

10

87

TI
\I

insgesamt
davotr:

1-19
20 und rnehr

\ron derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielletsetriebe ...
handwerkliche Betflebe .

lr 933 100

518
182

6 91

93

2I

6
6

99
601

549
08+

8
8

21L 87
l0583 483

5+

darunter
Yertriebene

darunter
Vertriebene

I
)

)

I

)tl
)

)
\I

i



noch: I. Betriebe unil Beschäftigte des Bauhauptgewerbes'am 31. Januar unil 31. Juli 1953

unil Anteil der Vertriebenen und Ztgewatilertönbetriebe'am 31. Juli 1953

Betriebsgrößenklrsse
nach der

Beschäftigtenzahl

§orilrhein-W'cstfalen
1

2-4
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1t2-4
5-9

10-19
20-45
50-s0

100-199
200-499
500-999

1000-2200

I 46.1
13 994

691
1 662
1 511

979
601
249
119

4.1

6

5 862

4 759

691
3 662
5 818
6 622
8 943
8 880I 403
7 797
3 008

54 8rB

2 306
7 952

13 435
16 097
20 447
t6 44+
17 050
LZ 130
c o/o

tll 837

2t)2
5 623

555
7 554
I 141

671
519
212
105

47
4

4 808

3 921
887

331
4 4?7

2 408
3 709
3 054
1 861
1 033

399
207

D6

14
l2 758

I 821
2 031

1

2
2
1

1 .151
3 867
3 518
2 863
2 124
1 063

458
197
,8

r5 88r

11 699
4182

1 516
14 365

691
1 665
I 525

984
602
249
119

44
6

5 88ä

4 865
r 090

15 915
25 948
51 009
50 ?77
44 90S
43 196
L7 905
I 369

p70 617

53 443
2t? 704

330
745
434
814
389
054
456
100

8
458

11 323
4 135

032
72L

324
429

482
002
630
707
255
1?4
2t3

?4
t2

6
855

2 43+I 146

1t7 3?7
159 170

1 45rtt 447

?5 728
298 630

+ 771
98 53p

I 172
174 07P

65
143
115

93
99
+l
15

DIO

95
135
104

4l
13

5

6ö
420
748I 297

2 949
2 928
2 023

_862

ll 29?

65
263
361
618

7 269
7264'

858

_354

r orp

| 907

1 650
3 402

46
143
2tL
r98
+7?
367
633

? 07i
598I 477

ssa
1 541

14
t?
L4
30
ol

I
87

199
22+
755

652

_
I 926

519
| 407

685
I 21t

4
47
74

787
268

, 649

r rzr
256
9t7

684
489

4
45
90

597

136

139'597

206
530

23 496
39 33{
71 491
73 608
62 036
56 136
2t 282
11 074

374 3;8

691
4 920

10 100
13 318
18 323
t7 773
16 118
13 118

2 408
10 644
20 2+6
25 288
3L 444
27 665
23 4?,8
78 777

I
30
29
17
21

18

5t,
268

103

536

105
431

229
307

8
2l
42

118
218

407

7t

252
155

6'
26
4L

28
39

501

132
369

162
339

16
55

60

7 I
)

t
)

lnsgesamt
daYon:

1-19
20 und mehr

Yoh derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe ....
handwerkliche lletdebe .

l5 Il0
85
31

15
101

.1

14
11
10

8
8

137 606
236 752

416
159

82
493

530
i62

569

8

7

Ifeeeen

Rheinlanil.Pfalz

46
87
61
31
29
16
13

283

225
58

22
261

t4
74
I
8
8

60

45
15

10
50

46
24t
405
439
968

1 148
2 061 ) ) )) )

) )
lnsgesßmt

daYon:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesämtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe .. ..
hand\verkliche Betriebe . 5

4 843
1 019

262
uo.o

555
554
141
668
497
108

97
46

3 918
841

304
tu:

509
851

007
394
20+

68
L4

357
687

2 447
2 979
2 619
7 707
1 25t

473
213

74
t2

6tt t7i
I 746
2 029

352tl 423

16 793
38 025

19 383
JO +öA

478
546
706
034
141
90,1
415
726
766

28 L70
30 546

39 790
72 047

2 508
4 516
6 393
7,366

10 608

24 023
46 113

29 029
69 503

30 599
67 933

555
4 584
7 481
I 0.19

16 206
14 803
1.1 187
13 488
2 576

8P 869

21 669
61 200

30 710
52 159

38 645
135 427

2 482
8 829

17 633
23 403
38 067
32 618
29 311
2r ?29

7 955
I 768

19l 795

r roa

1 131
4l r'7

957
351

14
4L
61
97

256

706

39
16

13
42

4

t2
6

27

22
5

7
20

99

78
2L

7
92

1

4
6

10
11

8
11

58 716

75 761
42 952

a)

Ir

ll

) ) 11
75

4tI
)

I
)

lnsgcsomt
davon:

1_19
20 und mehr

Von derInsgesämtsumme
entflelcn auf:

lndustriellc Betriebe .. . .

hanilrverkliche Iletriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insg€sont

davon:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
inalustrielle Eetriebe ....
handwerkliche Betriebe .

I2-+
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insgessnlt

davoD:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrielle Beiriebe .. ..
handwerkliche tsetriebe .

311
11 733

25 794
86 6.13

363

283

93
270

248
42t
562
752
643
437
31.1

756
6742

82

66
10

6
76

l5
29

28

469

407
62

l4
455

I l?5

4

213
962

195
080

95
384
696

1 017
| 264

9l2
754

_833

rs5ö
2 192
3 763

I 425
4 530

7+
382
701

1 039
2 651I 572
22t5

E Ü74

2 196
6 378

2 L28
6 446

15
65
91

210
176
?53

2

2
1
1

Bailen-Württemberg

58 586
115 .186

15
2t
L4
16

6
10

22
2+

86
36

)
) I 310

381
929

338
972

I Arg

318
1 060

424
954

tP 041 3 430

10
1

11
1

L2

t 284
2 t46

74
265
448
650

1 507
925

1 049

4 grE

15
90

lsz

1 081I 661
t0 529I 401

4 762
5 392

?0 136

20 783
49 353

)

Bayern
74

136
111

?5
80

15

6t4
396
118

31
483

)
ll

l1
352
503

52 317
139 4.18

51 853
139 942

437
481

747
77t

1
3

1

48l

77
360

100
331

r) In dieser Beiriebsgrößenklasse befindet sich eine Reihe yon Arbeitsgemeinschaften, die am 31. Jatruar 1953 noch cine erhebliche Beschäftigüenzahl aufwiesen.
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Yer-
triebenen-
Betriebe insgesarnt

Beschäftigte in
Vertriebenenbetriebetr Ztge-

wanderten-
Betriebe

Beschäftigte in
Zugewatrdertenbetrieben

inssesamr 
| "3liJiäl8l"

Betriebe BeschäftigteBeschriftigte

31. Januar 1953

Betriebe

31. JuIr 1953

l
t

)

)
))

5

1
1

I
)

7

)

))

2

2
1
1

)



II. Beschäftigte des Bauhauptgewerbes rri 3i. Juli 1953 nach der Stellung im Betrieb

Übrige Reschaftigte,

Betriebsgrößenklasse
nach der

BeschäftigteD'zahl

Tätige
Inhaber
u. Mit-
inhaber
(a[ch
selbst-
Hand-
werker)

Kfm. u.
techn.
Ange-
stellte

einsehl.
Lehr-
linge

Ange-
stellten- Hilfs-

poherc,
Hilfs-

meister,
Iach-
vor-

arbeiter

rr,,,.", I zi*n,u-l $:'"',r | ä:'l:: l"[tl;;,
I rer I arbeiter I te,,tel I l.uffill liche

Lehr-
linge

Um-
schuler,
Prakti-
kanten,
Anlern-

linge

ins-
gesämt Tadfberufsgruppe

III IV vmeister

Beschäf-
tigte
ins-

gesamt

26
, 280
I 264
3 616
I 168
I 994
I 865
I 670
4 127
3 012

iI ?PP

5 186
46-136

28 185

+
10
59

163
406
451.

182

I G48

236
1 412

I
)

718
930

22
5{

157
309
.1.16
582
4ö4
168

2 Pol

\
J

1 968

1 389
872

1
24

153
406

1,23+
1 162

8+7
1 120

376

5 413

6?1
4 739

2
2

85 t*

556

85
808

1

2+

L52
219
247
190

893

636

8
31 539
80 848

725 724
212 ro51

201 110
178 834
145 146
47 425
22 644

to4t z3t

237 519
807 7t2

34.1 693
700 538

1
1 414
3 116
5 257

10 314
I 046
I 513

I
J

+ 267

42 928

I 788
33 140

5
531

1 362
2 220
4 831
t'825
7 198
i 09i

] gssz
). 33 956

4 118
29 838

15 oii
18 879

11 169
18 356
30 336
25 740
17 896
16 899

6 317

I30 344

96 588

44 038
86 306

13 659
29 269

620
7 ti?
2 620
3 815
3 356
3 118

l4 986

2 076
909

838
147

1

I
4
1
1

pl

1
155
600

il61
355

428
567
657
r87

96+.10

2't03
19 03.1

10

]
J

8
22
46

151
207
181

104

719

643

357
362

)
110'
9{6

511
515

66
200
396
.183
419

t72

-oo
289

1 993

1
4

2t
84

160
268
211
256

51

r 056

I
7

t5
58
oo
85
87

937
045

35p

329

231
118

2
298

| 748
4 858

11 044
I 736
7 346

6 906
35 705

14 039
28 51-z

5 238
1 579

?ß2
4P ßII

291
314

1
21
89

180
516

310

135

I 605
)

)

475
1 130

1
1.1
57

131

320

'165
'+8
t P85

203
1 082'

493
792

19+
618

1 610
1 350

775
1- t-7

; rea

847
4 730

050

1

190
199
7'c2
11.1

100
655

369
386

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

I
18
16
12
I
1

lJ,

449
883
638
07i
013
667
706
604
il
10

o+7
071

589
825
624
501
1ts?
153

84

16

insgesemt
davon:

1*19
20 und mehr

von deilnsgesamtsurnme
entflelen auf:

industrielle Betriebe . ...
handwerkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1

5-9
10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

z2 ll8

3 6t'2
68 446

2 539
690

169
3 060

itrsges&nrü
davon:

1-19
20 und rnehr

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

indmtrielle Betriebe . .. .
handwerkliche Betriebe .

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insgesamt

daYon:
1-19

20 ud mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrrelle Iletriebe . . . .
hantlwerkliche Betriebe .

165
3{0
295
206
182
134
ot
29

4

t 416

157
1

1 006
410

996
2 10t
2 193
7 r'21
7 291

452
138
7t
11

s 217

7 tst{
1 963

521

1ts;
193
126
115

90
61
30

---,/DD

568
187

lo
680

insgesomt
d&voD:

1-19
20 tmd mehr

Von derltrsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe . ...
handwerkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-19
50-99

Lo0-199
200-499
500-999

1000-2200-
itrsgesamt

davon:
1-19

20 und mehr
Von derlnsgesamtsumme

entf.elen auf:
industrielle Betflebe .. ..
handwerkliche Betriebe .

Bundesgebiet

36 257
60 650
52 0+3
39 3{4
27 979

8 089
2 955

254 BPI

10 48{
11 s39 i

63 32?
191 000

54 919
199 408

Schleswig.Holstein

6 392
20 tiii,

29 385

1
O DöO

11 048
10 618
10 39+

0 308

5
2

7t
90
49

068
176
4ZP

taJ
269

25 t66
53 256

!32
868
770
794
903
899
973
576

2t7
002

724
495

lI
t'

298
820

7 667
3 {33
2 183
1 656

436

t0 493

2 785
7 708

858
I 635

2
184
17L
7ts5

1 415
2 131
1 857
I 889

218
t 930

2 256
6 6i1

sez
3 013
6 215

10.153
7 868
3 692
9 682
1 332

3ß t62

297
55?
585
89.1
635
62?

797

3 ?92

1 439
2 358

1
7t

137
209
413

81.1
1 057

zig
3 708

I
)

, 665
312t'

Hamburg

\I
392 418

3 285

i 612
2 091

Nicdorsachscn

1
2
1

10 135
26 027

88
176
490
881

1 210
541
340

3 6ö6

l0 ll5
4 970
5 145

2 570
7 605

Brcmen

27
97
93

199
314
22t
268

r Plg

684

I

I 109
2 5L-

1

1
5 511

ll r'57
14 920
19 759
16 +S2
16 471
14 943
r5 967
3 804

r09 611

t
42 316
67 341

3 5E8

1'7 121)

465
723

l
)

183

436
709
761
r-72

398

62t5i
:2r6
685
93{
013
916I .".I ""'

4 4tö0

9{S
2 640

415
.1 015

2 598
1 862

-827
1 665
1 515
1 664
1 458
1 281
1 692

6'21

lo tpo

+ 007
6 719

4 463
6 263

04-
105
133
803
301
366
359

I 63t

1
302
329

021
607

z oor
5 675

11 233
2{ 820

25 07-t
17 800

2 056
tP8 33t

18 912
104 419

592
1 743

32
LO7
27t
621

1 026
9.15
731
418

4 tt7

].u.3
540

7 213
3 162
B 880
2 804
3 145
L 261

16 r88

41 179
2?O ztt

138 395
),7ß 235

1sz
386

1 001
2 665
3 75+
4 S59

2 697

l5 5t4
1 539

13 975

..1 345
13 490
26 53{

\ 118 2:13
64 510
65 109
55 807
17 010
I 512

3l{ 680

15 425
77 906

887
.148

I),

89
187
316
r,29
370
634

,210
335

8
26
40

165
25 r-

89
737

I
)

I
658
856

8
6

\
T

57
190
303
846,

1 882
1 799
1 032
1 303
8 0lP

-313
1 162
2 669
6 333
6 341
6 913
6 406
1 882

3P 019

t7 2t7
1.1 80S

102
248
001

1 119
7 725I 627

5 468

397
5 071

3 645
1 82J

4 144
27 875

.110 550
7 16'2

2 056
2 101

990
022

4

936
2ö2

1
14

7 840
8 348

7+
648

316
406

5 911
14 ?15
18 073
22 316
14 960
I 25r
6 307
1 570

609'93 zlt

304
710

L 22ö
197'1
1 489
1 012

775
2t8

82
7 848

11 920
8r 298

352
692
942
270
684
448

256
1 205

106
21s
258

512

408
,18

P 301

582
1 719

38 199
55 019

4 461

1 986
2 175

545
| 756

to31
2 603
3 563
4 694
2 686
1 049

660
228

I6 irl4

i t97
I 317

14 t'22

2 269
5 579

1.1
34
8.1

117
99
26

t7
421

132
289

383

52
I8
44

.DD

158

36

549
299

1
I

1

lrIt
li

I,
J

I
)

38

1
4
3

10
17

?
10

lo
36

31
57

143
230
t7L
64
41
18

231
524

42
84

1.19
218
308
It-4
131

597

4
22

3
5
I
5

rue

881

.110
7+6

7
19

I 483
50 702
98 750

140 817
230 735
271 77t
190 .105
15rr 42O

51 923
25 6$5

t68 6tl
299 752
868 919

376 550
792 t2L

Ver-
triebene

385
4 643

1.1 458
27 to6
53 06?
53 235
4? 59?
36 610
13 382
3 355

253 9P8

46 682
207 246

326
903

1 708
3 703
3 390
3 862

1 848

15 183

2 574
12 809

5 757I 986

89 703
rö4 225

594
2219
3 799
5 921

7t 757I 650I 970

+ 465

4t 805

12 563
3-c 212

t4 546
s3 259

I
)

)

170
893

1 711
2 583
5 327
8 405
? 84t
7 590
3 059

37 57N
)

I
51

165
301
780

1 138
1 248

997
492

5 ltl

623
950

16
20

32276

997
6 651'

13 514
20 5i6
32 861
26 ?54
1S )181
18 090

6 704

l{5 03{

4t?4+
103 290

47 479
97 615

2

526
4 655

74
7lr-2
3 65.1
6 139

10 876
I45r-
6 065
6 617
3 1.15

la oss

11 039
37 060

18 261
29 838

417
73.1

135
479
7'io

1 3{i
2 862
4 095
3 638
3 314

51
111
262

195
769
374

427
570

IG G3} 3 997

2 729
13 904

549
084

8
8

2 241t 756
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noch: IL Beschaftigte des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1953 nach der Stellung im Betrieb

Übrige Seschäftigte

Ilaurer Zimme- Eelfer Eilfs-
arbeiterversiche- rer

übrige
Fach-

arbeiter
(ange-
lernte) (unge-

lernte)
Um-

schüler,
Prakti-
kanten,
Anlern-

Unge

ins-
gesamt

liche
Lehr-
lingeTarifberufsgruppe

IY vmelster

Ange-
stcllte

Kfm. u.
techn.

einschl.
I,ehr-
linge

Hilfs-
poliere,
IIilfs-

meister,
Fach-
vor-

arbeiter III

Beschaf-
tigte
ins-

gesamt

darunter
Yer-

triebenc

61 098
276 608

t25 255
272 45L

2 923
8 118

22 762
64 249

2 801
6 080
8 012

1,+ 922
13 800
13 310
12 491I 390

re ers

28 320
45 525

27 826
59 185

16 932
56 913

.,az
19 133
34 803
68 301
6S 810
58 274
52 176
19 100
I 617

3Bf 706

\L 721
76 7a7
16 004
14 921'
19 170

) nsoz
)

87 0rr

5 606
14 635
9q 913
35 273
30 673
27,657
20 330

7 122
I i2+

lt0 939

2
6 591

16 607
22 ß35
29 080
25 997
2l) 1-69
17 516

] s:zo)
153 517

45 83i-r
107 682

41 154
129 735

35 393
118 124

287
652

47
123

)

t7
63

131
240
315
.103
342
14.1

I 660

B9
155
.145

I 46.1
1 S99
1 846
1 807

705
238

I 6{8

639
8 009

1 +17

25
721
168
364
.133
61+
502
252
245

2',t27

4 201

2258
11 820

4 620
I 46.1

2S
144
410

i55
620
167

163
3 324

582
2 i*42

26
148

815
821
06s
534

80

I 427

509
2 9r8

52
305
i-62

1 612
I 265
1 181

76t

G 275

1 119
5 156

6

5

\I

70
499

1 689
3 704
3 237

| 717
665
258

14 084

57
2S0
657
588
442
t06
592
247

27t
997
27ß

700
573

2t7
I 4.19

859 199
725

1
2801

19
57

116

258
314
431
?6

I 533

792
1 341

922
611

19
85

712
299
393
605
lL4
253

2 210

246
1 964

1 055
1 155

377
2 .110

448
979

1
1

) \I

0sä
590

1
4

312
385

1
1

1
1
1

1
4

Betriebsgroßenklasse
nach der

Ileschäftigtenzahl

1
2-1
5-9

I O-19
20-49
ir0-99

100-199
200-.490
500-999

1000-2200
insgessnlJ

davon :

1-19
20 und mehr

Yon dcrlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe ....
Imnd\yerkliche lletriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

I00-] 90
900-4s9
500-999

1000-2200
lnsgessmt

drYon :
1_19

20 und mehr
1'on derlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrit'lle Retriebe . . . .
handwerkliche Betriebe .

11
93

385

t2 978
4 i73

I 415
7§ 276

10 936
8 025

Tdtige
Inhaber
u. trIit-
inhaber
(auch
selbst.
Hand-

werker)

1 440
4 192
3 978
3 368
2 806
I tz$

509
193

27
2

l7 ß9t

551
1.752
1 291

r- 57
589
262
721

42

30
148
3.10

8?3
1 019

891
399

4 487

1 163
3 :]97
3 622

3 .167
2 155
1 455

I8 96r

1 652
17 309

1
1
1

\
)

a

691
067
834
25?
799
296
178

5r-

5
0t4

\I
5 749
1 335

518
3 919

291
6 793

2
1

489
955

1
2-1
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-409
500-999

1000-2200

.1

31
101
250
695
741

055
126

e 6ro

386
ts 270

insgesemt
davon :

1-19
20 und mehr

Yon tlcrlnsgesantsumme
entflelcn auf:

industrielle lletriebe
handwerklich.e Betriebe .

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-190
200-499
500-999

1000-2200
insg€strna

davon :

1-19
20 und mehr

Yon derInsgesamtsumme
entflelen auf

iDdustrielle Betriebe....
handwerkliche lletriebe .

1
2-1
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insges&mt

daYon:
1-19

20 und nchr
Yon derlnsgcsamtsumne

entffelen auf:
industrielle Betriebe ....
handwerkliche Betriebe .

5

r goe

4 35t
1 017

2 405
4 033
3 479
2 204
1 310

526
281

94
18

ßä:co

72 \2t
2 229

298
070

336
014

407
54172

2 092
1 56{

)

1
20

160
449

1 054
I t12
1 378
1 167

834
6 P05

t4

630
5 5t*5

2 916
3 289

2 .{78
3 180
2 818
1 945
1 509

607
301
100

7
l2 948

4
43

180
515

1 235
1 338
1 353
1 293

830
1 037
I 908

7 136
to 421

159
745

4

Norilrhein.Westfalen

t zzz
4 493I 592

18 830
t7 728
13 528
10 3.10

4 000
1 607

8l 345

4 101
15 193

831t 577
1 699
2 532

3 114
3 956
2 00?

847
l9 294

zzzt
4 282
5 +43
7 745
6 186
5 9t7
6 108
2 44,3
1 928

4t 76n

1 862
1 853
1 538
1 031
1 120

t2 48t
2 693
I 792

1ru
7 723
3 718
8 190
I 608
8 040
6 197
2 262

946
4t p09

5 966
35 243

183
359
734

| 294
I 564
| 4?2

872
513

7 021

leo
1.197
2 598
5 117
I-r 359
6 194
3 707
1 595

26 603

4 631
2t 9i2

7 811
18 792

3 6.12
11 .149

leg
2 377

5 731
4 467
3 106
z 378

774
286

23 801

7 065
16 ?12

4 335
l9 472

-445
1 38S
t 753
1 885
1 050

778
513
204

I 02?

1 0{4
G 978

lsr
1 13S
1 205
1 394

891
527
326

10

6 0t6

2 874
3 149

682
5 394

14 343

65
776
347
683
583
509
395

91
60

2 909

588
2

7 243
3 863
8 115

20 172
22 B?t
19 897
19 494

6 153
3 397

104 645

| 451
11 417
23 496
39 334
7+ 491
73 608
62 036
56 136
2t 282
11 074

374 35E

o5

2 3i9
5 786

13 579
1.1 568
11 758
I 470
3 078
t .355

62 771

14
104
252
569
.r00
011

318
534

i+
807

2 4.26
.1 .181
I 480
I 040
8 443
6 062
2lr-2
1 382

44 367

t5 312
66 033

27 536
59 809

? o23
17 089

5 77i
18 335

23 879
i87

2 r22

336

134
202

75 728
298 630

137 606
230 752

s 520
t0 774

-577
7 223
1 085

630

948
1 105

610
6 891

11 948
29 817

73 22t
9l'424

8 963
53 808

23 292
39 479

. 17 886 16 350
24 859

46774
57 87t

32t

27
.16
66
,10
59
t7
16
75

28G

139
747

46
210

Hessen

ß77
2 532
3 814
5 208
4 060
3 8gO
3 047

) asr
?4 lt?,

-500
962

1 055
1 511
1 420
1 331
1 236

5i6
I i9r

2 885
.1 006

2 5t7
6 071

450
826
989

1 4.11
1 071
1 205
1 300

1?4

1 276
5 745

I 513
22 56t

2 650
4 37L

10 313
16 291

l*
7 722
1 883
4 490

4 570
'5 405
1 543

469
1 401
2 67,\
5 212
6 062
5 457
+ 572
7 228

27 101

P4 BI7

691
4 920

10 100
13 318
18 328
77 173
16 118
13 118

4 77t
98 532

.16
468I 4t7

2 +21
4 t?o
4 193
4 130
3 676

1'Oz

2l z7t
\I )

)

\I

\I

l)
) \I \

J

5S6
.1364

29 029
69 503

352
8S5

.l
16

5
2
4

t25
466

lsr
ioö
406
406
576
7tt
?95

69

rlz
1 355
2 55t'

1 495
2 477

013
578

30 599
07 933

30 710
52 159

7 696
13 541

Rheinlanil.Pfalz

s32
71-51
2 B2l
ts 812
3 266
2 593
2 006

22t
to s$

4 907
11 936

loo
436
773

2 203
2 350
2 281
1 669

zto
t0 00r

309
696

ö/J

20
{0
71
99
t5
29
25

4

555
4 584
7 481
I 0{9

16 206
1-1 803
14 187
13 488
2 516

2 404
10 644
20 216
25 288
31 444
27 665
28 428
78 7?7

) orzztIt4 013

7 436

2 265
5 191

82 869

21 669
61 200

7 508

1
8

6

J Jö/
20 0:10

72 722
11 5S5

970
6 529

4 249
t2 594

2 863
4 593

403
92 t'

1 363
2 3E3

1 785
7 700

, ,r+
3 398
5 ?77
8 :152
8 095
7 9.19
.1 ?69
2 521

41 97i

270

971

?5
199
2to

256
779
136

oö

t Slt

66 553
955

I
35

Baden.Württemberg
1

962
2 998
4 49t

5 230
5 097
3 393
1 118

29 026

, rl;
1 756
1 078
1 142
a 523
1 955

) rorz
l2 619

1
832

2 504,
3 769
3 913
2 .139
2 833
I 466
1 148

18 95;

63
931

3 111
5 529I 257
8 037
8 837
6 344
B 276

44 9E5

1

1
1

446
048
071
6+1

208
915
213)

I 455
20 57r

5 172
23 854

5 88.r
6 735

7 106
11 8.19

3 253I 306
4 279

t4 736
1 115

73 228
199

1 312

70
184
239
428
249
208
130

40
1

I 5i?
493

1 059

7 74L
14 85? 1 320

38 645
1.35 427

58 586
115 486

12 883
32 LO2

634
351

2 482
8 829

17 633
23 403
38 067
32 618
29 311
2t 729

7 955
I 768

r9l 79t

5'2 347
139 448

7 788
36 579

51 853
139 942 30 834

1-

o
10
31

10
31

289
oöD

884
091

568
1 866
3 915
I 592

10 365
11 540
I 850
3 511
4 369

55 ;t6

565
778

r ors
2 673

.1 104
2 591
L 592

863
74?
229

16 n98

7 069
I 529

540

l23t'
4 418
6 979

10 855
8 364
6 485
3 951,5r9

952
43 760

Baycrn

7 185
36 5?5

, gtr
3 35.1
I 615
2 418
1 55,6
I 627
1 607

880
905

16 871

318
800

1 600
3 530
3 808
2 632
1 303

501
593

l5 09t

2 7t8
72 373

12 634
3t t26

88.1
993

962
915

7
8

z

6 349
49 22?

1
22 698
32 878

-38-



Rundes-
gebiet

Schleswig-'Ilol§tein
Betriebsgrößenklasse

nach der
Beschäftigtenzahl

rramburs 
| *,'** I 

,*-* 
l*t**t*J 

o*.* Rheinland-
Pfllz

Raden-
Württem-

berg
Rayern

Lähne unil Gehältcr insgesamt
I

2-4
5-9

10-19
z0-ls
50-99

100-199
200-490
500-999

1000-2200

102
8 693

28 777
39 680
74 375
75 281
70 433
60 547
2t o82
17 321'

7

885
I 6t2
3 549

3 538

1?6
488
909

2 158
3 586
3 845

75
1 054
2 980
5 327
I 621
8 687
6 335
6 17+

1
94

437
1 043
I 542
1 367
I 272

2
2 487
o /öo

t2 821
26 699
27 ß16
2.1 918
22 858
I 211
5 229

29
806

2 331
3 534
5 619
5 926
6 127
5 022

772
1 638
2 278
5 083
5 035
5 16.1

5 720
845

1 555
4 549
6 815
I 770
I 218
I 829
6 975

20
1 404
B 827
5 947

10 833
L0 234
I 810
7 478
3 359
3 997

I 705
1 303 ) )1 78S B 584

insgesant

davon :

38t l8t 14 988 t5 291 43 30G 5 983 r38 637 3l t8? 26 560 52 325 5ß 900

1-19
20 und mehr

72 786
312 995

2 869
12 119

7 5?B
l3 7),5

I 376
33 930

i59 22 0 t'6
116 561

6 700
24 482

1 773
2t 8+7

19 919
39 .106

11 198
45 711,

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe. . . .

handlyerkliche Betriebe.
t47 218
237 968

5 313
I 675

7 205
8 086

17 011
26 295

3 320
2 663

56 647
81 990

11 6{5
19 537

72 228 74 731
87 594

19 118
37 79r

Löhne
1

2-+
5-9

1.0-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

94
8 619

23 402
38 637
7L O37

70 945
65 557
55 440
18 469
I 483

6
364
870

1 565
3 390

3 369

t7t
41-7

856
2 076
3 859
3 040
3 064

15
I o47
2 950
5 191
s 191
8202
5 913
6 109

Tuu

1

92
219
420
980

1 4.11

L 242
7 t72

,n n
6 686

12 460
25 466
26 037
28 205
20 992

7 9t2
4 293

29
796

2 28+
3 436
5 336
5 515
5 608
4 5?S

2L
763

1 614
2 207
4 843
4 740
4 824
5 ztl

t'7?

1 551
4 518
6 695
I .101

8 ?80
I 151
6 3.10

10
1 396
3 7a+
5 807

t0 411
I 718
I 205
6 854
2 863
3 403

1 609 t\
IJ

1 199 \I )7 577
I

3 083

Itrsgesamt 361 683 14 296 Itt 18; 40 973 5 5G7 r?9 490 29 190 2;000 49 519 53 463

davon
1*19

20 und tnehr
?o 752

290 931
2 805

11 491
1 507

12 678
I 203

3t 770 4 835
21 585

107 905
6 545

22 645
4 605

20 305
72 i6+ 11 006

42 457ao'zss

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

732 72r
229 562

4 956
I 340

6 441
7 ?44

L5 532
25 441

2 994 50 591
78 899

10 361
18 829

11 183
13 817

13 119
36 400

16 9.14
36 519

Gehälter
1

2-4
5-9

10-19
20-15

, 50-99
100-199
200-499
500-999

1000-2200

8
1-4

309
1 043
3 338
4286
4 876
5 r07,
2 673
I 844

1
1

75
47

159
201
169

96

692

64
628

5
11

142
227
305
255

104

0
7

30
136
430
485

-422
605

:,,
p 333

0
2
8

t7
63

101
125
100

2
28

100
361

1 233
1 609
1 713
1 866
L 299

936

10

98
283
381
519
443

271,

4
o

2+
7t

210
295
340
509

68

4
31

120
369
468
678
635

I
501

2 80G

I
8

43
140
419
516
605
624
496
594

B 446

t
T

I
insgesemt 23 498 I t06 416

389

826
90

I t47 I 992 I 560

tlavon:
1-19

20 und mehr
1 434

22 064
69

1. O37
17ts

2 160
491

8 656
155

1 837
108

7 452
155

2 651
192

3 254

VoD aler Insgesamtsurnme
entfielen auf:

iDdustrielle Betriebe. .. .

hand{erkliche Betriebe .

I 4?9
854

15 097
I 401

öDl 761
342

6 056
3 091

I 284
708

1 045
5t5

t 6L2
1 194

2 t71
L 27'2

III. Löhne.unä 'Gehälter dJs Bauhauptgewerbes Juli 1953

1000 DM

a -39-

) )

I



IV. Baugewerblicher lJmsatz
l) Kalenilerjahr 1952' l. IIaIb

1000

öffentlichen und

Eochbau

1 869
5 837

18 849
32 630

98 743
94 934

176 797
36 501
13 641

552 0P8

59 185
493 743

32L 426
23t 502

Von dem Umsatz des 1. Ilalbjahres 1953 ent

5 051
78 r'45
34 797

2a 657
I 36i 20r

75 366
22t 577
984 821
282 653
336 943
a2 751

128 359
2,36 812

854 601
510 600

10 107
21 636
47 590

111 gg2
130 29{
190 249
t86 12+
109 442
110 674
92t 030

81 765
839 265

603 132
317 898

1 899
11 796
20 090

21 840
10 807

4 767
4 140

796
183

99 r57

56 624
42 533

11 356
87 801

\1'ohnungs-
bau

13 563
85 326

177 808
217 ?31
365 921
316 701
232 596
20t 357

41 334
10 858

693 t98

524 431
1 168 ?67

385 411
I 30? 787

Umsatz im I. Ealbjahr 1953

f,andwirt-
schaftlichen

Bau

Gewerb'lichen
u. indu-

striellen Ilau inspesamt
insgesamt

darunter für
Besatzutrgs-

bau

Betriel)sgrößenklasse
näch der

Beschaftigtenzahl insgesamt

Umsatz Kalentlerjahr 1952

darunter fur
Besatzungs-

bau

Bunilesgebietl)

46 058
b?7 z8o

3 837
I 449

10 031
23 71t
85 513

138 839
1.10 385
25t 285

45 284
15 981

?23 338

048
290

5L4
209

Schlcswig-Holstein

25 873
tB' 427
290 238
457 121
827 877
829 1{4
798 806
796 055
267 i-49
192 039

4 ßl"n ?BP

902 662
3 772 ,iO

2 0{9 882
2 565 350

1 509I 553
22 242

737 482
280 345
206 ?ts8
37.1 395

88 801
43 216

198 0{4

67 067
1 130 977

828 679
369 365

57 672
289 274. 617 649
938 183

1 663 563
1 730 320
1 534 825
1 4.12 437

528 344
324 779

I t?6 439

I 902 ?21
7 223 7t8

3 844 758
5 281 6S1

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-,109
500-999

1000-2200
insgesomt

davon:
1-19

20 und mehr
Von derlnsgesamtsumme

entfielen auf:
industrielle Betriebe . ... .

handrverkliche Iletriebe .

18
301
75s
383
015
095
s82

461
734

43
158

1 050
1 612
2 ll0
3 ,165
4 012
3 941

16 754

2 863
13 891

7 818
8 936

96
490

7 92t
4 284, 9663

11 643
6 265
7 381
4 975

lo fla
6 791

BS 927

19 349
27 369

69
752
689

1 331
2 179

67t
!o,
7 tzt

933
6 888

1

2

642

l? 196

3 128
I 067

I
)

2
o

955
915
462
491
8?6
594
073

1

8
12
14

I 27t
50 640

6 826
43 814

39 356

l
)

18 284

57
855

1 718
3 406
8 581

12 905
10 689

? 70t
5 581

5r 0r3

5 596
45 +5?

)

31 948
19 105

14 551
127 998

268
919

B 679
I 685

26 771
tst 407
2a o2t
B'2 5'21
I 878

142 i49

88 879
53 670

-l

93
30s

7 263
B 562
4 876
6 944
6 977

oö/
350

1
22

p404ß

35
437
878
026
484
181

2
5
6
5

t67
6+2
?72
498
204
206

P99

262

250
49

1
1
1

1
1

1 053

rr 845

4 884
6 961

1 959
0 886

13
oo
64
40
56
22
67
38

183
582

216
366

879

2l 45G

18 080

I 008
12 4.18

I
J

l
)

82

957
3 928
5 878
7 942I 070

10 880
3 04?

41 60r
)\I

289
Bt2

5

29 343
t2 258

13 872

89 409

81
862

2 520
5 786

15 419
14 6.16
t+ 467
2t 756

315
267

400
3 701
7 05,3
ü öl I
7 697
4 054
7 +O4
a noo

t4 086

19 531
t4 555

4 429
29 657

5
I

7

201
48

2{9
160

56 400
33 009

12
154
422

7 127
1 368
3 741
4 405nrn

lr s;r
7 7r5

14 239

I
80

5?7
3 296
6 75+

10 433
18 963
72 8?6

8 035

536
2 4?2
4 042
ß 125

70 773
12 068
14 946
14 108

21 060
41 773

515
258

5
60

4 839

66',t78

4 979
70 049

73 1,75
56 8?4

175 730

| 0+2
7 739

t9 457
32 543
49 901
34 160
14 688
72 L'S

3 041

19 629
50 .120

01 181
114 549

30 301
745 429

3{8
1 5{?
1 964
2 899
5 468
6 316
3 r-95
a ,ut

24293

6 758
77 537

r- 752
16 543

I
)

)

5 775
2 6+6

18 062
5 984

!

t2 321
3 633

38 385
26 209

1) Aufieilung nach Bauarten oh ne Bayern

1

4
5

Hamburg

3 ?50

t0 357

1 056
I 301

I 672
2 ?G8

547
20

722
367
022
205
824

310
969

552

I
)

97+
383

2
28

774
7+2
139
635

180
588

2 516
252

65

970
Dd/
05.1
.196
623
159

11
10

2t8
289
790
330

:i7'
3 226

239
2 987

2 728
498

)

2

Nieilereachsen

23 ?79

1

6

6
1

2
20

15
7

tBae-e,

-- 40 -

15 042

t49 714

36 146
113 568

48 838
100 876

1 930
5 815

10 736
17 665
36 821
32 855
28 850

1 791
LB 22I
33 109
56 391
99 188
84 2ß7
58 580
67 836
27 39r

1
)

I 688
3 2+8
6 ?81

'I 3 559I zEßa
32 gB7
34 772

) ra zss
I t63 28ü
II 24276I res oos

II sr zgsI sg oso

{4t 774

LO4 5t2
337 262

180 009
26L 765

388
1 803
2 ?t7
5 289

10 405
74 912
15 345

You
64 59{

10 197
5.1 397

30

202
462
703

L 1'O4
1 016

762

4 BIG

731
3 585

256
060

104
8.1
77

282
772
909
395
200
r06

208
898

597
509

2
2

2

4

39

301| 7?8
I 08+

14 558
g 26?I 731
2 368

47 lni,
2 74i*

45 008

30 627
t6 528

12
425
591
677
652
535

I SOr

41'O
4 335

812
933

)
)

)

27 070

| 3t2 356

4 354
77 253
25 330
40 860
?2 508

59 608

L 555
8 661

14 950
28 533
49 028
62 161
72 783
59 108

210 547
108 285
t75 027
L27 434

56 516

sos 0pr

100 052
212 304

87 757
224 559

) a+ ose
330 861

I u, un,
I t 2?7 768

162 968
167 899

225 212
677 809

360 559
542 462

4 673
30 296
72 7r3

118 130

4 119
5 577

11 390
23 299
30 736
30 414

r30 980

22 758
108 222

?+ 709
56 27t

insgesrmt
davon: r-19

20 und mehr
Yon derlnsgesamtsumme

entfielen auf:
industrielle Betriebe ... .

hand\Yerkliche Betriebe .

insgesomt
davon:

1-19
20 und mehr

Von derfnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe . .
hrndlverkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

1.0-19
20-40
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-4 t
5-9

10-19
20-+9'
50-9S

100-199
200-409
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-.19
50-99

100-199
200-{09
500-999

1000-2200

insgesomt
davotr:

1-19
20 und mehr

\-on der Insgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe . .. .

handrverklichd Betriebe .

insgessmt
davon:' 1-19

20 und mehr
Yon dcrlnsgesamtsumme

entflelen auf:
industrrelle Betriebe .. ..
handwerkliche Betriebe

I



iles Bauhauptgewerbes
I ;ahr 1953 und Juli 1953

DM

flelen aufl)
Yerkehrsbau
von

Tiefbau

3 rs2
7 90s

15 348
12 i36

147 790
185 578

46 250
15 016

tl2 273

937
614
703
1r1
861
499
091

187 ?r I
160 746

69 171
7.13 099

538 1r'5
279 098

7 629

38 445

2S 228
s 217

705 ?i7
196 7.13
180 257
183 526
161 6.11-r

51 881
34 988

I 021 8{l

3 587
29 812
67 6'2ao

.11{ 551
607 290

82
386

1 510
3 430

17 481
16 248
23 006
34 898

7 599
5 392

I l0 oBp

5 408
704 624

2 325
19 373
12 750
59 463
94 637
i2 3$6
52 7?8
1O 2 r-b
8 310
2 083

394 360

206 80r
81 5 0{0

123 011
970 4{9

r-G 856 r-9 ?73
314 647

2
5
I
1

365
080

+
3.1

7 137
2 737
4 631I 307

.8106I 061

3 1t5

38 926

I 037
29 889

4
21
48

295

43

111
öDJ

I 817
2 801

3 320
2 549

931

l7 119

5 582
12 137

I
)

I
)

t2 772
26 154

68.1

I 3{0

1-6
L 26+

180
1 160

7
4

41
31
18

_826
63

990

52
938

2t8

0
4

78
188
419
797

933
9?

2 871

2?0
2 607

| 748
7 t29

64
79

155
10

-320

67
253

223

I
I

14
197
668

1 854
6 777
I 440
6 647
3 760
5 548

34 P99

113
716

7 502
2 805
5 884
7 865
8 576
6 891
2 393

36 17i

1 .16.1

76 255

9.1
60r

I 021
1 267
2 55,3
3 303
B 074
3 24t

871
TG OPE

2 983
13 0r2

4 105
11 620

203
1 S03
4 924
8 174

12 366
8 599
3 .150
2 849

977

5 166
31 609

24 130
10 169

78 377
18 398

566

172
429

7 758
5 401

16 508
79 764
27 1'5ß
25 t40

4 903

sä 8rl
7 760

88 071

69 530
26 30r

2
31

349
3 230
8 t42

13 730
23 488
20 578
1.1 088
15 458

5 93r

l0{ 994

25 151
79 543

40 845
64 149

78\ 391
i02

1 268

3 607
2 930yu,

t4 ß7i
2 439

12 236

8 168. 6507

4? 41.'

15 20.1
28 241

24
15G
51- +

2 23t
2 697
6 273
4 270

6 995
36 450

r 346
534
777

I 523
7 562

902
oo/

6 319

1 665
.1 654

1 930
4 389

to zzr
i-51

75 17L

2
5
5
5
3
1
1

2i

390
859
003
686
576
1.15
229
288
193

39t

938
453

82i
564

2
22

7t)
352
465
565
920
408
3.14

246

3 376

I 458
1 918

518
2 858

2
JD
11
13

22
16

ll18

61
87

55
93

96
918'

1 874
2 L24
2 188
1 336

428

_483

I 141

7 3t7
8 130

5
4

or2
435

1

5
t4

2
36
19

80

5r-

DO
24

72 887
3 338

3 133
?29

Umsatz JuIi 1953

öffentlichen und Yerkehrsbau

I tlavon
insgesamt I H*Lb*-Irr.r

\ron dern Juliumsatz 1953 entlieten aufl)

\Yohnungs-
bauinsgesamt

darunter für
I]esatzungs-

bau

nach der
Betriebsgrößenklasse

Beschäftigtenzahl

Bunilesgebietr)
228

1 983
5 918

15 382
45 951

7ir?
1 365
.t 643
I 781

23 929
28 349
38 487
40 913
19 t28
10 031

177 26G

58 417
67 753
62 118
16 005
I 5r5

ptB P70

23 1tl
259 759

772 +15
110 825

2 t31
r3 lEO

12$
837

108 67ä
68 591

16
160

3
92

184
469
125
401
268

2
6
7
o
8
1

1

Schlcswig.Holstein
43

140
2t'5
796
925
977
900

2

104

4 651

1*53
3 898

1 893
2 758

Il
t

214
936

897
283

4
50

255
800
092
719
27t
939
817
947

109
838

328
619

225
796
732
016
286
521
395
ooo

8

Hamlurg

\I

13
60

215
725
2L6
82t
2t5
?08
682
blrt

013
612

589
066

1
1
2
2

I
1
8

\I

I

o

Nieilereachsen

190
27330

045
65416

33 403

13
184
548
300
918
JOI
680
1-BL
962

s Pzr

363
2 860

8.11

l8 699

1l 005
7 691

27 528
11 875

2
30
58

366
i55
610

-u,n

Biemcn
1

L2
105
2r'O
8{4

1 288
1 391

_un

5 053

388
4 665

3 800
7 253

-4I-

10 {21
90 661

53
870

3 197
6 301

1.1 794
17 006
20 r51)
27 518

5 381
5 603

l0l 082

2
4.1

755
340
585
760
796

)

53 385
4? 697

99

? 18l

541
2210

530
2 25t

3
30

140

505
931
054
318

95
3 2r3

410
2 803

7 574
1 639

4
115
513
063

1 947

t 205
1 987

oöo

s 6rt
1 595
8 062

3 929
5 728

1
10

153
217

167

_286

I l9l
199
992

667
524

2 721
I 081

tst 157
41 411
47 39+
3.1 600
10 624

3 912
182 l8t

060l"
41
96

110
456
340
2t7
10,1

ti5
1 113

2 035

l0 399

1
2
+

13 090
169 098

.19
63

2
70

717
597
996
221
856

I
?03
696

367
032

1
20

115
563
587
788
31,7
621.

722
784

699
035

?54
980

110
283
169
069
049
319
40s
306

3 8G2

17 599
6 L47

I
2

1
1
2

7

?

5
1

4
5

6

p3 146

595
151

1
22

189

1
2_+
5-9

10-19
90-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insgesamt

davon :
1-19

20 und nlehr
\ron der Ins gesantsumme

entfielen auf.
industrielle Betriebe
handserklrche Betriebe

iDsgessmt
davon:

1-19
20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen äuf:

industrielle Betriebe
handwirkliche Rebriebe

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1-19
20 und mehr

"Yon derlnsgcstnrtsumme
'| entfielen auf:
industrielle Betriebe
handwerkliche Setriebe

lnsgessmt
drvon:

1
2-+
5-9

10-19
20-40
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2900

1
2-1
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-49S
500-999

1000-2200
insgesemt

davon: l-19
20 und nehr

Von derlnsgcsamtsumme
entflelen ruf:

industrielle lletriebe
handwerkliche Jletricbe

1

5-9
10-19
20-.19
50-99

100-199
200-409
500-999

1000-2200
insgesBml,

davon :
1-1!)

20 rtnd melrr
Yon tler Insgesarltsumme

eDttielen auf:
industrielle Iletriebe
handwerkliche IJetrlebe

Gewerblichen
u. indu-

striellen Ban

Landwirt-
schaftlichen

Barr

I

.1

1
l.l

2
2

0

6



lnsgesarnt
däYon:

1-19
20 und nehr

Yon derInsgesamtsurnme
entnelen auf:

industrielle Betriebe .. . .
hendwerkliche lletriebe .

I
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insgessmt

davon :

1-19
20 und melrr

Von derlnsgesamtsumme
entfieleu auf:

industriclle Retriebe ....
hanalwerkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50--99

100-109
200-409
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

584 199
2 635 176

1 424 919
1 79.1 463

t26 156
55 650

?84 155

350 680
438 4t'5

18 189
91 157

183 902
290 051
572 132
613 214
52? 919
519 897
230 839
170 875

3 2r9 375

3 585
20 448
62 611
80 700

t23 644
141 403
163 628

7733r-L
610 781

4 065
27 295
41 274
6{ 205

151 471

I 829
50 322

164 723
228 236
244 809
244 586

197 379
712 397

-196 901
14 581

e09 trrinsgessnlt
davon :

1-19
20 und mehr

, Von derlnsgesamtsurnme'
entflelen auf:

industrielle Betriebe ... .

handwerkhche Betriebe .

136 846
672 i29

434 148
375 427

7A2 817
91 983

I 340 301insgessmt
davon :

1_19
20 und nehr '

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielleBetriebe ...
handwerkliche Betriebe .

348 346
991 961

432 508
007 799

10 030
33 724
88 045

138 691
282 398
200 960
208 463
188 163

88 017

insgessmt
daYotr :

1-19
20 und mehr

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle BetdeLe . . ;.
handwerkliche lletriebe .

101 312
I 295 803

270 490
1 025 313

219
7 177
3 120
6 984

19 897
34 207
31 396
62 811
10 265

858
r70 814

11 4.10
159 43.1

39
49

I 643
3 673
8 690

23 659
42 621

tt3 297
5? 577

.13 662
24 820

lBt 359

448
1 659
3 685

11 114

t2 401
t12 955

707 5i4
47 785

879
7 458
5 680

11 994
68 801

119 645
46 872

148 783
11 652.

, 150 291
79 735

297 219
124 515

4?t 76{
26 011

395 753

263
278

2 51t
4 ?45

18 320
61 266
48 ?50

22 517

51 5.11
19 200
22 066

t55 639

56 ?75l) ,, o.'
230 026

| ,,,,I zzzros

5 829
149 810

504222
791 581

115 916
s9 723

195 382
3+L 264

-42-

8 893
44 328
96 091

757 424
300 582
801 294
295 406
280 868
126 115
72$ 714
l}t 140

300 731
1 431 009

409
331

817
914

| 537
12 012
25 178
35 542
56 9.16
62 732
i1' 112
59 670
22 051

353 443

153 607
199 836

3 632
17 158
2t 574
3{ 056
80 826

110 536
84 895

170 96.1
15 780

res apr

337 022
202 399

74 599
278 84.1

76 120
463 001

4 086
28 361
57 2+rn
79 603

111 604
102 560
114 975

93 646
47 632

634 0r5
)

197 995
+36 620

164 298
4?0 Bt?

111 483
425 768

2 g2A
t4 458
36 507
57 595

L06 717
8? 02t
88 541
66 891
33 426
42 567

536 646

)

darunter für
Besatzungs-

bau
lTohnungs-

bau

3 606
146 832

48 281
98 551

Norilrhcin-Vestfalen
135

I 525
2 731
4 186
4 956
2 858

7t5
43L
61

6 231
35 541
71 888

103 468
159 500
135 ?42
105 086
80 705
15 004
I 414

732 ß42

2r7 lBl
505 511

1 047
8 500

r? 862
2t 372
25 471
26 006
2{ 920
18 548

231
88

693
281
923
592
552
306.

932
996

2 196
5 215

28 239
21 941
35 917
36 176
13 079

1
6

I
39
?1
49
.11

338 364

315 971

258 ?89
?9 625

1

7
15
22
36

r7 601t39 7?l

I 369
130 352

97 059
42 662

8 580
I 021

2 098
15 503

199
1 401
2 635
2 899

,2 2O r-

769
565
674

90
Ir 439

D D'O

154 238
568 40.1

)

Hessen
111
105
350

2 029
4 081

11 347
17 518
20 196

1 552
60 189

)
7 134
4 305

487
952

94
884
374

929
5?t
281

63

725
844

306
267

690
010
565
248
490

828
618
460
733

513
2t9

512
220

1
I

095
694

39 640
707 792

40 868
19 921

998
893
891
611
968
307
775
090
891

3
57

Rheinlanil-Pfalz
907

I 2.13
t3 727
17 818
37 654
47 255
24 953
47 103

.133

199 098

41 695
157 .103

5
89 204

109 894

2 875
16 985
422t4
53 076
58 191
42 278
36 168
25 752
11 840

288 179

4
+
2
1

Badcn-Württemberg

16 002
l0p 67r

65 755
36 936

Beyern

3 r20
39 043

25 877
16 286

\I t7
t2

5

t7

115 150
173 629

4 296
98 375

39 132
1219 617

11
213
960

1 906
5 212I 457
8 398
8 ?23
3 236
5 0r7

'42 163

Umstz Kalenderjahr 1952 Umsatz im I. Ealbjal[ 1953

landurt-
§chaftlichen

Bau

Gelverbhchen
u. indu-

striellen Bau
darunter für
Besatzungs-

bau
insgesalmtinsgesämt

Betriebsgroßenklasse
nach der

Reschäftigtenzahl

noch: IV. Baugewerblicher Umsatz
noch: 1) Kalenderjahr 1952,

1000

Yon dem Umsatz des 1. Ealbjahres 1953 ent

öfentlichen und

insgesamt Eochbau

567
l 453
7 806

10 446
25 1,46
31 967
33 091
45 095
75 764

2 896
It{ 231

854
3 .159

72 823
27 088
90 069

104 873
91 864
99 993
32 695
to 7t7

174 |40

1 673
3 795
8 646

16 682
46 05?
57 821
97 741
99 73{
78 205

106 613
511 05?

197
1 539
4 106
I 584

78 240
77 292
29 229

20 272
153 959

30 796
486 201

41 221
430 216

t77
1 038

t7 511
15 938

6 662
70 rä3

24 510
11 696

124 7t9

7 .190
46 310

2t7'217
63 724

20 398
10 706

ut 291

46 830
64 401

LtL 52t
705 292

51
49

95 709
78 522

281 55?
192 883

379 516
137 511

59
500

1 282
3 097
7 737
7 L29

15 052
13 610

8 029
55 89;

)

2 907
6 644

7? 578
25 759
34 416

280 94r

23 506
257 +35

120
1 103
2 571
4 627

11 690
10 198

10 760
r13 959

51
061
658

12+
029

39 419
31 034

30 295
23 5t4

938
957

31 711
21 t84

2 050
2 206
4 962

13 660
23 854
t4 202
7t 87L

4 508

4
50

I38 305

10 210
128 095

106 601
31 704

to 7r7
90 292

8
62

2 399
5 136
4 040

11 031
33 997
50 2.10
47 396

111 320
L4 482

321
1 830
6 360

12 695
32 683
41 667
49 250
47 478
24 5i6

216 8I3

2t 209
195 604

1 895
1 533
3 830
8 246

12 41'O
12 2BO
t2 478

865

ffi eos

7t
816

6 t57
11 365
15 411
18 629
30 950
13 937

l0t 009
)\

J

426
865

15
95

935
074

)

)

I
J



des Bauhauptgewerbes
1. Halbjalrr 1953 und Juli 1953
DM

fielen auf
Ycrkehrsbau
von

23 952
276 25?

20 t-lt-
1.1 379

355 934

64 .113
29t 52t

143 067
207 8ß7

1 062
I 451

20 306
33 594
66 936
67 864
63 845
57 780

209
2 3?5
4 5.18
6 579

21 583
15 654
16 {68
21 521

287
2 006
5 017

16 6.12
64 923
72 906
58 773
54 903
16 931

7 821
300 ?09

185 818
11.1 361

822
002

5
63

112
5Jö

1625.
3 517

10 4.11
18 630'
10 364
10 900

3 667
G8 824

1 014
2 687
6 538

21 318
26 256
30 621
16 528
10 589

lr5 804

311
3 059
0 966
I 016

13 563
15 095
77 955
13 587

4 641
84 r93

t 407
3 086

6 069
20 337
26 386
33 194
39 449
I 974

19 352
64 841

41 350
27 474

33 164
51 029

rlp ora

13 296
129 340

4 527

mel
13 711
82 753

110 616
32 020

56 964
39 500

i

740
5 391

t3 4t?
t8 672
26 599
23 508
27 2t:t
20 973
tL 762

r48 3P6

l0 492
105 312

59 586
56 218

38 220
110 106

45 303
103 023

487

I 311
t L5 482
26 650t
23 980
23 330
17 051
8 2{5

13 286
l4t 564

29 012
7L2 542

5
159
367
752

3 560
5 119
I 415
7 021

I't 156

t52
1 192

11 364
6 {92
8 394

L7 502
4 020

19 41t

I 702
47 71-z

35 19i

932
? 700

t6 062
23 ?91
38 {21
32 108
21 845
18 360

3 526
1 796

167 04i1

311
41.1

10
7

1 233
16 .172

48 488
118 556

33 300
733 1-41

670
t0 751

13 263
25 026

71.18
4 2t'6

8 733
29 556

50
l6

287
3L7

. 483
1 269
2 965
4 914
1 123

tl 421

275

4 992
5 813
6 ?32
6 277
6 340
4 970

?67
38 289

II

38 690
10 784

992
2?
41

62?
90718

L2
250
362

1 430
2 187
3 899
6 099
.1 992

l9 ffi{

149
I ?25
3 246
3 874

13 0{4
6 494

4 054
87

99.1
801

14 408
zt 387

8
26

547
4002

10 154
13 029
14 661
10 763
8 996

\I
5 972
1 600

69 7?4

8 478
67 246

13 152
6 382

1

762

053
231
383
9?6
283
728
3186

661
5 657

702
2t6

4
2

davon
Ilochbau.Tiefbau

insgcsamt

Umsatz Juli 1953 Yon den Juliumsatz 1953 entfieletr auf

Ötrentlichen und Verkelrrsbau

insgesamt

\Yohnungs-
bau

darunter für
Resatzungs-

bau

landwirt-
schaftlichen

Bau

Gewerblichen
u. intlu- '

striellen Bau

Norilrhein.W estfalen

919
2r'7

98
329
601
961

I 22?
7Bt
195

'-]r.
4 196

55
655

1 996
5 654

\7 427
22 69{
20 9.15
18 337

.1 967
3 030

05 160

8 360
87 100

52 803
12 957

28

663
1 432
3 978
6 239
7 623
4 588
2 262

2',1 0.31

17
?ß7

I 64?
3 185
I 861

12 323
18 360
90 962
t2 221
I 653

8E 984

5 646
83 938

485
3 7ll

61 .179
27 455

27
253
619

1 054
2 406
2 451
3 914
3 939
1582r

lG 248

1 953
71 295

9'Eo6
6 7+2

Rheinlanil.Pfalz
'6

t52 ,

?8.1
2 0s?
2 351
2 594
2 437

52

l0 796

I 265
I 531

4L

1 049
L 974
3 940
3 882
5 790
5 910
2 1+7

Pi 060

5 555
5 24t

Bailen-Württemberg

Hessen

)

41

692
7t?
4+7
186

tö
90
30

2 619
) )

r 788
831

226
2 393

2 348
24 639

274
643

1 602
6 205
6 7t7

10 688
18 025

4 388

48 57{

2 55r
46 023

36 910
11 664

28
402

1 195
2 696
7 46+
8 498

t2 47t
I 745
7 8t'7

49 316

4 32t
44 995

14 699
12 338

I pss

901
398

91
1 208

221
336
319

92
64

5

724
660

1 019
973
534
365

67
346
138

4226

21'?6
r 450

3 391
21 669

10 266
74 791

Bayern

79
1474

26 480
22 836

-43-

50 891
90 663

6*

72
307
971

2 717
5 02S
6 531

\I

106
371
539

1 +35
I 201
2 477

t 7t2
r0 t80

i o72
7 705
2 003
1 129

B'p 275

2 580
2 282

10 031
505

3 407
28 868

l5 571
16 701

1 025
I 555

19
101
380
627

11 384
9.960

I t20
18 921

74 502
5 539

po oll

13
t57
629

I 325
2 467
2 819
412L
4 959
4 854

PI 844

2 124
79 220

355
5
5

1I

Tiefbau

Betriebsgrößenklasse
nach der

BeschxftigteDzaht

1
2_4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2200
insgesamt

daYon :
1-19

90 und n)ehr
Yon der Insgcsamtsumrne

entflclen auf:
inalustrielle Betriebe
hand\Yerkliche Betriebe

,1
2-+
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-.199
500-999

1000-2200
insgesomt

daYon:
1_19

20 und mehr
Von derlnsgesämtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe
handrverkliche Betriebe

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insgesamt

davon:
1-19

20 und mehr
Yon der Insgesamtsumme

entflelen atrf:
itrdustrielle lleüriebe
handwerkliche Betriebe

12-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
900-499
500-999

1000-2200
insges&nt

daYon:
1-19

20 und rnehr
von der InsgeBamtsumme

entflelen auf:
industrielle Betriebe
handwerkliche Setriebe

12-+
5-9

10-19
20-.19
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
insges&mt

davon:
1-19

20 und mehr
Yon derlnsgcsamtsumme

entfielen auf:
industrielle Iletrrebe
handwerkliche Bctriebe

43
348

,r025
12 399
16 163
13 873
11 23?

2 961
1 901

63 48;
+ 953

58 532

25626

)

22
119
289
893

2 548
5 034
5 t52
1 855

550
t6 467

1 323
15 134

I 1?+
6 983

20
173
263
975

3 $25
.1 485
1- ll5
7 99.1
3 883

28 833

1 431
27 t02

22 408'6125

\I

15
215
566

1 371
4 997
5 679
8 290
3 786
3 023

?t gtP

2 t97
25 775

15 096
72 a7$

\I

)



Bunilesgebiet (ohne Bayern)

noch: IY. Baugewerblicher Umsatz

2) Beteiligung der Betriebe an ilen Bauarten

Von detr Betrieben rvaren beteiligt
an drei

insgesamt

110
810

1 300
1 380
I 3.15

i71
.114
2'26

41
7

9{6

508

1z-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-1.99
200-499
500-999

1000-2200

t 66so
14 208
L2 t51
8 591
6 268
2 607
1 tzl

483
r68

L2

6 094
11 064

7 935
4 731
2 840

992
371

97
o

8il 139

236
I 177
1 513

859
300
tr7
28

ü 410

4 163
1 307

142
597
469
2L8

65
I

457
2 071
2 385
1 894
1 364

285
106

11
2

I lrr

6 810
2 311

29
139
189ztt
162
103
7l
36

5
1

20tlz
t7+
18S
263
149
92
39

1

I 503insges&mt

davon:

insgessmt

davon:

insgesamt

davon :

lnsgestrmt

davoD:

itrsgesBnt

davon :

29 827
4372

I 0!lr

494
517

I
16
75
13
77

1

1-19
20 und mehr

G 401

3 600
2 807

1 426
77

8
39

19
7
2
1

l0t

98
10

1
2
7

10
6I
7

4P

20
22

))\I\I

2
25
25
25
39
19

o
12

167

?r-
80

31
205
20t

98
27

o

569

535
34

2
1

3
5
2

_,
li

o
I

2
2
4
2
4
2

l9

8
11

633
589

516

562
427
360
139

72

72

2 217
583

4t
10

157
31r
255
180
t72
t20

55
25

4

376

Schleswig.IIoIstein
1z-4

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

486
602
335
198
L45

51
34

117
128
109

71
39

7

13
64
72
66
{3
16

1

2
4
7
o
8
4
4

38

22
16

I
)

6
42
ß4

81

t7

I, 4 l
)

4 I
)

I
)

3

323P 860

I 28t

009

r 858

s81
1 566
1 085

656
386
111

47
14

4 744

198

tzL

8
Ir-

36

28
19
I
1

l8?

93
89

76
486
561
412
24i

76

t9\1

I 904

1 538
366

6
11
t4
13

t4
6

90

44
46

276

Nieilereacheen

220
3r0
262
158

45
5

71

1-19
20 und mehr

021

148
285
200

112
62
22

7

1

959

755
201

215
61

5
10
14
10
27
l4

6
o

86

39
47

Hamburg

40 r85
138

1
?

22

25
'30

t2
10

2

t36

57
79

10
755
249
296
255
128

.18

28

-
I 196

730
466

1
6

10
13
74
20

5

't4

30
44

1
2-4
5-S

10-19
20-.19
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2200

+
11
16
o
6
o
1

1

tl

31
20

2
22
25
19
22

o
8

t08

oö
40

)

1-19
20 urd mehr

1
2-1
b-9

l0-1s
20-49
50-99

100-199
200-499
500-099

1000-2200

971
2 260
2 030
I 519
r 088

389
136

65

It
8 46E

1-19
20 und mehr

I 040

829
2Il

8
12

6
16
I

DD

29
26

Bremen

479

396
83

6 780
1 688

96
t62
114
100

85
56
2r'j'

6ör

472
179

4 188
560

I
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

89
145
88
71
46
20
15

2

- 44-

ötrentl. u. Yer-
kehrsbau

Betriebe
insgesamt,

Gew. u. ind.-
Bau

Wohnungs-insgesamt
bau

darunter zu mehr als 50 vE am
an

an einer
Bauart Lrndwirtsch.-

Bau

Betdebsgrößenklas§e
nach der

Beschiiftigtenzahl

1-10
20 und mehr

\I

1



des Bauhauptgewerbel

nach ilem Anrrealz iles l. Halbjahres 1953

(nach dem Umsatz des 1. EalbJahres 1953)

Beuarten
daruntcr zu mehr als 50 alll

bau

an vier Rauarten
darunter zu mehr als 50 vII am

insgesamt Wohnungs- Landwirtsch.- Gerv. u. ind.-
llauIJä[

Bünilesgebiet (ohne Bayern)

bäu

44
366
641
7tb
686
356
117
'59

1

84
112

66
39

8

1

8
5i
97

108
139
102

74
56
23

2

666

s
70
88

168
280
174
L74

?0
l1

19
260
534
5S3
7L9
268
101

3.1
7

53
1t2
155
200

74
18

4

5
93

200

102
40

1

1
19
39

85
59
22
14

6
22
28
4+
21
10

6

l1?

56
86

2
tb
31

21
5

il0

8:J
2r'484

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

3 orE

1 766
L 252

1
18
2t
44
38
19

7

l4t

8{
64

4
5

11
7

15
5

1

tt

20
31

50tzl
159
t4L

56
13i

i50

332
2L8

2
5

10
1g
l4

2

298

116
L82

3
12
19
72
72

1

333

285
48

936 2 529 toil

527

_45_

insges&mt

davon:

insges&mt

davon:

lnsgesBmt

davon:

inBges&mt

insgessmt

1-19
20 und mshr

270
396

l3
l6

384
602

1 396
L t29

SchIeswig.IIoIstein

4
6
6

1

1
5
7

.9
11

8
4

4i

lt
)

1

7

I
5
2

1
11
35
4?
63
I

14

,P'

94
87

6
1

1
5

t2
t7

2

77

42

I
)

1

I
2

1

7
15

I
)

1
1

4

I

2

1

1

1

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2200)
27 P9

19
8

1-19
20 rmd mehr

1
2
7
5
8
6
2
1

1

36

\I

t5
2L

ls
16
28
27
27
16
8

t3E

59
19

I.o
t7
15
19
13
11

5

_.1'

94

42
52.

1

12
2
1
1

2
6

1
3

t3

4I

4

1

t0

4
6

1
5
5
4
o
I
1

15
20

1

)

3
33
51
30
16

-'
t31

t77
20

lls-hurg

Nicdereachsen

)

2

\I

1

)

1

1

1
2-+
5-9

10-19
90-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200)
t1

?
10

II

1 I
4

6p0

1-19
20 und mehr

ls
,10
58
98
28

8

?6t

tt7
136

6?

34
28

1
2
6

r9
5

27

I
18

bt

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

324
296

2

35
10

Bremcn

davon:
1-19

20 und nehr

1z-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-400
500-999

1000-2200

1

1

1

Öffent1. u. Yer-
kehrsbau

Betriebsgrößenkhsse
nach der

Beschiiftrgtenzahl

Bau
Gew. u.Landwirtsch.-

Bau

davon
1-19

20 und mehr

löffentl. n. \'er-
I kehrsbau

Wolrnungs-

I

]
)

l
)

II
t

1I
I

12
1
1
2

\I
1

)
I

1
1



noch: IY. Baugewerblicher Umsatz

noch: 2) Beteiligung der Betriebe an den Bauarten

Von den Betrieben waren beteiligt
an drei

Norilrhein.Vestfalen
1

2-4
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2200

t 894
3 816
3 497
2 817
2 4tl
1 053

152
193

8

r5 703

11 554
4 1.19

t0 958

35ll

3 149
362

52t)
7 285

?50
350
231

70
40
18

3 22!

2 801
362

t 403

366

593

217
737

48
6
2

? ötp

1 549
963

280
857

126
48

9

1

t 148

932
2t6

22
273
229t4t
109

42

' 788

605
183

11
44
67
87
72
55

2l
.l
1

397

209
183

4
22
2l
18
16
72

7

:
102

65

12
71
19
10

7
4

t0

48
22

2
29
56
60
97
50

13
I
1

3{1

7+7
200,

4
17

22
25
13
l1

2

I2l,

70
51

t5
18

18
I

tgg

56
66

19
160
255
316
4t4
264
150

95
20

4

t 703

750
953

25
732
211
188
t42

?2
50
25

4

852

559
293

7
95

128
130
722
67

16

598

360
238

4l
2L3
338

156
94
44
l0

I 5P1

929
596

1

2
1
1

320
22F)
605
831
37?
477
135

39
3
2

Rheinland.Pfalz

2?)
228
365
413
326
135

64
74

I ö7P

I 032
540

169
226
745

?6
20
12

2
I

68{

111

1.1
t37
L62
88
63
t7
10

it93

401
92

72
55
4?,
28
18

=l6I

It2
19

27
70
79

,7
1

216

208I

\I

102

99

57
L79

/o
30

34i

312

)

insgesamt

davon :

lnsgessma

davon :

itrsgcssmt

lnsgesomt

davon:

1-19
20 urd mehr

8 9S5
973

576
200
874
493
237

90
27

5

Heesen
1

2-4
5-9

10-19
20*49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2200

1
678
661
522
984
602
245
119

41

) \
J

5 86t

1-19
20 und mehr

4 815
1 016

1z-45-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

555
7 554
1 141

670
519
272
104

47
4

5
49
34
11

daYon:
1-19

20 und mehr

,

12-4
5-9

l0-19
20-45

. 50-99r 100-199
200-499
500-999

r000-2200
lnsgesomt

tlavoD:
1_19

20 und mehr

12-+
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

a 806

3 920
886

IP 58E

Bailen.Württemberg
2

1
I

313
672
033
858
031
393
206

68
14

2
1
1

196
584
523
369

79
38

\8

l6t-2
357

068
796
998
010

99
51

8
1

7 872
531

r05
341
352
2+7
156

45
17

I
74
25
30
45
22
15

t63

78
95

7
29
42
39
26I

5
4

l6l

717
44

) ) )
P OPg I 264

1, O45
2t9

10 876
7 712

Baycrn

nach der
Betriebsgroßcnklasse

]]eschäftigtenzahl
Betriebe

insgesamt an einer
I]auart insgesamt trandwirtsch.- Gew. u. ind.-

an zwei lJauarten
darunter zu mehr als 50 vH. am

BauBa,u
Öffentl. u. Ver-

kehrsbau
Wohnungs-

bau
insgesarnt

1-19
20 und mehr

46

\
J

1
1

)

)



des Bauhauptgewerbes

nach dem Umsatz des 1. Halbjahres 1953

(nach dem Umsatz dcs 1. Halbjähres 1953)

am
u,

Baubau

Z\

Bau kehrsbau
u.V 1\'ohnungs-

bau
Landwirtsch.-

Ilau
Gew. u. ind.-

Rru

Retriebssrdßcnkhsse
nach der

Beschii,ftrgtenzahl

kehrsbau
u. Ver-

an Ylef
darunter zu melrr als 50 vH. an)

Bauarten

insgesamt

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99 ,

100-199
200-499
500-999

1000-2200

72
82

1.18
169
238
146

73
31

1
1

900

4tt
nnu

12
63

110
93
60
2?
13

7

385

278
107

2
48
58
62
43
18

4

87
232

1
10I
25
30
25
15

7

lzp

41
l6

t2
13
35
39
29
26
t2

5

tt4

63
111

43
77
82

103
26
10

5
1

1

7
16
24
11

o
5

30
47

-.
5

13

I
1

26

8
18

5
7

11
16

5

7
I

15

5

49

t7
32

1

5
2

IP

Nordrhein.Wcstfalen

zs
46
45

43
13

1

61
99

107
75?

65
24
11

530

270
260

1,
2l
49
92
65
40
30

4
I

319

2
18
21

45
3.1

15
2

?ä6

81
175

2
L2
13
t2
77II

4

2

t0

39
4L

7
16
10
16

4
4

6t

28

1
6

13
4
8

=35

11

insgessmt

davon:

insgesemt

davon:

insgcssmt

daYor :

insgesamt

davon:

insgesomt

davon:

1-19
20 und nehr

2G8

119
119

Hessen
1z-1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200' -409
500-999

1000-2200
II

1,

6
5

l9

10
I

2

5

{

2

l?

8
4

I

2
1

1
l5
27
30
27

6
5
1

llP

39lll
II

7
72
l4
72

_u

t0

45
5

t

1-19
20 und mehr

JI

Rheinlanil.Pfalz

350

205
145

1l
34
49
5?

I

r97

94
103

8
1-g

174
t42
r35

59

8

631

403
228

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

r000-r200

5
2

5
18
22

8

t6

30

56
62
15

2
1

z4t

158
83

2
I
5
1

r8

20
22
13

2

65

62
3

50

15
J'

l0

2
8

1-19
20 und mel[

17
1

165.
67

l4
101
t7?
173
150

66
26

8

7tt

461
250

Beden.Württemberg
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-?200
TI{

-2
8
7
7
+

30

L7
13

t

5
8
6

1

20

19
I

I\II

6
8
7

16
74

5

59

2L
38

{t

7
19
22
2S
19
L2

6
2

lr9

51
68

{

1-19
20 und mehr

Baycrn
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

-47-

1-19
20 und mehr

{{

{



Eamburg Nieder-
sachsen Bremen Nordrhein-

\Yestfalen"j[i1*Tf,_{i}ff" 
| 

,**rl* 
l'r:l***

Ilessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württem-

berg
Sayern

Ausstehenilc Forilerungen insgesamt
7

2-4
5,9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

3 .146

24 678
61 203
92 698

747 834
t27 789
123 064
106 616

37 139
t4 442

t zzi
2 630
4 729
6 ?41
4 750
4 353

139
484
883

I 704
2 451
3 847
3 114
2 038

305
9 783
7 422

11 566
17 442
72 756
I 236
8 43.1

3 577

76
2t'8
361
517

1 315
1 595

915
1 348

981
6 77t

,16 615
27 475
49 478
44 593
46 581
37 904
15 038

7 379

315
2 9?9

I 562
L3 934
10 110
11 620

6 902

219
1 619
4 098
6 088

72 359
12 683
I 600

16 436
1 458

5 428
tB 274
17 663
2t 945
19 035
19 978
18 288

370
3 071
8 5.13

13 960
22 t69
18 970
17 667
14 391

6 190
4 768

959 \I r230 t
J 4 539 ) ? 324

insgessmt

davon:

?38 859 P5 TPl , r5 890 72 916 6 43r 252 8r9 67 338 6t t83 r23 653 tr0 099

1-19
20 und mehr

782 025 I 324
16 803

3 210
12 680

22 0?6
50 839

7262
5 173

51 846
200 973

20 283
4r'7O5

t2 047
52 536

37 083
86 570

z5 911
84 155I 556 834

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

inclustrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

250 365
488 494

5 215
19 912

7 540
8 350

22 758
50 757

3 256
3 179

95 658
157 161

27 530
45 808

28 300
36 283

31 053
92 600

35 055
75 04+

öflentlicher Äufttaggeber
1

z-4
5-9

10-r9
20-49
50--99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

360
2 583
I 477

16 799
86 722
40 675
48 771
50 460
13 149

J Oö0

54
770
461
928

1 805
1 180
2 1t6

1
4t
24

190
486
482
605
242

262
897

1 850
3 502
3 447
3 783
3 464

329

0
15
90
40

208
268
432

62
703

4 850
10 160
17 857
74 604
13 960

B 207
720

6
160
648

1 365
3 006
3 753
4 829
3 316

+7
' 265

920
I 493
5 293
6 407
4 919

11 385
7 279

96
682

1 961
3 280
5 789
6 067
I 469

10 921

62

1 300
2 803
6 473
7 767
8 014
6 158
3 641
z 514

634 \I )JO 1 928 3 627

Itrsgcsamt 22t 677 't 318 2 056 r7 166 I 4T9 6l p60 19 Oil 3P 008 41 842 39 061

davon : .
1-19

20 und mehr
28 2t9

193 358
1 613
c lnc

256
r 800

3 041
t4 525

84
1 335

7 852
53 408

2 t79
16 832 29 283

5 969
öo ölö

4 500
34 567

Von derlnsgesamtsumme
eniflelen auf:

industrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

toa 274
115 303

2 578
4 770

I 143
913

8 589
I 577

1 073
346

30 267
30 9S3

s 279
I 732

18 195
13 813

77 576
24266

l7 574
21 493

PriYatcr Äuftraggeber
I

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

3 086
22 055
52 ?26
75 899

111 112
87 066
74 293
56 156
23 990
10 859

231
1 107
2 t6g
3 201
4 936
3 5?0

138
443
859

7 574
1 965
3 415
2 509
1 796

2 52t
6 525
I 716

13 940
8 709
5 453
4 9?0

/o
263

507
I 107

483
916

919
6 068

t4 378
22 629
39 318
33 236
st 977
23 944
11 831

7 259

309
2 819
61-29
8 197

10 928
o 357
6 791
3 586

202
1 847
3 178
4 595
7 066
6 278
4 681
5 051

179

027
+ 79L

11 313
14 383
16 156
12 968
10 509

7 367

308
2 736
7 243

11 157
15 696
11 203
I 653
8 233
2 549
2 25+

325
) I 195 \t 2 611 3 697

insges&mt ött 282 t7 775 t3 834 56 t49 5 016 t91 559 48 3P7 32 67ü 8l 8rr 1l 032

tlaYon:
1-19

20 und mehr
153 806
368 476

6 711
11 068

2 95+
10 880

19 035
36 31.1

1 178
3 838.

43 994
747 565

18 054
30 273

31 114
50 69?

2L 4+4
49 588

Von derlnsgesamtsumme
entflelen aul:

industdelle Setriebe. .. .

handwerkliche Betriebe .

14 169
41 180

144 0S1
373 191

2 68t-
75 t42

6 397
7 437

2 183
2833

65 391
126 168

72 25r
36 076

10 105
22 470

73 477
68 334

t7 48t
53 551

V. Äusstehende Forderungen des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1953
aus der Zeit vor ilem 31. Mai 1953
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BetriebsgrößeDklasse
nach der

Beschäftigtenzahl
Buntles-
gebiet

Schleswig-
Eolsteln I

I

Eamburg Nieder- Bremensachsen
Nordrhein-
Westfalen Eesgen Rheinlantl-

Pf^lz
Baden-

Württem-
berg

Bayern

1. Insgesamt
'96

754
7 741
2 475
3 368
B 214
3 106
2 562

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-s9

100-199
200-499
500-999

1000-2200

I 238
8 488

17 58r
25 828
42 981
4t 067
36 773
30 221
I 890
4 916

76
364
653

1 063
2 088
1 834
1 982

21
131

429
978

1 581
t 467
1 411

737
r 059
2296
3 661
6 005
5 085

3 541
7 27t

20
83

135

540
789
682
646

264
27+4
4 497
7 620

14 055
14 110
12 lo7
10 769

4 088
2 101

95
769

r 365
I 654
3 116
2 922
2 942
2 929

:1',

320
1 789
3 633
4 609
5 819
5 322

3 671

206'
1 355
2 988
4 140
7 0t2
6 2L0
5 613
4 056
1.625
1 860

864 565 I 908 \I 1 690

Itrsgesomü Pt8 986 8 924 6 859 26 59p 3 132 'tt 755 18 20{ I6 p65 32 190 35 06t

davon
1-19

20 und mehr
53 135

165 851
2 756
6 768

857
6 002

? t53
19 439

475
2 657

14 525
57 230

5 046
13 158

3 883
t2 382

10 351
21 839

8 689
26 376

Von der Insgesamt'summe
entflelen auf:

lndustrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betdebe .

72 806
146 180

2 889
6 085

3 056
3 803

I 108
L7 484

I 644
1 488

26 289
45 466

5 919
12285

6 589
I 676

7 401
21 ?89

I 961
25 104

2. Wohnungsbau
a) insge8amt

1

5-9
10-19
20-49
60-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

929
6 218

12 816
L7 655
25 003
19 584
13 987
I 139
1 889

r94

43
235
446
67t

I 234
825
583

208

4P16

22
108
199
234
572
697
588
779

t29

3 268

84
658

7 46?

g 407
2 287
1 020

749
22i

19
10

114
163
BiB
394
189
141

229
l1'62
3 502
5 t43
8 309
6 986
4 949
3 550

767
465

I 210
1 515
1 810
1 411
I 336

960

63
568

1 045
I 159
I 568
t 22L

?85
598

6

247
1 361
2 820

3 436
2 489
2 067
1 030

149
883

1 983
2 853
4 384
3 2?4
2 470
L 242

r57
280) ) \I159 381

InEg€semt r08 039 t? 168 r 430 35 962 I 096 I 013 t7 t13 I7 61ü

rlavon:
1-19

20 und mehr
37 643
70 396

1 395
2 850

563
2 705

4 481
7 684 1 067

10 936
z5 026

B 420
5 676

z 835
4 178

7 770
I 403

5 868
11 807

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf: .,

lndustrielle Betriebe. . . .

handwerkliche Betriebe .

77 049
90 990 3 873

781
2 487

1 823
10 345

45L
988

6 652
29 310

7 745
7 35L

1 193 r 590
15 583

2 442
t5 2335 820

b) Neubau (Wieileraufbau)
1

2-4
6-0

10-19
20-49
60-99

100-199
200-490
500-999

1000-2200

349
3 362
8 680

13 299
20 633
t7 r95
12 582
8 287
I 744

I

8
102
279
503
008
745
52L

207

4
44
98

L72
425
644
550
758

L26

P 821

74
291
942

1 679
2 77t
1 978

E97
697

:'u

111
1 004
2 564
4 355
7 245
6 332
4 550
3 256

684
425

25
.315 r

813
L 124
7 448
1205
1237
.848

278
641
823

I 2t4
1 059

666
542

o

L24
894

2 r31
2 637
2 880
2 184
1 865

944

395
1 r35
1 886
3 353
2 676
2 118
1 069

148
264

I
I(
) ) ) 146 ) 317

insgesomt

davon:

86 867 3 373 I 48n ' lll3 30 5P6 7 150 ü ?sP r4l 006 r3 081

1-19
20 und mehr

25 690
6l L1'7

892
2 481

318
2 503

2 926
6 559

239
934

379
794

8 034
22 492

2 2?7 1 765
3 487

5 786
8 220

3 453
I 6284 873

Von derlnsgesamtsumme
entfleletr auf:

industrielle Betriebe. . . .

hendwerkliche Betriebe .

1 649
7 837

75 292
7L 575

330
3 043

1*27

2 094
5 967

24 555
1 561
5 589

1 063
4 180

I 472
12 534

l zt4b
10 936

YI. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptlewerbes Juli 1953

1000 Arbeitsstunden
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39
77

t20
294

184
84
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noch: VI. Geleistete Aibeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1953

1000 ArbeitsstuDden

Nordrhein-
Westfalen Eessen Rheinland-

Pfalz
Bailen-

Wärttem-
berg

BayernBundes-
gebiet

Schleswig-
Eolstein Eamburg Nieder-

sachsen BremeD
Betriebsgrößenklasse

nach der
Beschäftigtenzahl

1
2-4
6-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
600-999

1000-2200

insßGsamt

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnscesamtsumme
entllelen äuf:

lnrtustrielle Betriebe. .. .
handwerkliche Betriebe .

7+
156
227
288
146

27

473
2 632

noch: 2. Wohnungsbau
noch: c) Instandsetzrmg (Reparatuten)

noch: 2. Wohnr:ngsbau
c) Instandsetzung (Vieilerhcretcllung, Um., An- u. Erwciterungebau)

1
1
z
2
1

t24
048
835
116
254
29t
827
571
88
48

t23
079

160
o42

456
833
301
240
116
098
578
287

57
10

l0 P02

209
1 401
2 300
2280
2 018

893
355
253

88
19

9 816

6 190
3 626

38
39r

I 054
2 t'l
5 338
6 622
8 130
8 839
4 634
2 840

39 t31

319 '

186
193

29
350

30
96

100
91

115
40
2l

493

317
176

13
480

27
89

131
135
t92

82
99

87

84:A

382
460

134
708

2
13
28
77

273

293

880

120
766

513

64
293
369
369
348
163

66
3r

I 706

78
413
4t7
446
4{8
2{6
135
104

7

2 33r

1 354
9?7

2L2
z 7L9

75
L52
241
331
852
186

58
65

_19
I {09

739
670

186
| 223

70 12t
6 722

896

45L
445

- 108
788

38
L78
258
2r8
772
107

38
35

6

r 050

692
358

76
974

13
108
210

151
46

4
13

8l{

5S3
22L

782

43
115
25t
471
493
644
681
381

3 082

4L2
2 670

1 561
r 52t

29
184
311
315
251,
r59
103

38
24

I 4ll

839
5?5

1-4
I 340

94
283
378
390
305
146

oo
48
10

r 7t3

{ 9?5

681
4 294

2t
155
B+4
440
538
297
2t9
128

I
14

P 166

960
I 205

200
1 965

91

50.1
527
4S3
301
133

45

2

2 129

5

67
77

111
40
4L

40
345
52t
642
616
408
264
190

46

3 105

1 5-18
t 55?

r38

49
89

64
74

9t,t

463
5t4

78
899

2
t7
41
21
44
26
30
18

1

P06

87
119

45
101

2II
29
24I

2
54

t4
28
28
l4
25
13

lP8

84
44

8
120

10
99

169
t7B
195

99
67
77

a
128
217
186
787
107

44
44

uno
382

89
833

31
t62
187
150
767

55
75
t2

0

839

530
309

4t
79S

L2
g?

722
89
87
30
19

459

320
139

31
42,8

I
)

1 \I )

5
5

1
I

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2--4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2
2

1

16
47
60
35
43

8
3

2

P4t

158
83

I

I
) )

lnsgcsrmt

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

lnalustrielle Betriebe. ...
handwerkliche Betrlebe .

r0 970

4

10

830
140

597

3. Lrnilwirtechaftlicher Beu
L
1
2
0
1
+

20

095
611

g7
609

40
314
552
659
580
308

95
70

I 1 145
608

44
709

53
264
340
250
128

83
19
16
I

r5
1 153

8
1-2

208
393
750
802
07t
098
483

1
1

1 455
971

97

47
372
670
5?5
52+
154

38

1 1 2

1
4
2

I
J

2
19

72
26
98

162
325
428
400

67

I 5r8

136
1 382

s?7
54t

6
39

149
401
420
501
557

4

2 t03

1 664
739

75
2 388

6
54

L75

904
899
997
963
801
?88

5 910

558
5 352

3 058
2 852

\I
lDsgGssmt

d&von:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betriebe .

31

10

22
r5

2 66i

1 565
1 090

268
2 387

3 904

389
3 515

2 232
1 672

?9

4
25

20I

I 168

913
255

093I

Gewerblichcr unil' inilustricllcr Bau4

035
508

39
109
238
575
695
752
806
687

1
15

0
4
5

27
7l

t45
148
169

569

533

419
150

10
115
315
595
791
516
296
t45
40.1

1
2

4
2
I )

Insgosamt

davon:

t6 543 2 150

1-19
20 und mehr

3 634
35 903

2t 992
77 515

267
883

035
115

1

1
1

Yon derlnsgesamtsumme
eDtflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

916
059

1

-50-
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noch: Yf. Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1953

1000 Ärbeitsstunden

Niealer-
Bachsen Bremen Nordrhein-

Westfalen
Bundes-
gebiet

Sch,leswig-
Eolstein Eamburg

Betriebsgrößenklasse
Dach tler

Reschäftigtenzahl
Eessen Rheinlanrl-

Pfalz
Baden-

Wiilttem-
berg

Bayern

5. Ofrcntlicher unil Verkehrebau
a) inegesamt

1z-4
5-9

10-19
90-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000 2200

62
453

L 47L
B 742

4
2?
48

180
449
690
007

1
?

46
9.1

301
559
448
230
350

10
48

168
489
443
795
670
916
326

0
2

14
17

125
246
325
336

10
115
,r39

| 25t
3 603I 122
3 804
3 019

898
280

lr 84r

7
5L

'116
477
936

t 261
7 t22

908
361

l4
65

125
257
060
251
637
77t
463

72'

265
618

1 505
1 858
2 180
| 527

817

4
46

160
380

I 200
1 883
2 108
1 828

667
792

tl0 622
13 968
14 301
11 993

3 279
1 763

6r 594

1

1
1
1
1I

)
546 tI )

I 095insgesamt

davon:

p 951 2 036 ,865 6 212 6 643 I 87{ I 071

1-19
20 und mehr

, obö
65 926

259
2 692

l{8 715
7 750

63
1 032

1 815
10 026

621
4 591

461
6 182

987
7 887

599
8 4781 888

276
760

Von derlnBgcsamtsumme
entfielen auf:

industrielle tsetriebe. . ..
handwerkllche I]etriebe .

33 042
28 552

1 960
991

1 4 785
3 080

1-51 I 030
8 811

2 581
2 631

2
19
77

141
31t
310
316
.189

232

I 900

239
1 661

916
984

5

69
276
622
954
806
419
729

,1 330
2 313

3 880
4 994

5
30

139
2s9
493
530
726
?34
295

3. 250

472
2 778

1 183
2 067

7
53

126
329

1 012
1 328| 454

793

n 62t

515
5 109

2 697
2 927

1
b

2l
62

726

304
DJJ

302

t t92

90
1 502

890
?02

4 446
4 631341

noch: 5. Öffentlicher und Verkehrsbau
b) Hochbau

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

77
t?5
698

1 538
3 442
4 0i2
3 798
3 955
1 032

471

19 r38

1
4

25
41
83

138
t4t

74

t2

519

7t
448

226
293

1
22
88

278
406
503
251
g7s

94

0
I
I

19
38
88

61

4
48

193
412
959

1 116
1 094
1 091

412
82

5 471

on/
4 784

.19

87
JOD
502
587
613

_87

1
16
85

22t
553
747
548
479
96

103

P 849

2 526

813
2 036

Il
)

26
85

r41
138

99

35 ) I
J )

insBeBBmt

davon:

53t 2 050 p48

28
220

P 320

1-19
20 und mehr

2 428
16 710

118
413

324
7 726 2

166
r54

Von tler f nsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . ..
handwerkliche Betdebe .

/ O /ö
11 460

L20
4Lt

1
20

95
308
552
908

1 298
146
702

2 290
3 772

1 223
1 097

noch: 5. Öffentlicher- und Verkehrsbau
c) Tiefbau

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

45
278
713

2204
7 180
I 896

10 503
8 038
2 247
7 352

42 ti6

,3
21
53

218
42L
307
156
338

1
1
I

I
26
80

276
917
252
416

'ts7232

0I
6

28
87

.158
292

:,,

67
216
809

2 614
3 306
2 7t0
1 928

456
198

t2 870

1

11
46
68

L?O
695
749
050
158
876

30
?5

168
617

1 136
1 560
1 3.19

577
689

1
511 )

insgcsamt z 4?0 I 617 t 8r5 841

35
812

3 312 483? ß 2?8

davon:
1-19 i

20 und mehr
3 210

39 216
141

2 279 7 440
391 1 128

tL242
882

z 930
295

4 028
274

5 424

033
78'Z

5 952

YoD derlnsgesamtsümme
entfielen auf:

industrielle Betriebe... .
hondwerkliche Betriebe .

25 364
L? 092

1 840
580

1 050 4
1

608
2SS

6
5

731
639

1
1

665
617

3
1

to7
216

3 633
2 595467

fär Beeatzungsbau in allen Bauartcnl)
I

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
1

8
60

1?6
892
097

29L
266
839
4+7

1
2
o

72
16
2

1
1

4

1
2

11
27
74

702
62

118

0
1
1
1
1

1
18
81

148
355
490
560

132

2
11
31
46

101
190
440
25L

5

42
98

413
?72

1 076
1 606

_430

0

1-

19
68

109
69

31Ilt 91 \I \I
insgesamt

davoD:

t0 348

636
I t'72

r30 4t

2
39

18

4P7

41
386

261
163

4 z 807

248
2 059

I 158
1 149

I 0?? 4 409 366

1-19
20 und mehr

I 1
3

44
028

li2
121 1

\ron der Insgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Bebriebe . . . .
handwerkliche Betriebe .

6 399
949

l8
112

2
2

791
278

3 056
1 353

194
772

-51 -
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noclr: YL Geleistete Arbeitsstunden des

. Beteiligung-iler Betriebc an den B'auarten

Yon den Betrieben waren beteiligt (nach
an drei

an einer
Bauart

Bunileegebict
12-4

5-9
10-19
20-49
50-09

r00-199
200-499
500-999

1000-2200

7 828
t7 252
14 830
10 329
7 547
3 10?
1 397

541.80
18

62 923

50 289
12 684

488
783
567
433
361
141

71

t2

1r9
232
369
539

t02
408

95
6
2

7

I
5
J
1

3 960
2 96L
2 795

871
369
144
20

2

r{ 480

342
2 086
I 648
2 056
1 469

492
167

47

I 3r0

7 r32
2 L?a

197
838
789
348
108

7
1

2 289

2 t72
tL7

t
29

153
226
234
227
136

78
45
t2

2

I t4P

642
500

1
6,g

l0I
7
2

t4

26
18

4
t2
16
11
1l

6

1

16
109
2t6
258
362
227
193

50
5:

I 366

599
767

,6
10
t7
15
t+

6

67
606

I 271
1 481
1 536

893
525
265

48
L4

6 706

B 425
3 281

lnsgesomi

davon:

losgesona

davon:

1-19
20 und mehr

40 I97

I 915

259
938

469
618
366

149
55

4

35
4

10 879
3 601

Schleswig-HoIetein

Insgcssmi

d&von:
1-19

' 20 und mehr

12-4
5-9t0-19

20-49
50-99

100-199
200-49S
600-999

1000-2200

lnsgcsamt

davon:
1-10

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
60-99

100-199
200-4s9
500-999

1000-2200

lnsgesamt

davon:
1-19

20 und mehr

1

6-9
10-19
20-49
60-99

100-199
200-499
500-999

1000--2200

t-2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-r99
200-499
500-099

1000-2200

16
139
139
r19

96
47
75

5
74

64
24

6

7l

38

)

I
45
42
19
8
2
1

lP6

115
11

2

=

l
J

)

I
6

10
10

8
1

1

48

18
30

2
17

39
48
29
10j'

r82

85
97

44
63
84
31
t7

I
)

5

2 859

2 271
588

t 293

9t7
376

924
2 268
2 087
L 52t
1 090

390
139

65
10

E 444

576

413
163

4l
43
46
34

11
2

P30

114
116

81
542
690
5r5
304

91
29
2l

2 274

1 828
44ß

?
t2
11
15
25
t7

o

99

45
54

Niedersachson

s?4

228
96

74
20
2l
25
13I

7

Il6

62
54

38
300
410
322
208

47I

I 339

1 070
269

4
10II
20
11

67

35

267

r 6?5
240

149
290
205
130
r03

61
18
4

960

774
186

830
1 636
1 090

667
402
r15

50

:
4 8lI

133
134

1
10
16

24
t2
10

98

27
7t

7B
2L3
265
262
132

47

r 033

557
476

1
10
1t
16
l9

8

7t

49

156
314
258
189
Ll-2
120

55
25

4

Eamburg

)
64

4
19
25

19
11
10
5

u9

46

B4
185
212
121
28

4

I

58;

5524

Bremcn

232
579

86
754

93
74
44

10

486

407
79

6 750
1 694

93
167
115
100

85
59
27j'

617

475
182

Lt 1

t3

6
7

1
z

4

l8

6
t2

I

-52-

Betriebsgrößenklasse
nach der

Beschiifiigtenzähl
Betriebe

insgesamü
Gew. u. ind.-

Bau

an

insgesamt Landwirtsch.-
Bau

Ötrentl. u. Yer-
kehrsbau

ZI am
Wohnutrgs-

bau
insgesamt

1-19
20 und mehr

I
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Bauhauptgewerbes Juli 1953

nech ilen golcietctcn Arbeitsstunilen JuIi f953

den geleisteten Arbeitsstunden Juli 1953)

Bauarten

'W'ohnungB-

Bunileegebiet
1

2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

I00-199
200-409
500-999

1000-2200

I
11
2t
45
42
18
13

tB292

21
68

108
774
238
114.

.11

I

72t

3t?
404

?
91

290
348
485
211

95
37

r t40

676
864

8
30
66

103
137
108

81
61
26

5

207
418

3
6

15

20
10

6

1
4
I

19
22

6

62

29

1

20
82

727
2t+
190
122

78
11

4

851

6r9

2
5I
8
7

I

to

16
19

8
67

136
10.1

17
11

_,
375

315
60

6
LL
10

t2

27
5

))

24
3L7
681
798
882
440
241

79
7
2

t 17t

1 820
1 651

1
7

l8
50
18

7

133

58
75

I
11

5
4
1

36

6
30

31
112
137
t52

64
18

5

6p0

280
240

1
8

10
10

1

35

L2
23

insgesstrrt

davon:

lnsgesoml

' davon:

Itrsgessmt

insgcssmt

iusgosomt

davon:

1-19
20 und mehr

6pi

119

Schlcewig.Holstcin
1z-1

5-9
10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200
I
)

:
8

13
13

4
7

46

2l
24

l
)

3
18
29

8
10

l0l

50
51

1
1
2
I
2

t7

4
13

3
4
1

t
iIl

)

1
1

I
J.

1I
)

II

4 1-19
20 und mehr6

1

Hamburg
1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200{

2
4
o

11
1

1

28

6
22

\III

1

3

I
2

2
3

1
4

6
2

1

l8

8
10

II

4
3
5
4

)

1

\I
1

2

I
2

)
l9

3
16

Niedereacheen

davon:
1-19

20 und mehr

I-2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1

4
15
4t
60
l7

5

141

60
8+

t6
11
75
14

5
1

D'

t7
40

I
16
37

20
7

tll

86
28

1
1
3

2

lt

2
o

-4
4
2

II

4

1

1
1
I
3

1

l7

1
1
4

8

20

o
11

2
15

1
74
44
74

t22
52
13

5

3P0

133
193

1
4

11
16
22
15
15
74

99

dayon:
1-19

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2200

Bremcn

l1

darunter zu mehr als 50 vI{. am
Landwirtsch.

Bau
Gew. u. ind.-

lJau
öffentl. u. Yer-

kehrsbau
insgesamt Wohnungs-

bau
Landwirtsch.- Gew. u. ind.-

an Yier Bauarten
darunter zu melr als 50 YII. am

BauBau. kehBbau
u. Yer-

Betrlcbsgrößenklasse
nach der

Seschaftigtenzahl

1-19
20 und mehr

-53-
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noch: Vf. Geleistete Ä.rbeitsstunden

noch: Beteiligung der Betriebe an den Bauarten

Yon den Betrieben waren beteiligt
an

lnsgesamt

drvon :

lnsgesamt

daYon:

lnsgesomt

insgesonlt

insgesemt

1 390
3 853
3 518
2 863
2 424
1 063

458
197

8

t5 806

7L 624
4 782

an einer
Bauart

r0 168

3 508

61
532
771
t-19
6 r-5
296
140

62
8
2

3 239

2 056
1 183

98
338
447
281
174

68

l0
1

I 441

1 158
286

10
118
205
275
369
268
158

91
20

5

I 5?3

612
911

16
96

L70
164'
136

69
50

+

tR4

446
288

-
9̂0
87

110
69
35
18

4tG

140
z7t
277
235
134

91
4t

o

I 236

715
510

8
r05
258
319
301
747
101

47
7
6

I 299

690
609

Norilrhein.Veetfalen
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-99S

1000-2200

ä 8t5

4 865
1 020

555t 554
1 141

67L
519
2t2
105

47

4 808

3 921
887

2 t02
3 681
3 039
1 861
1 033

399
207

68
t4

t2 101

I 429
2 967
2 630
L ?07
I 255

474
273

12
6

l0 167

3 155
JDö

550
I 294

754
385
218

44
18

3 303

2 923
380

1 843

1 963
1 017

452
116

58
8
1

8 230

7 595
OJD

1 289

1 463
759
.105
126

36

6 210

5 613
573

7
45
69
59
7?
63
3r
24

6
2

383

180
203

4
t7
20
18
l9
l1

b

97

59
38

1'15
20
15
8
4

29

106
55
4l
16

369

150
2t9

L4
26
23
40
19
I
3

tBl

66
7t

11

74

29
I

-'
l3't

48
79

1

2
1
1

317
184
563
757
298
445
135

36

1

855
913

51-7
272
872
{94
229

94
25

5

JOO
509
568
456
It'2

68
2L

? 183

1 465
718

o,
243

208
r10

38
18

5
1

994

822
t?2

Ilesscn

11
80

36

:,

321

200
2t

90
61
69

l9P

187
5

1-19
20 und mehr

I
1

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

691
1 665
I 525

984
602
2.19
119

44
6

1

) )
tII

1-19
20 und mehr

ßhcinlanil-PfaIz
1

2-4
5-9

10-19
20-45
50-99

100-199
200-499
500-999

r000-2200

4
198
221
140

90
29

7

-,
G0l

503
128

5
2?O
291
1?9
142

66
20

98?

r'15
287

229
719
i52
500
297
113
t7
13

1

1
50

5

=90

88
z

80
t?7
108

JJ

i'
til

400
11

4l
238
253

95

66I

627

74

46
28

davon:
1-19

20 und mehr

I
5-9

10-19
20"49
50-99

100-199
200-.199
500-999

1000-2200

Bailen.Vürttemberg
o

28
44
44
36
13

5
?

r86

125
61

2t
39
39

9
10

+

t5l

95
62.

728
479

185
69
2+

2

I 7t7

157
280

rO
472
557
388
311

89
22

I 859

1 .133
426

Baycrn

)

ö

48
58
56

18
t
1

?40

tBz
108

5
6

19
31
40
39
2l

8

179

p ?01

davon:
1-19

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

2 z'JO
+7t

131
718
881
560
436
139

12

2 935

2250
6.15

683
72t

10
1

1

-54-

insgesamt

Betriebe
insgesamt

an zwei Bauarten

insgesamt

Betriebsgrößenklasse
nach der

Beschaftigtenzahl

daYon:
1-19

20 und mehr 2 034
61

118 .

III
J

\I



Betriebsgrößenklasse
nach dcr

Reschäftigtenzaht

an vier Bauarten

des Bauhauptgewerbes Juli 1953

nach den geleisteten Arbeitsstunden Juli 1953

(nach den geleisteten Arbeitsstundetr Juli 1953)

Bauarten
ZI

Wohnungs-
bau

\
Norilrhein.Wtstfalen

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

?
6
?

28

6
22

2
1

11
8
4

32

5

1
1
1
5
1

l0

7

1
8

19
27
51
36
72

2

160

55
105

2
19
36
44
87
54

8

P16

101
t75

5
11
25
36
38
34
29
14

r9i

4l
t54

7
22
15
25

6
2
2

79

41

)

1

1

1
1

1
1

+
13

6
2

?0

20I

5
6
6

11
6
5

4t

77
28

5

t0

10

1
4
4
7
1

20

5
15

)

1
2
3
1

l2

6
6

)

1
4
2

5
3

))

1
5

29
29

13
5
1

1

il6

64
52

1
4

11
I
4

8

1
5
7

2

t9

6
13

1

2

1
10

25

88

t-9
I

1
5

10
il6
48
35

8

r{5

5'2
93

16
25
40
28
20
18

ID»

,41
111

4
I

62
61
35
24

45
184

1

13
14
26
15
t2

4

2

E9

30
59

---:
1
4
6

24
30
13

6

85

l1
74

1
8

13
16

5

{6

38
8

2I
72
72

=
4l

35
6

\I

8
75

L23
150
286
163

86
36

3
2

882

356
526

?
52
91
89
67
29

366

239
127

26
51
47
53

11

ztt

t24
89

insgesamt

davon :

insges&mt

davon :

iusgesema

lnsgesunt

davon :

1-r0
20 und mehr27

Hercen

iosgessml,

davori :' l-19
20 und mehr

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-190
200-490
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

ls
42
45
63
18

5
6
1

r99

106
93

4
6

20
19
10

6

61

30

20
53
67
49
36
ll

o

248

143
105

1
12
28
69

113
62

2
6
o

11
19
11

8

1
4
8
7
2
2

1
2

2
1
5
1

31

5
19

7

4

\I
I7l

28
43

8
1

Rhcinland-Pfelz

2
1
3
2

I

1-19
20 und nehr8

Beilcn-Württembcrg

o
2l

6

lp

39

\I)
637

403
234

42
725
173
t7+
7l
5l
l0

6{9

ts12
307

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1

19
2t
29
2L
10

r30

4+
86

4
2

13
2l
77
t2

8
8

88

40
48

2
11
20
20
27
18
l1I

2
2

t?z

5B
69

1
J

6
83

150
t84
131

52
39
l1

1

daYon:
1-19

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-999

1000-2200

Bayern

317

+

Landwirtsch.-
llau

insgesamt
kehrsbau

Ötrentl. u.Gew. u. itrd.
Bau

darunter zu mehr als 50 YII am
Wohnungs- | Landwirtsch. I Gew. u. ind

halllBaulBau
Ötrentl. u. Ver-

kehrsbau

1-19
20 und mehr

110
207

\
J) )

)

am



VII. Verfügbare wichtige Geräte

f,61enmis6f,6r, (§1)
;
I

31
56

101
150

69
7t

14
22
48
83

149

l20
99

758

767
591

354
404

449

104
34b

176

164

7
t57

116
{8

10
29
59

101
130

75
39

I
6

29
61
38
29

15
203
75t
211
750
045
504
442
157

6 ltr

2273
3 898

L 21t
4 870

2 063

419
1 l)44

628
I 435

9;l

57
894

416
535

1
5

51
278
2{1
t57
757
ot

1
I
I

42
311
929
474
0?2
246
639
573
2t6

7 502

2 756
4 746

7 707
5 795

2

29
66

144
203
200
162

30

r3t

98
739

383
454

I
30
58

t20
227
297

248
39

r 35t

2L
13

655
696

1

147
256
45t
324
198

43

8
54

190
308
560
413
262

66

4

t3

13

5
16
43
?2

229
z7l
150

25

328
2 328
6 301
I 476

13 115
I 484
6 601
4 887
1 485

758

54 853

2
5

10
öl

298
498
571
7?1
101

I ?49

2g
7 726

6?
649
030
542
865
870
doö
385
719

738
3 103
7 645

11 165
15 536
11 269
8 012
5 998
I 902
' 957

66 325

1
2-4
5-C

l0-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

insgesomt

davon:
1-19

20 und mehr

Von derInsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle ßctrlebe . ..
handwerkliche Betriebe .

\IIj

)

I
)

I
)

I
,

I
t

{90

99
391

209
281

I
4
4

254

61

104
190

2
16
42
20
18

98

z
96

64
34

I 467I 861

560
1 301

44L
016

256
20t

1
2-1
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

15 708
50 617

I 196
.790

18 433
36 420

1 043
706

2? 757

22 657
43 6i4 I

Iurmilrchtrane (St)

408
453

797
056

11
43

1
3

t2
-9
24

107
341
515
634
203
108

t 986

48
1 038

1
2
4
o

,2
3

t2
11
2t
10

59

2
57

50
9

70

2
68

57
13

1
2

13
t2

2

30

30

7

1
2

19
15

5

4t

I
42

34I

l.I

1
4

tl

11

7
4

.3
7

59
111
217
136
155
2l

209

69
640

27L
438

67
15?

2
6

13
28
62
17

5

163

I
155

98
65

2
7

74
12
24
11

I
4
4

)
*9l3

13

L2
1

insgessmt

insgcssmt

I
davon:

1-19
20 und mehr

1z-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

E
1

8
5

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . . .

haüdwerkliche Betriebo .

Bauaufzüge (St)

+
14
43
?t
eb
36
34

+
26

'97
292
58r
467
239
247

_110

t2
66

169
414
800
601
3t2
13315

i21

I
21

722
t67
296
2t8
204

28

I t00

188
912

433
667

1
ro

20
40

159
161
]22

2

5
4

2

2AO
o5z
820
813
558
r33
s07
144
986
39S

951
526

1

4
7
6
4

115
409

2 819

661
2 158

866
1 953

2
+

72
81

343
318
2t6
208

_78
I P6U

99
1 163

136
615

ll 477

8 104

t0 {7p

1,278
9 194

151

288
469

6
7

8
22

daYon:
1-19

20 und mehr

davon:
- 1-19
20 und mehr

189
562

5 675
18 082

Von derlnsgesamtsumme
entllelen auf:

inalustdelle Betriebe. . . .
handwerkliche Betriebe .

12-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2200

lnsgossmt

)

Förilerbäniler (St)
1

7
11

81
119

68
6

330

21
309

202
128

5
26
64
1'O
83

19

267

31
286

108
159

'4
44

190
693

I 753
I 827
1 551
I 130

293

7 858

931
6 927

3 194
4 664

637
835

70
266
910
197
411
098
569
528
391

8
?

27
87

L72
103

28

872

42
330

180
192

2
2
1 '|

l
)

Il
)

601
661

4
5.

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

lndustrielle Betriebe. . ..
hand\Yerkliche Betricbe .

-56-

Eamburg Niedersachsen BremenSchleswig-Eolstein

insgesamt

Bundesgebiet

darunter
eingesetzt insgesamt

darunter
eingesetzt insgesamt

darunter-
eingesetzt

darutrterinsgesamt eiDgesetzt insgeramt darunter
eingesetzt

Betriebsgrößenklasse
nLch der

Beschäftigtenzahl

1

1

II

I

))



des Bauhauptgewerbes am 31. luli 1953

Beto.-iecher (St)
188
855
036
431
303
079
356
315
903
356

2

5
4

77
690
816
040
680

509
986
r't-0
320

31 61 2

59
235
664
911

1 087
814
736
562
229

| 297

1 869
3 428

2
3,'I
7

29
58
29

162

6
156

22
186
577
767
906
687
590
.18 7

1.19

34
727
403
617
006
830
514
376

42

2

10
57
4?
47

2

t 869

463
1 406

571
1 298

803

97
706

335
468

5
?5

305
460
782
035
127
297

3 0t6

843
2 t?B

r0 66P

11
342

20
r81
600
858

I 058
785
610
428
162

1 70p

1 659
3 043

8?7
3 825

r2 563

2 5++
10 0r9

2I
6

22
83

t72
725

41
47

4t1

11
,133

252
192

1?
157
438

I 23r
876
655
450
722
156

t 859

1 369
3 490

1 103
B 756

29
118
304
330
258

r25
218

I 621

153
1 468

'i6L
870

47
422

7 t77t 775
2 458
1 561
1 201

205
297

I 899

3 421
6 478

1
5

18
69
98

115
39
.15

390

6
384

224
166

10
7?

265
463
863
634
497
29t

45
77

815
z 407

648
2 5r'4

insgeseml

davon

lnsgos&mt

davon:

1
2
2
1
1

830
?58
061
107
446t7t
743
309

3
2
6

19
51

111
113

48

158
703

1 468
1 812
1 843
| 267

999
652
271

9 113

4 t4l
5 0ts2

747
639
559
160
025
921
361
000
320
431

1
2
3
1
1
1

1z-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500:999

1000-2s00\I )\I

6
,5

32 3b2 l9 500

2
34
88

201
926

79

{ 3r0

510
842

842
510

1
2

2
39
9ö

207
245

87

716

8
708

411
305

108
46?
t77
924
966

555
220
471
168

1 450
3 84?

116
46

30
88

256
3S1

452
447
280
720

2 585

755
1 830

776
1 809

7
4

l6
78

165
276
186
114

62

5
13

4
14

623
87?

718
782

7 552I 818

3 979

1 181
2 798

1 145
2 834

72
792
2t4ti6
106

18

4
5

1
I

Turmilrchkranc (St)

845
171

886
7?6

603
059

505
05s8

1-19
20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industdelle Betliebe
hand\verkliche ßetriebe

081
289

1 1 290
7 888

,11
121
428
695
897
647
453

t26

3 753

7
52

164

2.16
291
184
126

I 3s19

I 126

4i0
879

? r-6
123

1
8

2

mehr-19und
1

20

1
2
5

1,5
'48
105
101

43

320

8

179
141

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

l
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

) \I

29

51

t7

l3I

2
729

39

8
59

186
218
399
385

224
?8

I 920

501
419

536
384

2I
45
38
40-
2

r36

3
133

85
51

t li't

235
912

369
808

13
44

149
767
72t

78
L?

\I
663

2
661

375
288

933
565
465
982
302
961

t45

863
232

2 355t7740

4
34
88

267
605
641
497
4L7
L54

38

P 746

393

1 080
1 659

3 113
I 230

15
38

100
301
698
759
616
552
206

51

3 336

454
2 882

1 .143
1 893

t7?

o
163

103
69

23
43

74t
256
.169
436
291,
192

18

insgesamt

daYon

Yon derlnsgesamtsummo
entflelen auf:

industrielle Betriebe
handwerkliche Iletriebe

208
150

Bauaufzüge (St)

1
1
2
2
1
1

1
2
I
I

18
80

t37
319
285
195
t29
l4

580

532

2{0
3+9

) ) \
J )

tP 348

616

I0 09ö

8
2

1
258
495

649
104

1-19
20 und mehr

3

Förilerbäniler (St)

)

1
11
72

216
. 3{4

320
386
232
154

I 736

300
,136

6{6
090

1

lYon der Insgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe
handwerkliche Betriebe

12-+
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2900

davon
1-19

20 und mehr

on derlnsgesarntsumme
entflelen auf:

Betriebe
handwerkliche Betriebe

\I \I

1
'l_4

57
138
767
136
83

633

72
561

2t7
392

)

1
11
?62tl

225
18{
128
80

t47

t 063

88
975

t48

105
713

363
485

I-5i-

Eessen

insgesamt darunter
eiDgesetzt insgesamt

darunter
eingesetzt

Rheinland-Pfalz Batlen-'\Yürttemberg ' Betriebsgrößenklasse
nach'der

Beschaftigtenzahlinsgesamt
darunter
eingesetzt

darunter
insgesamt eingesetztinsgesamt darunter

eingesetzt

Nordrhein-Westfalen

171
592'

1

1

)

1

1



noch: YIf . Yerfügbare wichtige Geräte

ScNeswig-Eolstein Eamburg Niedersachsen

darunter
eingesetzt insgesamt

r5 465

darunter
eiDgesetzt

6 {98

Lokomotiven für 60er unil 90er Spur (St)
2
5

31
726
298
404
603
167
74L

t 777

38
1 739

1 513
264

Itrrgesemt

insgcsrma

inrgcsrmt

1

5-9
10-19
20-49
l')0-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

öö
152

1 538
4 993
8 046I 783

10 038
3 782
1 806

40 598

2 t50
38 448

47
19
26

120
524
005
393
764
657
467

6 010

206
5 804

4 964
1 046

637
75t

7 5?2
4 558

13 791
21 810
25 267
26 09?
70 254
5 t?3

7
1
7

52
138
128

t24

460

18
442

388
T2

r04
250

92
298
002
949
167

744
968

5
4

25
64

143
66

I

288
48

2
5

2
t7
67
86

111

290

I
281

25?

1
5
7

40

58
30
26

199

13
186

145
54

I
2
6

19
49
94

2E0

I
27r

ztst
49

8
2
0
4

16
52
57

61

200

t4
186

166
34

5
3
1

4l
133
147
206
3L7

63

9r9

53
806

781
138

88
88

154
7to
548
972
404
535
966

1
1
2

15
40
50ll2

L20
31

373

19
353

316
56

4
4
6

41
t29
752
183
249

65

833

55
?78

oo/
166

2
4I

42
25

.20

108

2
106

96
L2

1
1
1

5
10
31
16
t4

76

76

70
6

\I

1
5
6

25

24
26

t56

L2
744

107
49

8
24
58

101
141

28

I
31

68
49

I86

1
185

172
74

0

30
59
44

r59

156

8
13
24
24

69

69

2

I
)

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

lndustrietle lletriebe. .. .
handwerkliche Betriebe .

1
2-4
5-9

10-19
20*19
50-99

100-199
200-409
500-099

1000-2200

lnsgesomt

davotr
1-19

20 untl mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

lndustrielle Betriebe. .. .
hands'erkliche Betriebe .

davon:
1-19

20 uDd mehr

.1
5-9

10-19
20-19
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2
2

50
86

6
728
406

1 567
1 519

.l}[flil6nlripper (Sr)

)

2
2

4

360

8
352

305
55

2
7

13
2t3
031
309
ooJ
866
494

5
720
303
4?7

_460I
)

1 850

E 7t?

lr
t

L 6t2

5 374

5
77
46

r56
595

1 344
1 654
L 741

511

6 069

224
5 845

4 828
r 241

10

81

597
32L
395

I 80ß

45
1 761

1 535
27L

6

5
159
506
705

1 119
902

)

513
432

78 153
37 792

702

109 9{t

19
48
56

t29

025
928
960
396
308

3 835

247
3 588

2 873
e92

2S
65

78?
596
995

1 209
7 2?2

562
359

5 30t

7 5

4

270
104

520
854

tz6

1 040
14 425

5I 360

0
7L

235
263

832
666

4
1

3 40P

770

3 017
385

I 365

28 384
12214

7 02L
1 691

111
75

Gleiematcrial (f000 m)
(Rahmen-, Brigade- unil Schwellengleis)

tt ?84
3 081

93
72

I

Bagger (St)
5

3o
45

714
311
520
803
807
341
258

3 P38

2 2

1
10
25

46

16

46

52

r58

151

t42
16

1
4
7

11

tl8

I
47

47
1

65

1
61

62

))

I
24
39
95

103
26

14
309

25\

I
8

31
13

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . ..
haDdwerkliche Betriebe .

davon:
1-19

20 und mehr

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-109
200-499
500-909

1000-2200

2

194
3 044

366
8?2

8
5

13
62

205

438
480
186
150

88
786

374
500

P97

10
257

255
42

0
0
1

13
46
64
80
87
26

11
I
4

10
44

109
94

0

I
)

\l

0
7

t2
27
25

7tr 874

69

349

316

270
?9

davon:
1-19

20 und mehr
316
9934

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. . ..
hantlwerkliche ljetriebe .

I

1 64
7

-58-

Bremen

darunter insgesamteingesetzt

Bundesgeblet

insgesamt insgesamt daruntet
eingesetzt

I tlarunterrnsgesamr I eingesetzt

'B etriebsgrößenklasse
nach der

Beschäfiigtenzahl

3 959
1 350

t+3
16

)I
)

1
1
1

o

1
1

l
)

Il
)

\t



des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1953

Rheinland-Pfalz Baden-Württemberg

insgesamt insgesamt

Lokomotiven für 60er unil 90er Spur (St)

darunter
eingesetzt

darunter
eingesetzt

2 688
2 648

insgesamt

11
11

r20
801
208
599
241

45

I 638

31
I 607

1 439
199

o
1

4

1

31
57
76
64
20

1
1
2

16
63
88

201
725
198

695

20
675

481
214

13
4
2

11
36
90

752
310
743
269

t030

1
2-4
5-9

10-19
20-19
50-99

100-109
200-499
500-999

1000-2200

insgcsamt

daYon:
1-19

20 lrnd mehr

Yon derlnsgescmtsunme
entflelen auf:

induBtrielle Betriebe
handwerkliche Betriebe

1
2-4
5-9

10-19
20-.19
50-99

100-199
200-409
600-999

1000-2200

JC
89
59

17L
64
t7

44t

6
435

391
50

?
14

108
47+
413
961
078
995
412
391

l)

26

83
721
724

93

490

do
454

115

)

I
4

19
18

13

95

I
86

UO
2S

24
t7
56

2t5
410
546
468
682
290

708

3t2
2 396

396
Btz

z
,1

1
6

10
49
57
58
44

2P8

10
218

180
48

1

)

1
4

7
24

o

15

1
44

4t
4

16
134
842
878
988

7 57t
810
5S?

5 336

492
4 844

)

5
27
27

30
39

t7ü

5
170

114
61

8
LZ
25

20
94

?,?ß256

8
218

193
63

98

101
311
087
572
708
193

54ts
893

30
000

847
183

226

202
24

3
5
6
I

85
403
980
310
047
310
651
824
689

547
?31

1
1
2
2
1

103
103
194
639

1 153
1 534
2 331
1 821

622

138
721
221
58S

1 575
2 031
2 895
3 644
2 369
B 455

r7 637

1
1
1
I

MuftIenkipper (St)

3

16
42

318
370
380
448

90

22
5{

356
7L2
015
156
679

6
34
87

436
635

1 030
7 744

422
7 237

5 03r

127
4 904

\I )
6 43G

2 150
2 308

tl 4t?

1 144
12 308

7 485
5 967

) )
t0 212 t0 813

10

I ö00 I 6G1

61
1 606

1 10?
560

2
3l
42
58
50
28

lnsgesamt

tlaYon:
1-19

20 und mehr

Yon derInsgcsamtsumrne
entflelen euf:

industrielle Betriebe
hands'erkliche Retriebo

1
28

603
zto

690
723

039
46L 5

1 068
16 569

895
742

5
15
18
15
30
79

140
L7l

68
159

700

64t'

503
197

t4
5

10
9.1
75

145
tB7
225
2oB
27r

11
5

7
5

26
69
96

139
o9

90

5p4

38
486

284
210

5
12

46
63
JJ

29

77
206

22 979
a Joö

5
I

51
110
207
248
305
165

50

I 227

87
1 140

952

4
t4

123
27t
243
386
156

I 2n5

53
7 202

994
261

5 085
3 475

1
8
1
7

15
58
70
87
67

2)7

20

235
62

2
4'I

26
47
75
92
85

363

4l
822

140

4 119
2 3r7

7 1
1 1

423
608

1
l4
14
15
27
64

t25
t44

62
721

590

{4
546

413
L77

0
1

22
34

50
42

110

300

4
296

22?

Bagger (St)

6
20
48

104
182

742
39

I 058

74
984

795
263

2

16
50
70
9:l

149
69
t4

4tö

2t
454

361
174

I 109

DJ
1 056

839
zio

2
16
31
85

10+
19;
103
113

649

49
600

378
27L

7

27
78
99

757
98
96

569

4l
528

3r9
250

zll

2
209

L74

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-+
5-9

10-19
20-49
50-09

100-199
200-499
500-099

1000-2200

) )

2

55
?t
57
90

P48

2+5

199
49

312

20
292

2L4
98

) \
J

insges&mt

davon: :1-19
20 und mehr

Von derlnsgesämtsummo
entflelen auf:

iDdustrielle IJetriebe
hatrdwerkliche Betriebe

\I

1
2

11
13
t4
19

2

GP

3
59

42
20

i

I
2

10
16
18
18
39

8

ll3

13
99

49

Gleismaterial (1000 m)
(Rahmen-, Brigade. und Schwcllengleie)

1
I
4

14
51
60

ttz
54

_15

-59-

insgesamt

davon:
1-19

20 und mehr
I

Yon derlnsgesamtsümme
entfielen auf:

industdelte Be'triebe
hQnd\yerkliche Betriebe

BayemIlessen

darunter
eingesetzt

darunter
eingesetzt

Betriebsgrößenklasse
nrch der

Beschäftigtenzahlinsgesamtlnsgesamt
darunter

eingesetzt

Nordrhein-westfalen

)

104
119

8i

1



noch: YII. Yerfügbare wichtige Geräte
a

18
16
17

40
27
26

21
L7
20
42
45
2?
28

P03

61
742

81
122

5

t54
195
386
254
194
l4?

7
89

181
226
40+
269
202
75+

4Y0

28
442

348
tzz

I
44
67

81
89
56
43
48

t08

191
317

156
352

Last. (Nutz.) Kraftwagen (St)

t66

13
153 109

722
46t

15
60
78
80
97
93
66
45
49

t83

350

775
408

5+

136
205
124
724

760

285
475

182
578

4
?2

103
L52
217
r33
t27

25

833

331
502

199
634

4
11
25
2t
19

20

r37

15
722

84

Komprcesoren (St)

66
47

8
1.1
46

9B
92
18

346

25
B2l

248
98

)

1
7

13
31

t4

99

I
91

7r
28

It
)

I
)

99| 797

2 767

2 397
1 658

418
343

165
1 340
2 448
2 993
4 569
3 423
2 480| ?07

437
363

I
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-{99
500-999

1000-2200 )
184

54
130

72trz

itrsgcssm(

tlaYon

r9 920

769
1 895

1 116
1 5.18

t2
59
58

220
843

1 056
999

tt7
115

4pt?

349
3 863

2 673
r 599

r8 770 t Dtt

503
L O52

485
r 070

2
8

28
72

109
98

63
S

j

r {80

427
1 003

1
2l
83

LL7
76

tL?

419

s 450

6 820
tz 450

4 947
13 823

941
979

23t
689

t7
90

281
381
525
413
434
361

83
49

6
!2

5
l4

1-19
20 und mehr

453
977

1
7

25
60
96

67
56

7

392

93
299

194
198

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industdelle Betriebe ....
handwerkliche Betriebe .

Zugrnaechinen, Traktoren (St)

)

1
2
5

21
t4
34

20

97

I
89

52
45

1
2
5
8

26
18
39

22

lPl

16
105

66
55

1
1
+

22

56

16

r37

6
13r

102
öt

o
72

zts5'
326
443
360
383.
309

74
36

1
2-4
5-9

t0-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

1
2-4
5-9

10-19
20T49
50-99

100-199
200-499
500-999

r000-2200

1
2
2
5
7
7

p4

2t

19
5

l6

16

tz
4

2
4

l3
21
2L
19

83

6
77

68
15

1
2
2
8
7
8

1

19
18
16
36
19

P8

25

2t
7

5
7
5

t7

77

13
4

tp4

10
114

100
21

ll6

r08

4160??11p 664insgesamt

davon:
1-19

20 und mehr

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle lletriebe ....
hanrlwerkliche Betriebe .

110
350

228

1
2
1

2+
89

tzo
92

rz9
6

I

912

639
r 605

6
44
47

L7+
757
950
870
655

96
99

3 698

1

Straßenwalzen (St)

6
1
6

2+
46
65

l8

1
2

13
28
55
47

22

r68

16
L52

4

20
14

4
8

EP

4
78

39
43

6
5

115
150
118
200

6.1

690

43
647

486
204

4
7

2+
39
52
65
16

207

11
196

755
52

4
54
26
16

4
I

ll3

I
J

lnsgesemt

tlaYon:
22

397

307
Ltz

13
63
92
83

141
52

19
43L

315
135

4

125
4L

271
3 427

234
464

4

110
341
108
403
367
226
403
232

452
5 739

1-19
20 und mehr

2I

Von tler Insgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Setriebe . . .

handwerkliche Betriebe .

20
41

30

I
7
1
1

22

202
526
575
993
814
606
539
290

1
1
I
1

1
2-4
5-9

10-19
20-49
5(F99

100-199
200-.199
500-999

1000-2200

6 Zzt

364
85?

8 640lnsgessmt

davon :
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe ....
handwerkhche Betriebe .

823
t- 8L7

2
761
876

4

-60-

darunter
eingesetzt

Bremen

insgesamt darunter
eingesetzt

Schleswig-Eolstein

insgesamt
darunter

lnsgesamt eingesetzt

Eamburg Niedersachsen

insgesamt

Betriebsgrößenklasse
trach der

Beschäftigtenzahl darunter
eingesetzt

Butrdesgebiet

insgesamt

)\II
)

)

)I
)

5
6
5

Il
J



des Bauhauptgewerbes am 31. J,4i f 953

16
tB7
220
274
488

219
L7t

36

1 615 t 834

3 042
4 573

2 0t4
5 601

Last. (Nutz.) Kreftwagcn (St) '

1
1
I
1

?2
665
724
181
606
278
837
611
169

72

55
627

7 077
L 727
7 55?
L 255

820
590
168

64

7 340

2 886
4 454

7 927
5 413

10
128
20+

474
25+
208
163

31

I 72n

595
1 130

376
349

72

109
188
365
290
203
141
4t

I 401

2

94
t55
348
276
194
139

_4t
r ?81

11

501
6.19
495

234
130

? 877

097
1 880

551

7
08

235
350
650
509
410
301

67
185

P 812

690
2 122

785
2 027

13
56
96
83

68
.57

{DD

165
290

118

25
111
259
87t
?01
5|i
427
305

?s
194

3 0t9

766

118
3lB
+62
621
476
36.t

129

4
6

29
76

135
116
163

27
91

647
j

39
608

420
227

2
,14
43

119
191
207
792

t-9
116

9ß3

59
904

511
152

insgessm,

davon:
1-19

20 und mehr

Yon tlerlnsgesamtsumme
entflelen äuf:

industrielle Betriebe
hatrdwerkliche Betriebe

12-+
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

itrsgesomt

12-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-9ss

1000-2200

davon:
1-19

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-?200

) II
2 ?30

904
1 826

535
2 t95

2
28
1*l
58

58
85
36
L7

413 I

159
272

1
647
187

401'
427

1
361
040

478

t69

41
725

89
80

1
3
6

25
90
91

t20
rL4

5

288
993

461
820

15

19
16
34

6

1
838

2 181

Zugmaachincn, Trahtoren (St)
,

15
16
43

103
91
63
78
L7

1

129

76
353

235
194

19
16
57

272
299
200
159

17
2

I 044

95
949

574
470

6
29
00

777
535
690
551
506
774

49

2',171

11
74
38
87
81
54
62
l6

1

364

63
301

182
782

18
l4
49

263
286
185
148
t2

2

980

84
896

455

1
13
12

t32
396
508
427
397
131

42

2 089

188
1 901

1 158
931

4
72
63
50
35
41
42
19

10

279

tzg
150

9+
185

4
1

26
OJ

111
156

30
8

392

34
358

259
133

5
7

11
62

138
172
164
165

63

181

85
702

427
360

LZ
52
45
26
39
36
72

4

L72
11,7

69
160

2
1
1

16
5l
97

t24
18

6

316

20
296

205
111

2

o
38
96tzl

t23
125

38

551

48
503

289
262

2
5

14
?7
83

110
t0?

5

16
69

109
103

70
80
67
I

31

79?
360

148
409

2
6

12
39
95

162
139
193

104

7t4

59

511

7
12
14

207
289
291
255
t20
t57

I 4ö5

130
1.319

746
70c

1
D

t7
2l
34

2t
b

4

78
65
88
66
91
4L

19

484

179
305

t+7

1
22
19
39

166
190
201

87

77t

81
690

402
369

)
r36

28
108

75
61

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe
handwerkliche Betriebe

Straßcnwalzen (St)

130
301

1
,18
19

153
170
183
82
JD

69E

75
623

348
350

) ) )

1

4
16

128
158
139
103

27

ö70

2t
5{9

320
250

tir
JC

420

315
140

2
15
36

166
236
t76
128

785

56
729

126
359

{03

ZL
882

276
127

insgcssnt

davon:
1-19

20 und.mehr .

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe
haDdrYerkliche Betriebe

1
2-4
5-9

10-r9
20-49
50-99

100-199
200-499
500-999

1000-2200

insgessmt

davon:
1-19

20 und mehr

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe
handrverkliche Betriebe

Kompressoren (St)

l)
\I

1
13
54

112
320
288
351
211
158

I 508

7
3.1
81

25{)
239
282
773
137

I 209

272
505

594
183

2 1
180
328

615
893

722
087

17 t'1
I

-61 -

IlessenNorallhein-Westfalen Betriebsgrößenklasse
nach der

Beschdftigtenzahl

Bayern

insgesamt
darunter

eingesetzt
damnter

eingesetzt

Baden-württemberg

insgesamtitrsgesamt
darunter insge'samteingesetzt

B,heinlaDd-Pfalz

insgesamtdarunter
eingesetzt

)

)

\
J

darunter
eingesetzt



nach der
Betriebsgrößenklasse

Beschäftigtenzaht insgesamt

Bundesgebiet

darunter
eingesetzt

Schleswig-Ilolstein

darunterinsgesamt eingesetzt insgesamt darunter
eingesetzt

Ilambug

insgesamt

Niedersachsen

darünter
eingesetzt

Sremen

insgesamt darunter
eingesetzt

noch: YII. Verfügbare wichtige Geräte

Pumpen (St)
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

I00-199
900-499
500-990

1000-2200

t20

813I 579
4 007
4 537
4 7++
3 920
1 393

964

pI 793

2 834
18 959

t2 0i,1I 739

72t

I 302

294
1 008

654
648

5
6

t7
2r
48

101
69

300

49
25t

200
100

1 200

tl l18

480
638

880
238

I
1
1
1

18
119
301
oo,
670
860
811
771
686
508

1 103
8 309

5
51
91

741
2C{
338
255

1
18
30
64

tB7
130
115

I
75
38
70

115
288
309

61

I 170

2
5

15
28
84
82
80
50

3{6

22
324

265
81

1
2

30
4t
26
zo
I

130

4
126

59
71

2

7t)z

2?4

2

18

1S2
329
668
616
555
590
153

1
19
82

154
307
253
266
246

79

'»21

109
475

2?l
253

b

r02
55
63

znD

I
218

205
47

6
7

25

111

8
106

80
34

5

10
2l
65

20ttzl
131

38
518

430
726

tlt

16
155

t27
44

I
)

l
)

62

113
444

248
309

4
11
18
44
23

72

ll7

15
t02

81

r oso
2 500
2 440

) )
insg€samt

insgcsemt

I 4tP 3 164

582
2 582

1 72?
7 487

I 447

256
1 191

747
700

2
22
30
55

104
139

78
79

_15

Von derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle Betriebe. ...
handwerkliche Betdebe .

daYon:
1-19

20 und mehr

1

5-9
10-19
20-49
50-99

100-199
900-499
500-999

1000-2200

1z-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-{90
500-990

1000-2200

1

Stahlrohrgerüete (t)

Rammen (St)

L21
046

838

62
151
281
624

1 173
1 893
1 137

925
254
'130

6 r30

1 118
5 0lz

2 950
3 180

18 660
473 815

295 975
196 560

5 273
4 199

11
71

146
324
693
844
646
511
115

()5

3 426

552
2 871

1 566
I 860

200 970
t46 877

Stahlechalungen (qm)

4
2
4
I

48

72
54
11

?7?

19
253

166
106

100

100
039

74+
395

2
2
7

36
22

173
8

250

4
246

222
2S

L2
ao
83

202
202
235
146
727

44

2

11
17
40
56
42Il

) ) )
itrsgesamt

daYon:
1-19

20 und mehr
-\ron derlnsgesamtsumme

entflelen auf: -
iDdustrielle Betriebe....
handwerkliche Betriebe .

25 2BO

L250

31 935

I r0?

7',1 t23

1 925
?5 198

44 168
32 955

400
2 890
7 185
4 150

:'u

75+

515
592

50
240
651
984'
572
821
355
659
79S

473
2 575
7 103
8 509

69 508
98 ?$2

108 243
146 956

40 546
I 800

452 415

10
311

210
528
564
203

2 06P

340
1 380
3 562
5 t74

39 813
77 483
72 574

110 383
29 288

7 900

847 547

80
720
280
298
350
790

220
400
410
680
ozL
275
018
946

8
15
t2
74

2

280
1 100
5 547
3 400

I*
t2 027

2S0
LL ?47

8 815
3 2t2

3

3 721
7 870

10 505
26 140

2 400

235
570
650

2
6
2

t2
1g
15
22

41 200

7 r90

7 190

2 440
4 750

50 139

II
54 äT0 l8 90t

Yon derlnsgesamtsumme
entflelen auf:

industrielle tsetriebe. .. .
handwerkliche Setriebe .

davon:
1-19

20 und mehr

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2200

insgesamt

daYon:
1-19

20 und mehr

voD der Insgesamtsumme
entfielen auf:

industrielle Betriebe . . ..
haDdwerkhche Betriebe .

10 456
337 301

030
540

1
53

400
501

261
640

10

4
6

50

\4

37 935
I

26 8?5
11 060

28 951
25 6t9

18

15

1
2
5
4

275
205
154
413

L64

r 600

.12
r 588

1 406
194

0

1l
) ) )

1
8
I
6

19
5

tl9

46

30
19

4
2
8
8
b

22
L2

6?

o
56

4t
2L

72

t2'

12

22
040

v
IJ

-62-

7 778
284

r99
25

tz

1

'|

l
)

)I
)
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des Bauhauptgewerbes am 31. Juli 1953

Pumpen (St)
2l

149
368

1 0?5
7 092

990
I 120

454
723

5 46ö

155 716

zl
3l
60

139
313

477
297

I 831

251
1 580

1 069
762

t7
22
1t
69

102
l4LItz
111

27

612

119
493

339

40

_870

1 400
26 i9+

28
i-r6

10s
225
611
719
61il
706
345
579

3 989

477
3 5?2

4o
680
300

3 320

43 84t

1
2-4
5-9

10-19
20-.19
50-99

100-199
200-490
500-999

1000-2200

5
13
29
59

191

259
!09
r5s
250

I tl8

106
I 112

908
610

3
12
35
84

256
289
285
220
260

134
1 260

i
3{

100
180
559
575
595
441
855

P 849

391
2 528,

7 274
t 5?5

I 39{
)

800

155
735

322
568

DJ
300

1 061t t75
8 024

10 709
18 323

1
1

72
20

113
128
115
74+

19

1
5

19
39
46
52
29
10

P0l

176

120
81

250
6

?82
465
031
860
349
250

14
4

75
103
307
381
289
254

40

35P

57
255

191
161

4
12
20
5i

tzt
t26
154
174

76

744

93
651

457
287

6
11
8

45
69
81
60
56
13

trl9

70
2?9

136
2t3

40
640

I 487

196
| 27r

718
749

1
4

t7
.ta
77

?5
47
1.1

250
6

! 71-2
5 405
7 726
6 806

14 969
250

420
630
368
741
280
500

)

42
85

206
494
503
480
494
2u

öd

P 601

336
2265

t 221

15

111
248
272
184
135

10

I 031

159
872

430
601

250

2 635
2 682

14 805
18 268
20 862
25 2rO
18 357

rc3 06t

5 567
97 502

Yon derlnsgesamtsumme
e ntflelen auf:

industrielle Betriebe
handrverkliche Betriebe

insgesstrrt

davon:

insgesamt

davon:

1-19
20 und mehr

1

5-9
10-19ln-+s
50-99

100-199
200-499
500-909

1000-2200

2
1

ou5

34
519

341
212

611
4 854

742

5
19
48

146
350
382
2SL
24L

68
2A

218
360

75L
82?

330
795

4 +85
3 708

30 235
25 746
33 314
35 036
22 067

2
202
7S7

14

51
152
762
1.11
1n0

57
54

8{8

132
716

405
4.13

Ra--en (St)
2

15
25
2l
59
75
55
61
30
20

3G6

63
303

101
202

7

54
119
t2l
126

80
49

59{

oo
495

369

50
250
3{1
500

5 453I 689
15 071
19 500] ssno)
60 194

2
I

64
80

182
lii
175
723

?8\I

1-19
20 und mel[

I 578

1

Von derlnsgesamtsumme
entfielen auf:

industriclle Bctriebe
handwerkliche Betriebe

1
2-4
5-9

10-19
20-49
50-99

100-190
200-{99
500-099

1000-2200

insgesBmt

davon:
1-19

20 und mehr

20
180
100

2 395
4 839
5 275

13 096
2 345

410
802
886
781
560

6
o

l7
6
1

Stahlschalungen (qm)

589
863

2
68

2
5
4
I

1
I
5
2Ir)

490
2 740

10 536
I 138
3 030
1 950

22 467

I 340)
PE ?507t 46P22 9933ö 9842r 61928 r94

1 141
59 053

1 038
21 955

428
556

1
34

100
519

1
20

'Bade n-WürttembergEessen

darunter
eingesetzt

Betriebsgrößenklasse
nach rler

darunter Reschäftigtenzahl
eingesetzt

Bayern

insgesamtinsgesamt insgesamt

Bheinlantl-Pfalz

darünter
eingesetzt

- I darunter
insgesamt ! eingesetzl

Nordrhein-Westfalen

insgesamt

Yon derlnsgesarntsumtne
entficlen auf:

industrlclle Betriebe
handverkliche Betriebe

300
950

2ig
972

27

16
11

020
828

18{
664

1
42

26
t?

32 472
27'.i82

öü JDO
3B 096

73 442
I 551

19 012
16 972

76 477
5 t42

2L O22
7 772

55 280
47 ?89

318
398

288
428

I
146

91
64

Stahlrohrgerüste (t)
1

2-4
5-9

10-19
20-49
50-90

100-199
200-.199
500-999

1000-2200

1
0
0
1
1
1

65
30
31
13

tlp

2
140

97
45

0
0
1
1
1

65
34
34
13

I49

2
747

100
49

1
11 1

0
16
11
ti9
25

I?P

1
12L

772
10

7
1

16
1

31
80

40
5

r9r

2
193

161
34

1
0

21
19
8{

2
236

5
42
öa

298
16

63ß

4
632

583
DJ

2
286

8
66

101
400

24

840

5
835

?75
65

6
58
14

185

250

250

230
20

26

7t2
166

39ä

1
3C.1

334
61

2l
75

39
5

177

\I\
J

1I
insgessmt

davon:
1-19

20 und mchr

Yon derlnsgesrmtsumme
entfielen auf:

lndustrrelle lJetriebe
handwerkliche Betriebe

777

\. 755
22

t56

2
t54

130
26

-63-
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VIII. Das Bauhauptgewerbe im Bunilesgebiet im Monat Juli iler Jahre 195l-19531)

1)Iu den Ergebnissen vomJuli 1951 sind 4522 Betriebe nit 28156 Bcschriftigten,indcDenvomJuli1952+4SSlletriebernit4092SBeschiiftigtenerstmaligerfaßt
worden. - 

2)1ußenstdntle alter als 8 Wochen. - 
r) Zahl der Ärbcitstage rn Jrli i951 : 26, irh Juli 1952 und 1953 -- 27. - 

a) Juli 1952 siid die f ür die Trümmerbe-
seitigung geleisteten Arbertsstunden entsprechend ihrem ÄDterl in den einzelnen Bauarten enthalten.

-64-

Merkmal
Maßeinheit

Betriebe mit Beschri,ftigten

1-19 20-49 50 und mehr imgesamt

1951 7952 1953 1951 1052 1953 1951 L952 1953 1951 ts52 1953

\

B4 510 5n P?8 52 007 6 435 6 840 7 536 3 86ß 4 119 5 139 6ö Z1t 66 t42 64 68p

2 126

526

2 266

456

2 til
,114

278

81

335 399 133 207

4?

248

61 649

2 808

565

2 818

56662 91 42

28r 84P 299 625 ?99 762 196 4t I P08 830 230 735 476 983 DDD ODb 638 184

6 058

36 968

595 158

962 236 I 064 llI t 168671

59 464

5 689

223 689

60 347

5 609

233 669

5i 047

5 186

237 579

7 819

I 681

179 911

8 290

I 668

191 872

I 013

I 168

2t2 554

4 847

28 479

413 65?

5 5r9

32 67?

577 460

72 L30

42 849

84? 25?

74 t56
46 954

943 001

72 118

5t 322

10{5 231

2 502 2 703 3 880

I
10 498

50 646

I 892

7+ 962

22 411

45 220

18 996

3 474 3 364 13 376 t4 
'tt

15 1'2o 20 258 20 207 27 187

7 977

67 524

23 420

25 847

17 041

38 064

4 139

7 460

62834

28 294

29 788

17 665

42 03t
10 447'

2 928

6 906

68 327

29 153

32 231

18 912

44 419

38 1C9

2 269

I 910

51 278

I 715

16 811

2t 497

52 562

2t 867

2258

11 044

60 650

10 394

19 759

24 820

58 233

22 516

I 974

19 523

95 671

2r'845

44 53ß

58 42s

152 503

25 2?7

6 003

2L 656

110 699

31 388

51 197

66 761

188 201

28 953

4 os4,

21 667

130 350

88 875

57 66?

79 599

211 978

32 703

3 605

37 998

207 84r

66 157

85 345

97 914

235 898

82 331

13 5r5

39 026

'227 817

69 397_

s7 796

105 923

282 794

so ?67

I 280

42 677

251 827

78 422

109 657

123 331

314 630

93 218

7 8.18

67 196 64 821 70'tt? ü2212 t9 432 7l 037 r40 484 177 383 219 894 250 532 30I 636 361 683

I 510 I 450 I 434 2 90ä 2 b75 3 338 l3 Izl 16 007 r8 726 l7 536 20 432 23 498

155 619

3 907

r90 2r5
,1 481

206 801

5 108

r?p 306

11 105

r5p 284

6 186

196 143

17 481

345 604

67 991

Brp ?85

92 992

618 P91

87 143

6?3 t?9

83 003

855 P84

103 659

l0Pl 8{t
110 032

153 038 166 745 t82 025 105 210 .l?0 958 147 834 244 189 321 057 409 000 502 4N1 608 755 738 859

2t 3+6

131 692

29 217

137 498

23 Ztq

153 806 8L 777

31 145

89 808

ts6 122

71L 712

83 419

160 770

721 787

196 870

156 636

252 361

128 198

371 239

184 579

42+ t76
221 577

577 282

47 835 50 97{ 53 l3t $i 2ö2 31 9rr 4P 98r 87 030 t03 418 r2? 870 tlo tll I92 363 Pl8 986

28 248

19 153

431

32 467

18 070

437

24 654

t0 226

27 726

I 723

64 418

2t ?94

818

1'9 723

22 8r0

885

117 320

51 173

| 621

139 916

50 603

1 844

29 78t 32 025

20 i67

5 370

5 888

)':)-

t7 +72 20 201 25 003 2? 023 34 .180 45 393 74276 86 706 108 039

17 513 25 690

5 123

6 830

13 695

2 452

I 325

16 435

2 160

1 606

20 633

2 251

2 116

23 019

2 931

1 073

30 583

2 158

1 439

40 544

2 825

2 024

54 227

Lt 425

8 621

67 785

I 988

8 933

86 867

70 202

10 970

6 042

6 226

Eriaßte Betriebe

darunter:

Yeitriebenen-Betriebe. .

Zu ge\va nderten-Betriebe

BoschÄfligte insgessmt . ....
davon:

Tatige Inhaber u. trIitinhaber

Iaufn]. ü. techn. Ängcstellte

ÜbrigeBeschziltigte ...

tlavon

Poliere, Schachtmeister und
Meister .

Hilfspol iere, Hilfsmeister
und tr'achYorarbeiter. . . .,

trIaurer. .

Zimmerer

Übrige tr'acharbeiter . ......
Helfer.........1
Eilfsarbeiter

Geserbliche Lehrlinge ....,
Umschüler, Praktikanten. . ,

Löhne in t000 DDI

Gehälter in 1000 DM

Unsatz Jrli in 1000 DM

darunter für den Besatzungsbau

Außensaöndcr) in 1000 DU . . .

davon bei

ÖffenUichen Auftraggebem

Privaten Auftraggebern ...

leleistete Arbeltsstutrdcnl ), insgesamt in f000 .. .. .

davon:

Neubau .

Itrstandsetzung .....
Tnimmerbeseitigunga)

rlärunter:
'\fohnungsbau

davon:

Neubau, lViederäufbau

\Yiederherstellung, Unr-,
An-, Er\Yeiterungsbau

Reparatuletr .



noch: YIIL Das Bauhauptgewerhe im Bundesgebiet im Monat Juli der Jahre 195I-1953

Merkmal
Maßeinheit

Betriebe mit BeschäftigteD

1-19 z0-49 50 und mehr insgesamt

1951 1952 1953 r95L 7952 1953 1951 1952 1953 1951 7952

noch: Geleistete ArbeitsstundeD
in 1000

landwirtschaftlicher Bru

Gewerblicher u. inal. Bau

öffentlicher u. Vcrkehrsbau

davon :

Ilochbau

Tiefbau .

für den Besatzungsbau (in allen
Bauarten) geleistete Arbeits-
stundenr)...t - ..

Yerlügbarc rvichtige-Geräte

Betonlnischer(St) .......
darunter eingesetzt .......

Turrndrehkrane (St) ........
daruDtereingesetzt .......

Bauaufzuge (St) ...........
darutereitrgesetzt ......,

Eorderbänder(St) ..........
darunter eingesetzt .. .. .. .

Lokomotiven für 60er und
90er Spu (SO ..... ..
daruter eingesetzb -.. ..-.

trtuldetrkippcr(St) .........
. darunter eingesetzt .......

Bagger ( St) .

darunter eiDgesetrt,. . .... .

Gleismaterial (1000 m) (Rah-
men-, llrigade- u. Schwel-'Iengleis)

darunter eingesetzt ... - -..
Last-(Nutz-)Kraftwagen (St)

daruntereingesetzL ... - -..
Zugmaschinen, Traktoren (St)

darunter eingesetzl ...... -

Stroßenwalzen(St) .........
daruntereingesetzt ...,.,.

Kompressorcn (St) ......,..
daruntereingeset zt ..,.. t.

Pumpen (St)

dtrunter eingesetzt -... -..
Rammen(St)....

dtrunter eingesetzt ..... -.
Stahlschalungen(qm) ......

darunter eingesetzt .......
Stahlrohrgeruste (O........ .

darunter eingesctzt ....,..

7 056

4 915

5 649

I

709

18 606

13 853

7+

31

7 813

4 720

667

354

60

10 171

2 841

203

113

460

124

4 611

3 850

578

420

249

649

296

3 073

97t
1 107

5t5
22 597

7 ttz
30

14

8 005 6 190 1 866

4 64L 3 63.1 6 414

5 866 5 668 I 128

2 797

3 069

z 428

3 240

539 636 1 593

20 87?

75 874

59

I 524

5 473

928

604

22 65t
18 433

48

8 951

6 288

7 278

931

11 809

I 082

40

6 349

4 416

1 396

864,

286

I 729

2 729

173

125

206

38

7 573

2 L50

247

194

738

191

18 339

6 141

286

219

422

120

5 483

4 68?

692

540

316

88

6 941

6 320

769

63S

349

2i7
823

482

2 834

1 103

1 118

552

r8 660

10 456

22

72

834

3 zBO

2 852

531

404

. ?75

621

1 330

843

3 749

1 340

I r-2

4r-5

28 342

77 067

267

255

349,
273

759

410

3 01'4

997

1 296

638

t7 855

I 073

18

2225

5 354

I 669

3 57+

6 095

1 143

13 531

70 727

80

51

6 838

4 877

1 691

1 183

638

150

16 578

5 621

308

204

770

3 802

3 385

497

391

694

51- +

1 429

990

3 760

7 427

1 056

600

92 97?

40 656.

291

270

2 018

5 338

70 622

3 442

? 180

I 09?

15 536

13 115

107

8?

? 558

5 865

21,97

7 ?53

524

126

13 791

4 993

3?7

311

596

205

4 569

4 857

525

448

843

757

7 575

1 108

4.Oli
1 670

1 173

693

69 508

39 813

311

275

\.r

26 758

31 078

8 860

20 772

75 4r-2

683

5r5

10 943

8 108

.t 403

2 7AA

5 091

I 776

87 046

36 549

2226

I 770

4 999

2 039

5 844

5 379

I 124

913

2289

1 865

4 886

3 361

t2 55t
4 991

2 930

210 217

l57.'rt
1, O?2

876

2 027 1 608

27 225 30 565

38 801 45 304

t2 s27

25 874

13 268

32 036

I 822 8 615

23 869

19 178

7 120

944

13 001

,9899
5 516

3 834

28 138

23 305

1 831

1 639

14 968

11 60.1

6 997

5 171

5 149

1 644

85 896

34 858

2 756

2297

5 280

1 613

88 641

33 455

4 801

1 802

7 tL7

6 676

L 235

1 043

2 t-07

2 859

5 499

4 030

13 315

b 523

3 176

I 641

323 028

218 081

1 307

1 080

4 397

I 581

8 410

8 093

1 370

I 162

3 020

2 670

6 212

4 631

t4 952

6 639

3 839

2 781

404 307

297 578

l1-29

1 313

to 2i5

38 b87

45 855

11 162

50 58? l

38 407 I

,ro 
I

586 |

25 105 
|

ü241|
648{l
4 006

6 151

2 02?

115 556

45 534

2 ?t5

2702

6 293

2 420

13 685

12 081

I

7 737

3 401

2 735

b 6DD

4 500

19 373

' 7BO2

5 009

291 156

181 690

1 369

| 745

I

1) In den Gesamtarbeitsstunden enthalten.
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1953

9 816

39 537

61 594

. 19 138

12 456

10 3.18

66 325

54 853

1 986

I 749

Bt 4?7

23 ?57

t0 472

7 858

6 010

I 777

109 945

40 598

3 835

3 238

5 309

1 874

19 920

78 ?70

2 664

2 2++

4 212

3 698

8 640

6 2Zl

2t 798

I .112

6 130

3 426

492 4i5
347 8+7

2 062

1 600

(

I

19 298

35 038

58 277

45 ?79

t259
I O32

28 363

20 245

8 135

5 62L

6 073

1 846

712203

48 208

2 620

72 25?

37 220

5.1 336

11 504

5 993

2t8Z
'J6 402

74 748

2 424

1 9?+

3 750

3 206

7 687

5 430

20 149

7 9+7

5 528

2 579

433 860

266 810

1 671

1 368



IX. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1953

Betriebel) insgesamt
dagegen Juli 1952

Yertriebenen-Betriebc
dagegen Juli 1952 .

Zu gewänderten-Retriebe
dagegen Juli 1952 . . .

Bcschötaigte

Tätige Tnhaber u. Mitinhaber
dagegen Juli 1952 ........

Kaufm. rr. techn. Angestellte .

dagegcn Juli 1952 .. .....
Poliere, Schachtmstr. u. -Nlstr.

dagegen Juli 1552 ........
Ellfspoliere, Eilfsmeister ud

Iachvorarbeiter .
dagegen Juli 1952 ........

Maurer .
dagegen Juli 1952

Zlmmerer
dagegen Juli 1952

Übrige nacharbeiter . .. .. . . ,

tla[egen Juli 195t ....... :.
Eelfer (angelernte) . .. . . .. .

dagegen Juli f952 .........
Eilfsarbeiter (uncelernte).....

dagegcn Juli 1952 .........
Gewerbliche Lehrlinge .......

dagegen Juli 1952 .. . .. . . .

Umschiiler, Anlernlinge utrd
Praktikantetr
dagegeD Juli 1052 .. . . .. . . .

insgeserut
dagegen Juli 1052 .........

Yertriebenez) Juii 1953 insgesamt

LöhnG ..
dagegen Juli 1952

Gehillter .
dagegen Juli 1952

Ausstehende f,orderungen b€i

öffentlichen Äuftraggebern
dagegsn Juli 1952 ...,,..

PriYLten Auftraggebern . ..
dagegen Juli 1952 ......

insgesamt
dagegen JuIi LS52 ......

BaugcEorblicher Umstrtz

im [alenderjahr 1952 .....,
<lagegen iä Kalenrlerj. 19bi

im l.Ealtrjahr 1953 ........
dagegen i. l.Ilalbjahr 1952

vom Umsatz 1. Ilalbiatu 1953'entfielerr auf:
\rl'ohnungsbau
Dnttrümmerung.
Gewerbl. u. ind. }au......
öffentl. u. Verkehrsbau. . . .

davon:
Hochbau
Tiefbau .

irn 1\Ionat Juti 1953
'dagegeD Juli 1952

r) Im Gegensatz zur Systematik im Sudesgebiet sind Dachdeckerbetriebe in Berlin nicht im Bauhauptgewerbe erfaßt. - ') fn den Gesamtbeschaftigten enthalten
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Merkmal Maßeinheit
Betriebe mit Beschäftigten

1 insgesamt

daYon in

,#*ä;.1 l"";$;
BetriebeD

Anzahl

1000 DM

1000 DII

lOOO DII

1000 DM

,i

138
310

4
18

10
14

343
448

36
31

22
26

3t2

28
3,1

20

138
340

138
340

360
488

47
60

225
359

44
47

62
58

59
109

350
424

723
171

538
801

91
152

242
87

198
200

318
362

139
174

1

060
464

152

501
557

28
44

60
148

1
5

1
908
336

93

179
215

10
15

2
2

+

1 63
18

648
790

7tr
808

I 34
113

53

5+
224

1 136
1 492

1
1

270
605

r 110
4 131

? 642
11 145

14242
22 439

493
304

404
t7
53
19

3 936
4 216

6
8

987
820.

346
343
367
931

500
487

597
605

1

2 180
195
562
299

184
115

676
.fre

4

1

77
2

60 I
1

310
297

30

20
21

352

297
329

l"

109
251

240
281

478
251

416
341

862
769

29t

72

1
1

4 298
4 062

316

1 190
1 063

8?
96

630
184

2 469
2 720

3 093
2 904

30 602
31 944

16 191
14 599

8 006
882
024
2754

3 ßO2
677

2
306

22?

2l

20
17

292
303

494

?,,

]nt
404
059

350
446

1

1 014
469

66r
514

053
840

488
529

t2

729
113

460

752
008

L7Z
202

2
1

7

2

688
728

2 708
424

396
1524

49 988
61 135

24394
28 144

o
1
5
7

086
737
?91
786

562

438

4

5
5

108
o,

8
5

6

157
144

496
504

245

133

1
1

362
389

365
329

1 055
743

596
588

67L
464

2
2

577
426

I
10'

7 606
6 890

406

2
1

421
952

2t2
216

I 229
735

1 800
1 418

3 029
2 153

58 798
54 491

27 267
25 342

I 536
1 88ä
4 75L

11 095

5 309
5 786

6 272
4 446

arl

_,,I

I

;l
I

I

I

I

I

I

^^ Iool

4

03
80

572
529

236

5

210

274

292

245

öl I

322

L72

I
798

1 387I 464
2 7BOI

328
362

932

833 1 056

642
393

i
808 | 15S

I

4 090 | 878
3 486

I

619 | L26
486
I
j

71 1
6

I

1167el 2312

3 736
2 625

413
395

7
10

8 440
6 538

361'.

671
937

224
239

557 68

808

110

2
1

4 133

1 099
958

1 320

937

1 014

1 908
2 104

3 088 I

067

I
rg ooz

3 062
4 40S

3

52 636
66 586

89 980 317
74

25 8t5 43 075 | 9281
)6836

8
1
4
1

848
549
287

22821
3 143
5 954

11 154

2304
149

3 699
3 1391 131

3 831 I 748 2 033I 1067 300 2 406

6 907
4 883

7t 072 2 279
,31o

1
1

538
866

122
146

102
113

1 834
2 176

3 050
2 963

I 25?

891

I 029
8 750

2 612
338

4 985
2 639

3 539

14 668
11 694

2 625
2 363

50
88

44 5?0
37 031

2 447

l4 055
10 182

1
1

266
194

5 211
3 405

t4 ?41
15 236

19 982
18 641

321 Bt'
326 663

r56 739
145 /50

67 584
I 894

29 478
49 833

28 786
2r o17

37 633
26 612

362
465

36

22

524
632

2 190
158

843

587

4902
4 786

1
1

/öo

242
052

2258
1 470

10
8

1
1

659
652

535
334

25
60

28 591

1 435

o 336
803

973
949

932
378

847
480

7

tr 779I 858

22L 472
206 520

105 25t
96 117

40 134
7 575

t9 627
37 915

20 2t2
77 70ts

25 422
17 537

1 776
1 401

99
110

80
86

1
1

310
544

860
780

414

304

4 12?
3 964

856
816

1 703
587

1 281
1 007

4 009
3 042

1 090
1 029

25

15 979
13 259

I 072

4 7L9

245

1
I

309
027

6 894
7 756

8 203
8 783

102 903
120 143

51 488
49 633

27 400
2 319
I 851

11.918

a 574
3 344

t2 ztt
I075

3
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davon in
I hand-

Jto.tl- I wert-s[rreflenl ]ichen
Betrieben20-49 50-99 100-199 200-499 500-999 insgesamt

in Betrieben mit ,.... Beschäftigten

2-+ 5-9 10-19
Maßeinheit

1

Merkmal

2
2

1
1

243
159

77

626

i

329

4 346

745
1 802

530
353

603
041,

691
682

436
348

364
240

604
633

77
72

485

27
18

14 065

885

1 607

873

11 137
1 5S1
4 908
7 796

3 502
4 291

1 369

2'166

+52
305

4 867
3 840

1 S86
I 073

930
897

10

236
178

6 850
477

2 Li?
2 71,3

1 881
832

1 566
420

368
31.1

1 373
955

179
119

018
a5J

295
191

160

670
452

579

6 947
6 020

1 309
631

190
105

1 499
1 560

I 2103
2 193

18 411

7
7

1
1

35C
033

250
191

692
822

839
034

28
19

28
11

906
630

822
504

1 698

642
410

7 470
5 881

17 987
2052
7 085

10 509

5 383
5 t26

2 25?
1 102

7rt
391

1 366
1 245

t

990
1 113

L2l3
??4

645

69
I

11
5

4
1

19

5

22
21

19
18

2

6
4

0
1

10
16

11
5

2
1

20
5

1

0

10

20

11

2
77

6
11

491
45
86
54

22

115

118
144

t5

27
46

88
97

t5

14
2

.10
8

937
72

328
960

1 808
169
684
645

109

:'o
229
451

60

2 199
352

l2t-9
1 608

2 396
657

1 090
2 t29

2 714
'l;t2
835

6 607
448

1 403
2 614

736
26

300
148

95

1
3016 |

151
109

884
721

1 020
1 109

1 076
1 970

1
1

585
029

1u'

164
88

2l
11

2228 4 07.1 2 391 I 44+

1 678
1 606

1 0+3
1 563

I 612
1716

2 961
2

227
198

380
180

482 669 i,, -

213 239 395

291 523

57
41

663
635

811 805 616
I

580

t? 138
107

L45
35

135
91

136 8
51

291 1 180
1 131

1 303
1 120

1 478
1 102

2 003 4t2
1 376

63
t23

57
66

186
196

38

105
229

129
100

334

282
215

3+4
179

393
116

8S
28

970 133
148

7+7
oö

447
402

245

170
180

350
390

26

134
45

259

225
236

25 2

509
376

1 18 135

725
102

191
141

I

ze1 I 234

i"
I

28? l, 2t
171 I 14

458 | 35
530

I

12? I

t"
I

s66 I 67
255 | 45

btt

1,7

50
56

119
28

186
221

163
475

643
494

22
64

l+7
157

410

2 tz

549

27

31
10

55

114 17t
09

227
136

246
94

70 156

117 243
113

224
14655 202

I

I

I

I

I

12:,

5

7
1

1

8

14
10

7
6

16

29

90
63

t27
88

t4+
109

.137

126 325
220

54
25106

lfq

noch : Baugewerblicher Umsatz

Yom Umsatz Juli 1953 entfielen
auf:

Wohnungsbatr
EDttrummerung.
Ges-erbl. u. iDd. Bau
Öflentt. u. Verkehrsbau......

Umsatz für d.en Besatzungsbaul)

imKalenderjahr 1952 .... ..
dagegen im Kalenderi. 1951

im 1. Ealbjahr 1953 . . . . . . .

dagegen im l.Ilalbtrhr 1952

lm l\Ionat JuIi 1953 . .

dagegen im Juli 1952

I

Gclelstete Arbeitsstundcn

Neubau .
dagegen Juli 1952

InstandsetzunB ...
dagegen Juli 1952

Tnimmerbesei tigung
dagegen Juli 1052

insgesaürt
dagegen Juli 1952

Wohnungsbau
Neubau .
IDstandsetzung .. ..
davon:

Wiederherstellung
X,eparatuen.....

insgesamt
dagegen Ju-li 1952

Gewerbl. u. ind. Bau
dagegen Juli 1952

öfentl. u. Yerkehrsbau.. ....
daYon:

Eochbau
Tiefbau .

insgesamt
dagegen Juli 1952 . .. .. .. ..

Für den Besatzmgsbau ge-
lersteteArbeitsstd.z) Juli 1953
dagegen Juli 1952

Yerlligb&re wichtigc Gerdto

Betonmischer insgesamt. . . .

d.aruter eingesitzt ......'..
1952 ( Juli) alagegen insgesamt

daruntereingesetzl, ... -..

Turmdrehkrane insgesamt . .. .
daruntererngesetzt .. -... -.

1952 (Juli) dagegen iDsgesamt
darunter eingesetzb ......

Bauaufzrige insgesamt . . .. .. .
darunter eingesetzt .. .. , . . .

1952 (Juli) dagegen insgesamt
darunter eiDgesetzt .... -.

daYon:
Iloohbau
Tiefbau .

1000
Arbeitsstd.

1000 DM

Strick

1) Im Gesarntumsatz enthalteri. - 
2; In den Gesamtarbeitsstundetr enthalten.

9.

5
7

1
1

8
6

50



IMerkmal Maßeinhelt
in Betrieben mit ... Beschäftigten

| ,-r I s-e I ro-ro1

tlavon in
,ruo- | hand-

striellenl ,|ffi
Betrieben

Stück

1000 m

Stück

qm

t

13

11

26
10

I

673
292

1 005

t2
10

11

2§
t2
öo
10

312
246

309

22

41

L1
6

16
5

16
10

20
I

8B
19

81
25

729
59

103
36

2 150
1 800

4 990
4 750

26
19

34

\zt
102

193

245
44

63

061
394

559
909

59
28

275
44

316
85

240
t76
288
210

86
69

95
58

89
4B

98

212
105

196
04

776
95

679
128

t75
49

19tl
61

22795
16 555

18 754
12 500

313

283
115

6
1

6
1

noch: IX. Das Bauhauptgewerbe in West-Berlin Juli 1953
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25
15

8

2t
1

5

6i2
125

944
308

I
5

11
3

3l
7

41
8

103
85

144
103

15
14

35
17

3

20
7

30
12

52I
89
16

52
25

38

450
100

600
400

165

3

7
2

12

4

10

52

356

10
2

18
3

116

105
84

11
I

13

1

o
3

8
2

5
1

24
4

6

22
?

I

300
300

680
650

o
3

5
4

4

5

t4

:427
24

590
80

3
1

5

19
1

62
4?

81
59

I
6

8
4

3
1

4
1

4
4

14

10
2

3

20
t4
11

8
8

2

I
.5

2t

8

88

268
46

2
1

4

2

6
1

45
29

53

1
1

8
1

1

1
1

6

15

19
4

I

100

13
l0

1
0

2

tz
7

15
12

2

2
2

11

4

54
22

36
t2

4t
7

14

041
264

302
338

10
8

14
12

43
l1
61
16

82
58

95
/0

33
24

26
15

29
,10

26
13

49
20

58
30

135
26

176

51
19

25

360
860

900

160
158

1

1

2
1

1

36
77

62
24

66
25

82
19

569
710

652
485

15

12

55
18

65
26

76
59

55
45

25
2L

15

38
26

26
14

56
B4

18

131

175

66

58
19

780
130

650

5
5

54
52

1

1

10
6

5
4

214
115

86

2?b
5+

344

734
oöo

564
180

65

70
35

304
56

352
95

552
422

597
452

118
9l

136
81

100
49

114
52

228
115

216
103

799
7t4
760
153

304
108

302
97

24 345
18 355

23 744
17 250

339
256

149

6
1

18
I

I

I

107 | 20

'ul 3

I

I

2 475 I B2z
Be1 I 106

"t:^Z
I

nl 5
11 I'^l

I
I
I

I

120 I 23'rui 2

117
39

I

I5oI 6o'i 4

49
46

I

Irsl r

'ul qo

I

I

18 I r,l

.,1 21zsl 1e
I

64
35

I

z8o I r4o20l 16

213

I

56 | rh4l
I

1"

I

10 455 II 965

"tttltt
I62l sz

"l 57

#

98
50
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